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Für das neue Vierteljahr, 
welches mit dem 1. Oktober beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern Beſtellungen auf 
den „Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. 80 Pfg., 
mit Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pf., angenommen. 

Wir bringen ergebenſt in Erinnerung, daß die Ein⸗ 
zahlung mehrere Tage vor Ablauf des alten Ouar⸗ 
tals geſchehen muß, wenn die Poſtämter den „Geſelligen“ 
ohne Unterbrechung weiter liefern ſollen. Für Zeitungs⸗ 
beitellungen, die uach dem Begiun des neuen Quartals 
gemacht werden, wird von der Poſt ein Aufſchlag von 
10 Pfa. erhoben, wenn die bereits erſchienenen Nummern 
nachgeliefert werden ſollen. Bei der ſtets ſteigenden 
Abonnentenzahl iſt die Nachlieferung hänfig überhaupt 


nützung der gegebenen Preisverhältuiſſe, durch Verminderung 
des Lagerriſikos, Förderung des Anbaues beſtimmter Ge— 
treideſorten, durch Vermittlung von Getreidelieferungen an 
die Provianutämter, ſowie durch Verkauf von Saatgetreide. 

Die Getreideabſatz⸗Genoſſenſchaft Eppingen 
(e. G. m. u. H.) hat folgende Geſchäftsordnung auf: 
geſtellt: 

Es iſt dem Ermeſſen der Genoſſen überlaſſen, ob und welche 
Getreidearten ſie durch Vermitteln ng der Genoſſenſchaft ver- 
kaufen wollen. Den Genoſſen bleibt ferner überlaſſen, den 
Zeitpunkt für den Verkauf zu wählen; ſobald jedoch das 
Getreide in das Lagerhaus abgeliefert iſt, hat lediglich der 
Vorſtand über den Verkauf zu beſtimmen. Von denjenigen 
Getreidearten, für welche die Vermittelung des Verkäufers durch 


nicht mehr möglich. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Polniſches Regiment in Oeſterreich. 


Dem „Fremdenblatt“ und der „Neuen Freien Preſſe“ 
von dieſem Montag zufolge wird die endgiltige bens 
Der 
Reichsrath ſoll gegen den 20. Oktober einberufen werden. 

Als Programm des neuen öſterreichiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Badeni wird halbamtlich eine neue 
Wahl⸗ und Steuerreform und der Ausgleich mit Ungarn 
letzterer als eine unbedingte Staats⸗ 
nothwendigkeit augeſehen wird. Als Nachfolger des Grafen 
Badeni im Statthalter⸗Poſten für Galizien wird Land⸗ 


des neuen Miniſteriums am 2. Oktober erwartet. 


bezeichnet, welch 


marſchall Fürſt Sauguszko bezeichnet. 


„Noch iſt Polen nicht verloren“ — mit dieſem 
alten polnischen Revolutionslied haben die Tſchechen je n 
den 

rafen Badeni, begrüßt, als er kürzlich die tſchechiſche 
Ausſtellung beſuchte, und ihn als Polen gefeiert. In 
ſeiner Begleitung befand ſich der künftige Finanzminiſter 
von Bilinski, ebenfalls ein Pole. Mit ihnen wird 


Grag den neuen Miniſterpräſidenten Oeſterreichs, 


ein tſchechiſcher Graf ins Miniſterium eintreten! 
Drahte cher läßt si 
Lage eſterreichs 


nicht keunzelchen. Polen 


Tſchechen find zweifellos die umz ie water Elemente 
der öſterreichiſchen Bevölkerung. Die Polen ſtreben nach 
einem möglichſt ſelbſtſtäudigen und möglichſt großen Polen⸗ 
möglichſt 
und möglichſt großen Tſchechenreich. Dieſe 
können nur verwirklicht 
werden auf Koſten der habsburgiſchen Monarchie und ihrer 
Machtſtellung und nicht ohne Erſchüttern ihrer Grundlagen. 

Die polnischen Magnaten haben es leider verſtanden, 
durch ihr äußerlich ritterliches Weſen das Vertrauen des 
Kaiſers Franz Joſeph zu erringen und wenigſtens an 
höchſter Stelle die Bedenken zu beſeitigen, welche in anderen 
wo man ſich ſagen muß, 
daß weder in Deutjchland noch in Rußland das Vertrauen 
zu einer Monarchie erhöht werden kann, wo die allezeit 
intriganten und unzuverläſſigen Polen mit dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Minifter des Auswärtigen Grafen 
Stellen inne 


reich und die Tſchechen nach einem ebenfalls 
ſelbſtſtändigen 


beiden flaviſchen Staatsideale 


politiſchen Kreiſen gehegt werden, 


Goluchowski an der Spitze die leitenden 
haben. 

Die Freude der Polen über das Miniſterium 
Badeni iſt natürlich ſehr groß. Das in Petersburg er⸗ 
ſcheinende polniſche Blatt „Kraj“ ſchreibt: 

Vor einem Vierteljahrhundert wäre es unmöglich geweſen, 
an der Spitze der öſterreichiſchen Regierung zwei unzweifelhafte 
Polen zu ſehen. 


Man darf nicht vergeſſen, daß Oeſterreich unter ſeinen 
Deutſche beſitzt, 


23 Millionen Einwohnern 9 Millionen 
d. J. ein Volk, deſſen Kultur höher ſteht als die unſrige, 


das über erfahrene Politiker verfügt und trotz des Geredes 


vom Föderalismus ſo mächtig und einflußreich iſt, daß bis 
jetzt die zentrale Adminiſtration und der höhere Offiziersſtand 
der Armee, d. h. die wichtigſten Faktoren des ſtaatlichen 
Lebens, völlig deutſch geblieben find. Wenn in einem ſolchen 
Staate, unter ſolchen Verhältuiſſen und bei einer ſolchen 
Konkurrenz der Monarch aus dem Hauſe der Habsburger und 
nach ihm die öffentliche Meinung einen Slaven als den 
paſſendſten und einzigen Kandidaten für den Poſten 
des Hauptes der Regierung bezeichnen, ſo iſt das eine be⸗ 
zeichnende Thatſache, die wohl werth iſt, hervorgehoben zu 
werden. 


Getreide⸗-Lagerhäuſer in Süd⸗Deutſchland. 

Die auf die Errichtung von Getreide-Lagerhäuſern ab- 
zielende Bewegung unter den Landwirthen nimmt erſichtlich 
zu und gelaugt zu praktiſchen Ergebniſſen. In Worms, 
wo wegen des ſtarken Gerſtenexports ſchon ein Lagerhaus 
beſteht, hat ſich bereits am 28. Juli eine Genoſſenſchaft 
ebildet; auch in Eppingen in Baden iſt die Bildung ge⸗ 
ungen und in Gießen wird demnächſt über die Ausbreitun 
der Lagerhausgenoſſenſchaſten auf ganz Heſſen Beſchluß 
geinht werden. Wenn dabei auch die ſtaatlichen Behörden 
iejen Unternehmungen ihr Intereſſe zuwandten, fo hat 
man es hier doch mit Anläufen der Selbſthilfe zu thun. 
Die Wormſer Getreideverkaufsgenoſſenſchaft erſtrebt — 
wie es nach der „Frkf. Ztg.“ in dem Statut heißt — „die 
augemeſſene Verwerthung der Felderzeugniſſe, insbeſondere 
des Getreides der Genoſſen“. Sie fucht dieſen Zweck durch 
gemeinfchnftlichen Verkauf und gemeinichaftliche Lagerung 
es Getreides zu erreichen und zwar auf dem Wege der 
Herſtellung einer gleichmäßigen Verkaufswaare in größeren 
Maſſen, durch Beleihung des Getreides und beſſere Aug: 


die gegenwärtige innere 
und 


zur Beſinnung bringen konnten. 
Wil ein, den Bad auf den Rücken zu nehmen und uns zur 


die Genoſſenſchaft beanſprucht wird, muß die ganze verkäuf⸗ 
liche Meuge des betreffenden Genoſſen abgeliefert werden, es iſt 
alſo unzuläſſig, den einen Theil einer Getreideart durch die 
Genoſſenſchaft und den anderen Theil ohne Inanſpruchnahme 
der Genoſſenſchaft zu verkaufen. Wenn ein Genoſſe gegen dieſe 
Vorſchrift verſtößt, verfällt er in eine Konventionalſtrafe, ſofern 
nicht ſeine Ausſchließung beſchloſſen wird. Dagegen bleibt es 
dem Genoſſen unbenommen, das durch die Genoſſenſchaft zu 
verkaufende Getreide partienweiſe zu dieſem Zweck in das 
Lagerhaus abzuliefern und den Zeitpunkt dafür, innerhalb der 
Beſtimmung der Lagerhausordnung, ſelbſt zu wählen. Der 
Direktor oder der von ihm Beauftragte kontrollirt die 
Waare beim Eingang in das Lagerhaus auf Qualität, Reinheit 
und Gewicht. Sofern die Waare angenommen wird, ſo iſt die⸗ 
ſelbe alsbald auf der Maſchine des Lagerhauſes nochmals zu 
reinigen. Den Abfall erhält der Lieferant zurück. Für das in 
das Lagerhaus gebrachte Getreide erhält der Lieferant einen 
Schein, auf welchem das Gewicht und die Qualität angegeben 
ſein muß. Für das von der Lagerhausverwaltung übernommene 
Getreide erhält der Lieferant einen Vorſchuß bis zur Hälfte 
des Marktpreiſes aus der Genoſſenſchaftskaſſe ausbezahlt. Als 
Fauſtpfand dient das abgelieferte Getreide, ev. der Erlös hier⸗ 
für. Nach jedem Verkaufe wird mit den daran betheiligten 
Genoſſen abgerechnet und der Erlös abzüglich der der Genoſſen⸗ 
ſchaft durch den Verſandt uſw. erwachſenen Koſten ausbezahlt. 
Mit den Getreide-Lagerhäuſern wird man erſt mehr 
Erfahrungen ſammeln müſſen, bevor ſich die beſte Organi⸗ 
ſation ergiebt, und es wird ſehr viel auf die Leitung an⸗ 
kommen, wenn die e die auf ſie geſetzten Er⸗ 
wartungen erfüllen ſollen Vocechlägen eur 
v. Graß⸗Klanin entfpricht weder die 
Eppinger Genoſſeuſchaft völlig. 
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Ein Pendulendieb. 

Ende September 1870 laugte das 4. preußiſche Jäger⸗ 
bataillon vor Paris an uns wurde in vier Ortſchaften nörd⸗ 
lich von Paris am Ufer der Seine und dicht unter den Kanonen 
des Mont Valerien vertheilt, um dort die Vorpoſten zu bes 
ſetzen. Die dritte Kompagnie kam nach Chaton, einer freund⸗ 
lichen kleinen Villenſtadt zwiſchen Paris und Saint Germain. 

Anfangs ging es in Chaton ganz friedlich zu. Von feindlichen 
Vorpoſten und Patrouillen war wenig zu bemerken und erſt am 
17. Oktober ſandte der Mont Valsrien die erſte Granate, die in 
der Nähe der geſprengten Seinebrücke mitten auf der Straße 
krepirte, ohne weſentlichen Schaden anzurichten. Die Franzoſen 
ſchienen ſich aber nun von ihrem Schrecken erholt zu haben und 
bombardirten jetzt die von den Jägern belegten Straßen, in die 
man vom Mont Valörien aus bequem hineinſchauen konnte, fo 
heftig, daß dieſe Quartiere geräumt und audere bezogen werden 
mußten. Dies wiederholte ſich noch ein paar Mal, bis die Mann⸗ 
ſchaften ſchließlich in die verſtreut liegenden einzelnen Villen gelegt 
wurden, wodurch wir mehr Ruhe erhielten. Bei jedem Quartier⸗ 
wechſel mußten die ſämmtlich verſchloſſenen und von ihren Be⸗ 
wohnern verlaſſenen Häuſer aufgeſprengt werden, ſodaß ſchließlich 
wohl kaum noch ein verſchließbares Hans in Chaton exiſtirte. 
Bei jedem Umzuge wurden, um das neue Quartier möglichſt ve⸗ 
haglich zu machen, aber auch Gegenſtände des täglichen Gebrauches, 
wie Koch⸗ und Eßgeſchirre, Eßbeſtecke, Betten, auch wohl Sophas, 
Fautenils und Pendulen, die etwa in dem neuen Quartier 
fehlten, aus dem alten ergänzt, wobei nätürlich am meiſten aus 
reichen in arme Quartiere verſchleppt wurde. Es iſt wohl an⸗ 
zunehmen, daß nach Abzug der deutſchen Truppen die wenigſten 
dieſer Gegeuſtände den Weg zu ihrem Eigenthümer zürckgefunden 
haben. Gegen Ende Oktober kehrten einzelne Franzoſen nach Chaton 
zurück, armes Volk, das nichts zu verlieren hatte und dieſe bezogen 
offen ſtehende Häuſer, wohl meiſt ohne hierzu berechtigt zu fein. 
Daß dieſe Leute außerdem aber andere Häuſer beſtahlen, d. h. 
Inventarſtücke aus einem Haus in das andere ſchleppten, hatte 
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folgende Epiſode beweiſt: 

Am 10. November, ſo ſchreibt ein Jäger der 3. Kompagnie 
jenes Bataillons der „Frkf. Ztg.“, bemerkte ich auf einem 
Patronillengange in einer etwas außerhalb gelegenen Villa einen 
ſchwachen Lichtſchimmer. Als wir, um deſſen Urſache zu er⸗ 
gründen, durch die offene Hausthür eintraten, hörten wir ein 
Geräuſch, ähnlich dem unterdrückten Geſtöhn eines Meuſchen. 
Mit geſpannter Büchſe weiter vordringend, fanden wir in einem 
eleganten Zimmer des Hochparterre beim Schein eines Stearin⸗ 
lichtes einen Blouſen mann lang ausgeſtreckt mit den ſchmutzigen 
Holzſchuhen auf einem feinen Sopha liegend und in tiefem Schlafe 
ſchnarchend. Auf dem Tiſch ſtand eine ganze Batterie geleerter 
Weinflaſchen, Kiſten und Kaſten der Möbel waren aufgeriſſen und 
ihr Inhalt herumgeſtreut und gegen den Tiſch gelehnt ſtand ein 
großer Sack, gefüllt mit allerhand Hausgeräth, darunter einige 
ſilberne Löffel und Gabeln, ſowie eine Pendule, deren gläſernes 
Schutzgehäuſe zerbrochen am Boden lag. Der Strolch war ſo be⸗ 
trunken, daß nur eine größere Anzahl wohlgemeinter Hiebe ihn 
Wir luden ihn hierauf ſehr 


ache zu begleiten. Dort wurde er in den Keller geſperrt, um 


am nächſten Morgen dem Kompagnie⸗Chef vorgeführt zu werden. 


Was mit dem Kerl geſchehen iſt, weiß ich nicht mehr, habe 


mich wohl auch nicht weiter darum gekümmert, da ich am nächſten 
Morgen von der Wache abgelöſt wurde, 


Die Beſtrafung von Bivil-Berfonen wegen derartiger und 
anderer Vergehen geſchah bei uns in der Vorpoſtenlinie meiſt in 
der Weiſe, daß der Chef dem Deliquenten eine Anzahl Hiebe 
zudiktirte. Dieſe wurden ihm dann auf der Wache mit dem 
ſtählernen Eutladeſtock mit der größten Sorgfalt und Pünkt⸗ 
lichkeit aufgezählt und mancher Strolch mag noch heute an die 
ſchmerzlichen Eindrücke des Krieges von 1870 —71 zurückdenken. 
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Berlin, den 17. September. N 

— Der Kaiſer iſt in Begleitung des Reichskanzlers 
Fürſten zu Hohenlohe am Montag gegen Abend von 
Danzig kommend in Berlin eingetroffen. 

— Die Münchener „N. N.“ erfahren über die Audienz 
des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe beim Zaren 
Folgendes: 

„Der Reichskanzler hat wiederholt ſeiner großen Freude 
Ausdruck gegeben über den ungemein liebenswürdigen Empfang, 
der ihm am ruſſiſchen Hofe zu Theil geworden. Der Kanzler 
hat den Zaren auf politiſchem Geblete wohl unterrichtet gefunden 
und war von dem einſichtsvollen Entgegenkommen Seiner 
Majeſtät in dieſer Hinſicht auf das angenehmſte berührt, ſo daß 
er mit neuer Zuverſicht auf das Fortbeſtehen des europäiſchen 
Friedens Seine Majeſtät verlaſſen hat. Von politiſchen Tages⸗ 
fragen wurden nur zwei berührt: die armeniſche Angelegen⸗ 
heit und die oſtaſiatiſche Frage.“ 

— Die Prüfungsarbeiten an den von den einzelnen Reſſorts 
des Reichsmarine⸗Amts eingereichten Voranſchlägen für 
das nächſte Etatsjahr find nunmehr ſoweit gediehen, daß ſich 
bereits ein ungefährer Ueberblick über die Geſtaltung des Budgets 
gewinnen läßt. Wie die „Nord⸗Oſtſee⸗Ztg.“ erfährt, wird das 
Reichsſchatzamt den Bau von zwei neuen Kriegs ſchiffen 
befürworten, und zwar habe man ſich nach eingehender Ver⸗ 
handlung mit dem Reichs marineamt entſchloſſen, in den Etat 
für das Jahr 1896/97 die erſte Rate für den Bau von Erſatz⸗ 
ſchiffen für den Panzer „König Wilhelm“ und „Friedrich 
der Große“ einzuſtellen. Die Forderungen der Marine⸗ 
verwaltung für das nächſte Etatsjahr ſollen nicht ſo bedeutend 
ſein, wie anfänglich behauptet wurde. 

— Die „Kaiſerin Auguſta“ lief Montag Nachmittag in Kiel 
ein. Der Reſt der Mandverflotte kam Abends auf der Außen⸗ 
föhrde an und ging in der Stranderbucht vor Anker, 

— Wie die Volksz g.“ aus guter Quelle erfährt, fi 
Ie E l r nnd — ge MANCHE 
ondern auch Wechſe ng. ser 
„Kreuzztg.“ habe einen Wechſel im Betrage von 200 000 
Mark auf den Namen des Grafen von Finckenſtein ge⸗ 
Boch und in Umlauf geſetzt. Als dieſer Wechjel zum 

orſchein kam, ſah Graf von Finckenſtein ſich zur 
Anzeige an die Staatsanwaltſchaft veranlaßt. 

Dasſelbe Komitee der „Kreuzztg.“, das Herrn von 
Hammerſtein jetzt dem Staatsauwalt übergeben hat, hal 
noch im Mai dieſes Jahres, damals durch den Zeremonien⸗ 
meiſter Grafen Kanitz vertreten, in einer Erklärung gegen 
die Frankfurter „Kleine Preſſe“ behauptet, die in dieſer ent⸗ 
haltene Andeutung, daß Hammerſtein Mittel der „Kreuzztg.“ 
in ſeinem Intereſſe verwandt habe, habe keinerlei Be⸗ 
rechtigung. Auf dieſe Weiſe hat der Vorkämpfer der kon⸗ 
ſervativen Partei Zeit gewonnen, ſich im Ausland in 
Sicherheit zu bringen. Der Staatsauwalt wird feiner 
wahrſcheinlich nicht habhaft werden; zur öffentlichen gericht⸗ 
lichen Feſtſtellung der näheren Verhältuiſſe aber giebt es 
doch noch Mittel und Wege. 

Der „Frkf. Ztg.“ ſchreibt man noch aus Berlin: 

Es iſt möglich, daß ſich inzwiſchen noch neue Thatſachen 
und Ergänzungen der bereits bekannten ergeben haben; es ver⸗ 
lautet u. a., daß ſich herausgeſtellt hat, daß Hammerſtein bei 
dem Abſchluß üver die Papierlieferungen, alſo bei der Machen⸗ 
ſchaft, die in dem Artikel der „Kl. Preſſe“ un April erwähnt iſt, 
auch eine Urkundenfälſchung begangen Hat. erer wird 
ſich vermuthlich die Anzeige bei der Staatsauwaltſchaft beziehen. 
Die Oeffentlichkeit iſt der Meinung und hat ſie in allen möglichen 
Formen ausgedrückt, daß auf Grund der bekannten Thatſachen 
die Eutfernung des Frhrn. v. Hammerſtein mindeſtens im letzten 
Winter und gleichzeitig die Anzeige beim Staatsanwalt hätte er⸗ 
folgen müſſen. Außerdem wird ſich der Staatsauwalt, weun er 
zu unterjuchen verſteht, noch mit dem Freiherrn wegen Unter» 
ſchlagung und wegen mancher anderer Vergehen, auch wegen 
ſolcher zu beſchäftigen haben, durch die er die Folgen ſeines 
Verhältniſſes zu einer Geliebten zu vernichten ver⸗ 
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die preußiſche Beſatzung oft Gelegenheit zu beobachten, wie die j ucht hat. 


— Hofprediger a. D. Stöcker predigte am Sonntag 
Vormittag um 10 Uhr in der Kirche am Johannistiſch (Stadt⸗ 
miſſionshaus) vor mindeſtens 2000 Perſonen. Die überwiegende 
Mehrzahl der Erſchienenen gehörte wohl zu den Anhängern und 
Verehrern des Hofpredigers, doch hatten ſich auch viele Neu⸗ 
gierige eingefunden, die glaubten, etwas über die in den Zei⸗ 
tungen ſo viel beſprochenen Vorgänge zu hören zu bekommen. 
Dieſe Neugierigen würden gründlich getäuſcht. Herr Stöcker 
wählte zum Texte Lucas 13, Vers 20 und 21: „Das Himmel⸗ 
reich gleicht einem Sauerteig“. Er ſprach vom Reiche der 
Welt und dem Reiche Gottes. Am Sedantage habe er in 
Bayern eine Feſtrede gehalten und ſich einerſeits über die 
Begeiſterungsloſigkeit gefreut und ſich andererſeits über die 
Begeiſterungsloſigkeit gewundert. Das ſei aber eben das Reich 
der Welt; da gehe es vom Hohen ins Tiefe, vom Großen ins 
Kleine, da ſei man auch vor Verleumdungen (ö) nicht 
geſchützt. Dieſe letzten Worte, die Herr Stöcker mit ſehr er⸗ 
regter Stimme ſprach, waren die einzige Andeutung, die er 
machte. Im zweiten Theile behandelte er das Reich Gottes, 
deſſen Sauerteig alle durchdringen müſſe, Fürſten und Volk, 
Miniſter und Parlamentarier, bab und niedrig, reich und arm. 
Seinen Freund Hammerſtein hat der „Sauerteig des Reiches 
Gottes“ offenbar ſehr wenig durchdrungen. 


— Lebendes Schlachtvieh war bisher nur ver⸗ 
ſuchsweiſe von Auſtrallen nach England verfrachtet 
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worden, wobei die wenigen Stück Vieh eine Behandlung 
erfuhren, die, wie mau ſagte, ſo gut war, wenn nicht beſſer 
wie diejenige, die den Reiſenden erſter Klaſſe zutheil wird. 

0 jedoch iſt der Dampfer Southern Erofs (5050 
Regiſtertonnen) mit der erſten größeren lebenden a 


Kürzli 


in Gravesend angekommen, Rindvieh, Schafe 


Pferde. In Auſtralien ward das Ergebniß mit großer 
Spannung erwartet, weil davon viel für die zukünftige 
Wohlfahrt der Kolonieen abhängt, die ihren Ueberſchuß 
an Rindern wegen der Schwierigkeiten, die das Gefrieren 
von Viertelſtücken bietet, und an Schafen wegen der Vor⸗ 
eingenommenheit des Publikums gegen das gefrorene Fleiſch 
bisher nicht in größeren Mengen zu verwerthen vermochten. 
Der Dampfer war am 9. Juli mit 550 Ochſen (Hereford⸗ 
und Durhamraſſe), 488 Schafen (Kreuzungen und Merino) 
von Sydney abge⸗ 
gangen. Die Einrichtung der Stallungen und die Be⸗ 
dienung koſtete 22 000 Mark, das Futter 40 000 Mark. 
Die Fracht betrug 160 Mark auf den Kopf für die 
Jedes 
Stück Rindvieh war für 280 Mark verſichert; für jedes 
Rind, das während der Fahrt fiel, mußten dem Schiffer 
Da man annahm, daß die Thiere 
die Reiſe durch den Suez⸗Kanal nicht vertragen würden, 
Stürmiſches Wetter um 
das Cap Horn jedoch verurſachte, daß viele Thiere fielen, 
von den Rindern 52, jo daß von 550 nur 498 ankamen, 
Die überlebenden 
Thiere befanden ſich wohl; das Schlachtvieh wird in den 


und 29 Pferden (ſchwere Clydesdaler 


Rinder und Pferde, 10,50 Mark für die Schafe. 


60 Mark bezahlt werden. 
ging die Fahrt über Montevideo. 


von den Schafen 82; auch ein Pferd fiel. 


nächſten Tagen in Deptfort geſchlachtet werden. 


— Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage für die 
Provinz Brandeuburg, der dieſen Sonntag in Berlin ſtattfand, 
beſprach der Schriftſetzer Barfuß ⸗ Berlin auch die Polenfrage. 
In der Provinz Brandenburg ſeien jetzt über 200000 Polen, in 
Berlin über 60000, während es vor einigen Jahren noch 30000 waren. 
Dieſe Polen machten den deutſchen Arbeitern bedeutende Konkurrenz, 
weil ſie ſich in ihrer grenzenloſen Bedürfnißloſigkeit für einen ſehr 
niedrigen Lohn anböten. In Brandenburg ſeien 4 neue polniſche 


ſozialdemokratiſche Vereine gegründet werden. 


Die Verſammlung nahm im Anſchluß an dieſe Ausführungen 


folgende Erklärung an: 


„In Aubetracht, daß von Jahr zu Jahr immer größere 
Maſſen des polniſchen Proletarkats gezwungen find, ihre Hei⸗ 
math zu verlaſſen und in ihrer geradezu grenzenloſen Be⸗ 
dürfnißloſigkeit ihre Arbeitskräfte für den uiedrigften Lohn 
den Fabrikanten 2c. anbieten, wodurch den deutſchen Arbeitern 
immer größere Hinderuiſſe für ihre Forderungen in den Weg 
gelegt werden, ſieht ſich die Brandenburger Parteikonferenz 
veraulaßt, in der Provinz Brandenburg eine durchgreifende 
Agitation unter dieſen Aermſten der Armen zu fördern und 
dieſelben zu einem Auſchluß an eine Arbeiterorganiſation 


zu veranlaſſen.“ 


Die Berliner Sozialdemokraten wollen offenbar die Polen 


orgauiſtren, damit dieſe nicht fo billig arbeiten. 


Schweiz. Bundesrath Deucher eröffnete am Montag 
in Bern den bis zum 21. September währenden 6. Inter⸗ 
nationalen thierärztlichen Kongreß, auf welchem 
die meiſten europäiſchen Staaten durch offizielle Delegirte 
Die Profeſſoren Koch⸗Berlin, Paſteur⸗ 
Paris und Röll⸗Wien wurden zu Ehrenmitgliedern er⸗ 
Der Kongreß erſuchte die ſchweizeriſche Bundes⸗ 
regierung, bei den enropäiſchen Regierungen die Schaffung 
eines internationalen Nachrichtendienſtes für Vieh⸗ 
ſeuchen und die Herausgabe internationaler amtlicher 
Berichte über Viehſeuchen in Anregung zu bringen, ſowie 
die Anregung für den Zufammentritt einer Staatenkonferenz 
zur Berathung einer internationalen Seuchenkonvention 


vertreten ſind. 


naunt. 


zu ergreifen. 


Im Vatikan herrſcht bei der Wiederkehr jenes Tages, 
an welchem die weltliche Macht des Papſtes vor 25 Jahren 
Trotzdem hat 
der Papſt beſchloſſen, daß für die Daner der Feſtlichkeiten 
des 25jährigen Gedenktages der Vatikan wie immer ge⸗ 
öffnet bleiben ſoll, d. h. daß dem 8 der Zutritt 

eſe Maßregel iſt der 
italieniſchen Regierung unlieb, da ſie eine ſpezielle Ueber⸗ 
wachung veranſtalten muß. Der 20. September, ein 
Empfangstag der Mitglieder des 
Dieſer 
Der Kardinalvikar 
hat ein Rundſchreiben an die Katholiken auch außerhalb 
Italiens gerichtet, worin ſie zum Beten und Faſten an 


ein Ende genommen hat, tiefe Trauer. 


u den Muſeen frei bleibt. Di 


Freitag, iſt der 
diplomatiſchen Korps beim Kardinal Rampolla. 
Empfang wird ebenfalls ftattfinden. 


dieſem Tage aufgefordert werden. 


Rußland. Im Laufe dieſes Monats wird im ruſſiſchen 
Finanzminiſterium unter dem Vorſitze des Miniſteradjunkten 
Iwaſchtſchenkow eine Kommiſſion zuſammentreten, um 
über die Maßregeln zur Erzielung möglichſter Verein⸗ 
fachung der Formalitäten bei der Zollabfertigung 
an den Örenzämtern und über eine Reform des Statuts 


für die Zollämter ax der See» und Landgrenze zu beſchließen. 


China. Aus Hongkong wird gemeldet, daß an den 
sien ein Aufſtaud ausgebrochen 


Grenzen der Provinz 
ei. Die Mufſtändiſchen follen die Stadt Hengueng beſetzt 


haben. Die Beamten ſollen entflohen ſein und den Bezirk 
Nach einer 
weiteren Meldung ſind Truppen gegen die Aufrührer in 


der Gnade der Rebellen preisgegeben haben. 
Marſch geſetzt. 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. September. 

— Der Kaiſer will nun erſt am 20. September im 
Jagdhaus Rominten eintreffen. Die Zeit der Brunſt hat 
bei den Hirſchen der Haide noch nicht recht begonnen. 
Jedenfalls hat eine Pürſche in nächſter Woche mehr Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg als jetzt. 

— Am 15. September iſt die Station Zühlsdorf des 
Direktionsbezirks Bromberg als Verſandtſtation in den im Güter⸗ 
tarif der Gruppe 1 (Bromberg, Danzig, Königsberg), ſowie im 
Berlin⸗Nordoſtdeutſchen Gütertarif beſtehenden Ausnahmetarif 
G b. für Mergel zum Düngen aufgenommen. 

— Ein neues Steuer amt 2.Klaſſe wird am 1. Oktober 
in Wronke errichtet werden. 

— Im Zirkus Kolter⸗Malmſtröm gelang die geſtrige 
Vorſtellung durchweg vorzüglich. U. a. führte Frl. Alexandrine 
auf dem Drahtſeil mit großer Sicherheit und Armuth ihre 
Künſte vor; der Jongleur und Equilibriſt Herr Oswaldo leiſtete 
ſehr geſchickte „Handarbeit.“ An Beweglichkeit und Geſchmeidigkeit 
des Körpers, die für den Anatomen von ganz beſonderem Intereſſe 
iſt, gab das Geſchwiſterpaar Williams den beſten Schlaugen⸗ 
menſchen nichts nach. Herr Malmſtröm fübrte die Mecklenburger 
Vollblut⸗Ponnyſtute „Norma“ als Apportierpferd, ferner die 
vier Freiheitspferde vor, und Frl. Agnes verwandelte ſich zu 
Pferde in eine Schottin, Engländerin und Irin. Das Ballet 
tanzte diesmal einen ungariſchen Czardas, und den Schluß bildete 
die draſtiſche Reitſcene „Sir John auf Reiſen“, die viel zu 
lachen gab. 


zum 1. Oktober eine z weite Pfarrſtelle eingerichtet. 
kaſſen⸗Rendanten bei dem Amtsgericht in Ortelsburg ernannt. 
Altfelde verjegt. 


von Piecewo paſſirte, bemerkte der Lokomotivführer, 


Tod gefunden haben. 


forderung, kam aber ſchlecht an. 


zum Arzte geführt werden mußte. 


und Gläſer, umgeworfene Stühle bedeckten den Fußboden. 


wurde. Traurig kiſt es, daß ein 


aufhetzte. 
genährt durch Hetze und Vorgänge, 
beſchäftigten. 


Danzig, 16. Seplember. 


»Das Schooßkind“ von Bruno Köhler eröffnet. 


den erſten Rennbahnen kaum beſſer ſind. 


weniger als drei Minuten gebrauchten. 


Radler⸗Klub). 


ausgeſetzten Preiſe. 


ſtand gewählt: Dr. Scherler Vorſitzender, 


A. Danzig, 17. September. 


Rath Müller und Regierungsbaumeiſter Ortloff. 


Parteitag in Breslau gewählt wurden. 
Jochem fiel bei der Wahl durch. 
— wie bereits telegraphiſch mitgetheilt wurde — 


See gefallen. 
unglückten als Leiche an Bord zu bergen. 


anweſend waren. Die tiefgebeugten Cltern 
Beerdigung ihres Sohnes herbeigeeilt. 


Auch auf dem Panzerſchiffe „Siegfried“ hat ſich, den 
Beim Herablaſſen eines 


„D. N. N.“ zufolge, ein Unfall ereignet. 
Bootes am Achterdeck riß ein Seil und das Boot ſchlug herab 


daß er in kurzer Zeit ſtarb. 
r Culm, 16. September. 


Trier berufen. 
Thorn, 16. September. 


einige Privatanſchlüſſe fertiggeſtellt fein. 


gereinigten Waſſermaſſen in die Weichſel geleitet werden. Dem 
Vernehmen nach ſollen dieſe Waſſermengen vor ihrer Ableitung 
in den Strom noch bakteriologiſch unterſucht werden, ſodaß 
eine Verſeuchung der Weichſel durch die von hier abgeleiteten 
Waſſermengen ganz ausgeſchloſſen iſt. Die Senkſtoffe wollte 
man urſprünglich als Dünger für die Oedländereien bei 
Fort VI benutzen, man iſt aber zunächſt hiervon abgekommen. 
Die Senkſtoffe ſollen gepreßt und getrocknet und als Dünger 
verkauft werden. Ob ſich hierfür Abnehmer finden werden, 
bleibt abzuwarten. — Das Waſſer der Weichſel iſt heute hier 
bis auf 0,16 Meter unter Null gefallen. In Rußland liegen 
die Kähne alle feſt, ein Vorwärtskommen iſt dort ganz unmöglich. 
Glücklicherweiſe ſind heute hier aus dem oberen Stromlauf 
Privatnachrichten eingetroffen, wonach dort infolge großer 
Regengüſſe Wachswaſſer eingetreten iſt. 
Podgorz, 16. September. Geſtern Abend hielt der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Ahlwardt hier einen Vortrag. Zum Schluß 
ſtellte er die Frage auf: Wie werden wir am ſchnellſten unſere 
Juden los? Er antwortete darauf: Durch Anhalten zur Arbeit 
und durch Beförderung nach Paläſtina unter Mitnahme des 
Kapitals, das ſie ſich ehrlich und redlich bei uns erworben haben. 
Da würden ihnen die 22 Milliarden Mark, die ſie im Beſitz 
aben, bis auf etwa ¼ Milliarde abzunehmen fein. Auf dieſe 
eiſe wäre dann auch Geld in Menge flüffig, um endlich die 
ſoziale Frage mit einem Schlage zu löſen. Er ſprach noch die 


Zuverſicht aus, daß die Juden ihm einſt aus Dankbarkeit noch 
in Jeruſalem ein Denkmal ſetzen würden, da er mit dazu bei⸗ 
trage, daß ihr Gebet um Zurückführung ins gelobte Land in 
Erfſüllung gehe. 


Ein ſpaßhafter Herr! 


— Mit Genehmigung des Miniſters wird in Obornik 


— Der Gerichtsſchreiber Lakus in Tilſit iſt zum Gerichts⸗ 
— Der Steuerauſſeher Budweg iſt von Marienburg nach 


Jablonowo, 17. September. Vorgeſtern ereignete ſich 
auf der Eiſenbahnſtrecke nach Strasburg, wie ſchon berichtet, 
ein Unglück. Als der letzte Zug von Strasburg den 55 05 
daß der 
Maſchine ein Hinderuiß im Wege war. Als er anhielt, bemerkte 
er vor der Maſchine einen Menſſchen, dem die Gedärme her⸗ 
vorgetreten waren, und der gleich darauf ſt ar b. Es iſt angeblich 
der Arbeiter Zewlowski aus Czichen. Er muß jedenfalls 
betrunken geweſen ſein, ſich auf die Schienen gelegt und ſo ſeinen 


F Leſſeu, 16. September. Am Sonntag fand in einem Gaſt⸗ 
hauſe eine Hochzeitsfeier ſtatt, zu welcher ſich auch die wegen 
ihrer Raufluſt gefürchteten zwei Brüder Fiſcher Chilinski ein⸗ 
fanden. Vom Tanzboden gewieſen, begaben ſie ſich in die Schank⸗ 
räume und verübten Nachts gegen 11½ Uhr Erzeſſe, ohne auf 
die Weiſung des Wirthes, die Räume zu verlaſſen, zu achten. 
Der hinzugeruſene Polizeibeamte B. erließ nochmals die Auf⸗ 
Beide Brüder ſtürzten ſich auf 
den Beamten und bearbeiteten ihn mit einem Stuhle, einem 
Bierglaſe und einem Meſſer derart, daß er blutüberſtrömt ſofort 
Der Angriff kam ſo un⸗ 
erwartet, daß der Beamte ſich nicht zur Wehre ſetzen konnte 
ſondern in die Ecke niedergedrückt und dann bearbeitet wurde. 
Das Zimmer glich einem Trümmerhaufen, zerſchlagene Lampen 
Keiner 
der Gäſte kam dem Beamten zu Hilfe, der Wirth verſchloß ſich 
ſogar in ſeinem Wohnzimmer, weil er mit einem Stuhle bedroht 
auweſender Schmiedegeſelle 
Kawski, welcher als Vorſtandsmitglied des polniſchen Vereins 
die Sozialdemokratie bekämpfen und Eintracht halten ſollte, die 
rohe That vertheidigte und dadurch die Excedenten gewiſſermaßen 
Seit dem Beſtehen des Vereins wüchſt die Zwietracht, 
die ſchon die Gerichte 


In unferem Stadttheater 
wurde am Sonnabend die Winterfalſon mit dem neuen Stück 


Der Baltiſche Touren⸗Klub veranſtaltete geſtern aus 
Anlaß feines Stiftungsfeſtes ein Nennen über zwei Kilometer 
auf der Strecke Bröſen⸗Neuſchottland; es betheiligten ſich die 
anerkannt beiten Fahrer und erzielten Zeiten, wie fie ſelbſt auf 
Schon in dem erſten 
Vorlauf erwarben ſich drei Fahrer, die Herren Frömming und 
Foth vom Baltiſchen Touren⸗Klub und Herr Röhr vom Viloziped⸗ 
Klub „Cito“ die ausgeſetzte Zeitmedaille, indem ſie zu der Strecke 
Aus dem zweiten Lauf 
gingen die Herren Horch (Einzelfahrer) und Boltz (Danziger 
Radfahrer⸗Klub) als Sieger hervor, aus dem dritten Lauf die 
Herren Ziehm (Baltiſcher Touren⸗Klub) und Wimmer (Männer⸗ 
Im Eutſcheidungslauf wurde die Strecke von den 
Herren Frömming in zwei Minuten 44, Röhr in zwei Minuten 
48, Boltz in zwei Minuten 53 und Horch in zwei Minuten 53½¼ 
Sekunden zurückgelegt, und es erhielten dieſe vier Herren die 
Ein Kommers machte den Beſchluß der 
Feier, welche für den feſtgebenden Klub dadurch erhöht wurde, 
daß die Vereine „Männer⸗Bicyclette-Verein“ in Danzig und 
Radfahrer⸗Klub Elbing ihm werthvolle Bannernägel füfteten. 

Ju der Generalverſammlung des Danziger Männer⸗ 
geſang⸗Vereins wurden u. A. folgende Herren in den Vor⸗ 
F. Reutener ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, Klug Schriftführer, Rundenick Rendaut. 
Herr Oberwerftdirektor Graf 
Haugwitz hat ſich auf Urlaub begeben, von dem er erſt Ende 
dieſes Monats zurückfehrt. — Der weſtpreußiſche Architekten⸗ 
und In genieurverkin veranſtaltet morgen Abend ein Feſt⸗ 
eſſen zu Ehren der aus der Mitte des Vereins ſcheidenden Mit- 
glieder Herren Strombaudirektor Kozlowski, Geh. Ober⸗Reg.⸗ 


Geſtern Abend fand hier eine ſtark beſuchte ſozialdemo⸗ 
kratiſche Verſammlung ſtatt, in welcher nach ſehr lebhafter 
Debatte die Genoſſen Berger und Lipinski zu Delegirten für den 
Der bisherige Führer 
und Vertrauensmann der hieſigen ſozialdemokratiſchen Partei 


Der Seekadett Aloyjius iſt am Sonntag Nachmittag 
von dem 
Gefechtsmaſt des Panzerſchiffes „Weißenburg“ auf den Bug 
des Schiffes herabgeſtürzt und von dort ſchwer verletzt in die 
Trotz aller Mühe gelang es nur, den Ver⸗ 


Dienſtag Vormittag fand mit allen militäriſchen Ehren von 
dem Garniſonlazareth aus auf dem Militärkirchhof die Beerdigung 
des Seekadetten ſtatt. Prächtige Kranzſpenden von Vorgeſetzten 
und Kameraden des See⸗ und Landheeres ſchmückten den Sarg; 
Leichenparade ſtellte das Trainbataillon, während außer den 
Kameraden der Marine Deputationen verſchiedeuer Truppeutheile 
waren zu der 


Hierdurch wurde ein Matroſe am Bruſtkaſten ſo ſchwer gequetſcht, 


Herr Gymnaſial⸗Direktor Dr. 
Iltgen iſt zum 1. Oktober an das Königl. Gymnaſium zu 


Am 1. Oktober wird voraus⸗ 
ſichtlich unſere Waſſerleitung und Kanaliſation bis auf 
Die Ableitung der 
ungereinigten Senkſtoffe nach der Weichſel hört dann auf. Alle 
Senkſtoffe werden der Klärſtation zugeführt, von wo aus die 


zwar in Folge von Brandſtiftung. 
brannte ein Inſthaus nieder. 
Juſtfrau, die eine brennende Petroleumlampe umgeworſen hatte, 
entſtanden, 


Schillno, 15. September. Die Pa zur Erhebung 
einer Luſtbarkeitsſteuer in der Gemeinde Schillno hat 
die Zuſtimmung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten erhalten. 
DO Neuenburg, 16. September. Heute verunglückte 
I Selterfabrikant Lieg mann bierſelbſt beim Füllen der 
laſchen. Eine Flaſche platzte, wobei ein Splitter ihm ein Auge 
zerſtört e. — In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurden 
die Herren Bürgermeiſter Holtz und Maurermeiſter Lau zu 
Deputierten für den Weſtpreußiſchen Städtetag erwählt. — In 
der letzten gemeinſchaftlichen Sitzung des Gemein dekirchen⸗ 
raths und der Gemeindevertretung wurde die neue 
Agende angenommen, auch in Bezug auf Taufen, Trauungen, 
Begräbniſſe, Beichte und Abendmahl. 


S. Dt. Eylau, 16. September. Ein nettes Pflänzchen iſt 
der Tiſchlerlehrling V., welcher bei ſeinem Vater in 
Neidenburg in der Lehre ſteht. Die Mutter des Jungen lebt 
von ihrem Manue geſchieden und dient hier. Dem nach Aben⸗ 
teuer lüſternen etwa 17 jährigen Burſchen gefiel es in der Lehre 
ſeines Vaters nicht beſonders, eines Tages war er verſchwunden 
Vagabondirend, ſchwindelnd und wo es nur Gelegenheit gab, 
ſtehlend ſchlug er ſich bis hierher durch, wobei er auch die 
Eiſenbahn als blinder Paſſagier benutzte. Kaum hier angelangt, 
machte er ſich dadurch bemerkbar, daß er Kämme zu billigen 
Preiſen anbot, wobei er klagte, daß ſein Vater ihn geſchickt 
habe und es ihnen an Reiſegeld fehle. Wie ſich ſpäter heraus⸗ 
ſtellte ſind die Kämme einem Haudelsmanne geſtohlen worden. 
Geſtern Morgens nahm ihn ein Bäckerwagen auf, unterwegs 
wußte er die Mitfahrt dadurch zu lohnen, daß er eine beträchtliche 
Anzahl Semmeln ſtahl, indem er ſie bei der Fahrt vom Wagen 
in den Chauſſeegraben warf, um fie ſpäter aufzuſammeln. 
Mittags beſuchte er ſeine Mutter; hier wußte er ſich burch 
Schwindeleien rein zu waſchen, ſo daß die Herrſchaft ſeiner 
Mutter keinen Auſtand nahm, ihn zu dulden und ihm auch 
Eſſen zu geben. Zum Dank dafür beredete er die Mutter, heimlich 
den Dienft zu verlaſſen, was jedoch noch rechtzeitig bemerkt und 
vereitelt wurde. Am auderen Morgen ging er wieder auf Raub 
aus In Gemeinſchaft mit einem Schloſſer aus Neumark 
verübte er einen Einbruch in die Wohnung des Herrn 
Lieutenant W., welcher ſich zur Zeit im Manöver befindet. Hier 
haben die Spitzbuben mit der Brechſtange und anderen Werk⸗ 
dena wild gehauſt. Herr Lieutenant W. gedenkt in Kürze zu 
heirathen und hatte die neuen Möbel bereits in feiner Wohunng 
untergebracht. Einige der Gegeuftände find arg mitgenommen. 
Ein koſtbarer Schreibtiſch iſt mit Gewalt erbrochen und bis zur 
Unbrauchbarkeit zerſtört worden. Eine reiche Beute ſcheinen die 
Diebe jedoch nicht gemacht zu haben. Nach der That trennten 
ſich die Spitzbuben. Der Schloſſer ſuchte mit ſeinem Theil das 
Weite und konnte bis jetzt noch nicht feſtgenommen werden. 
Der Hauptthäter begab ſich in die Stadt und bot die geſtohlenen 
Sachen zum Verkauf aus. I. a. vertheilte er eine Anzahl ge⸗ 
ſtohlener Patronen. Durch den Verkauf der Sachen machte er 
ſich alsbald auffällig und wurde noch im Laufe des heutigen 
Vormittags verhaftet. 

* Schlochau, 15. September. In der Generalverſammlung 
des hieſigen freien Lhrervereins wurden folgende Herren 
in den Vorſtand gewählt: als Vorſitzender Taubſtummenlehrer 
Wollermaun, als Schriftführer Karl Schulz und Karl Kaſchke⸗ 
Kaldau, als Kaſſirer Steffen⸗Buſchwinkel und als Bibliothekar 
Lorenz⸗Schlochau. Zu Delegirten für die Provinzial⸗Lehrer⸗ 
verſammlung wurden die Herren Kaſchke, Wollermann und 
Schönau gewählt. 

* Schloppe, 15. September. Der hieſige Forſtkaſſenrendant 
Wohlfeil iſt ſeines Amtes enthoben worden, da in letzter Zeit 
mehrere Unregelmäßigkeiten vorgekommen fein ſollen. Die. 
Kaſſengeſchäfte hat einſtweilen der Förſter Schliewert übernommen 

E Krojauke, 16. September. In der vereinigten Sitzung 
des Vorſtandes und Auſſichtsraths der hieſigen Raiffeiſen⸗ 
Darlehnskaſſe wurde mitgetheilt, daß der Geldverkehr am 
1. Oktober Teinen Anfang nemen wird. Ferner würden vier 
neue Mitglieder aufgenommen, jo daß der Verein nunmehr 
19 Mitglieder zählt. = 

Dirſchan, 16. September. In der geſtern abgehaltenen 
Generalverfammlung des Bieuenzuchtvereins Dir ſchau 
wurde zum Vorſitenden Herr Lehrer Richter⸗Baldau, zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Lehrer emer. Kreft, zum 
Schriftführer Herr Kaufmann C. Kramer und zum Kaſſirer 
Herr Stellmachermeiſter O. Kramer von hier gewählt. 

Einen reichen Lachsfang haben die Fiſcher in dieſem 
Jahre. Die gefangenen Lachſe werden in Danzig abgeſetzt und 
bringen augenblicklich bis zu 1 Mk. für das Pfund. Der Neun⸗ 
augenfang hat ſich nach Eintritt der kalten Witterung ge⸗ 
beſſert. Die Neunaugen werden zum Theil hier, der größere 
Theil dagegen wird in Elbing und Danzig abgeſetzt. Das Schock 
Neunaugen koſtet augenblicklich 6 bis 7 Mk. 

Marienburg, 16. September. Der Luxus⸗Pferdemark 
hat heute begonnen. Die Aumeldungen ſind in dieſem Jahre 
wieder in ſo großer Zahl eingegangen, daß die Baracken ſchont 
vor einigen Tagen beſetzt waren und viele Wferde in Privatſtällen 
untergebracht werden mußten. Geſtern find auch ſchon Händler 
aus allen Gegenden eingetroffen, ſo daß die geſchäftlichen Aus⸗ 
ſichten ebenfalls die beſten ſind. Heute Nachmittag trat die An⸗ 
kaufskommiſſion in Thätigkeit und ließ ſich die angebotenen 
Pferde vorführen. Zur Prämiirung am Mittwoch Nachmittag 
wird auch Herr Oberpräſident von Goßler eintreffen. 

Der Lehrer Dechow von der hieſigen Gemeindeſchule iſt 
zum Lehrer an der hieſigen Landwirthſchaftsſchule gewählt. 

Herr Diviſionspfarrer Bock iſt dem Vernehmen nach zum 
1. Oktober von hier nach Köln verfetzt. 

b Heiligenbeil, 16. September. Am Sonnabend brannte 
das Gehöft des Beſitzers Margenfeld in Eiſenberg; das 
Feuer war durch Unvorſichtigkeit des Sohnes des Beſitzers her⸗ 
vorgerufen. An demſelben Abend brannte es in Lauterbach. In 
beiden Fällen iſt der Einſchultt, ſowie auch Vieh mit verbrannt, 

2 Goldap, 16. September. Hier iſt ein Arbeiterverein 
ins Leben gerufen worden, welcher ſich eine Vereinsfahne für 
den recht amjehulichen Preis von 430 Mk. beſchafft hat. Die 
Mitglieder zahlen einen jährlichen Beitrag von 4 Mk. Geſtern 
wurde die Fahnenweihe durch den Herrn Superintendeuten 
Wodäge vollzogen. — Die hieſige Stadtverordneten ⸗ 
Verſammlung hat dem allgemeinen Wunſche der Bürgerſchaft 
zufolge den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, die gehobene 
Mädchenſchule auch fernerhin beſtehen zu laſſen und dem⸗ 
gemäß auf den dieſer Anftalt gewährten Staatszuſchuß im Be⸗ 
trage von 1400 Mk. Verzicht zu leiſten. Um das Beſtehen der 
Anſtalt zu ſichern, ſoll in den beiden unteren Klaſſen ein Schul⸗ 
geld von 2 Mk. und in den beiden oberen ein ſolches von 3 Mk. 
pro Monat und Kind erhoben werden. Von den 238 Eltern 
der die Schule beſuchenden Schülerinnen haben ſich über 200 
un Zahlung des Schulgeldes in der angegebenen Höhe bereit 
erklärt. 

Kreis Sensburg, 16. September. In dem Dorfe Wis 
ar innen hat ein Wirth in ſeinem Wohnhauſe bei Anlage 
eines Kellers einen irdenen Topf mit mehr als 600 gut er⸗ 
haltenen ſilbernen Geldſtücken mit den Jahreszahlen 1640 bis 
1705, meiſtentheils 2¼ ⸗Gryſchenſtücken gefunden; wahrſcheinlich 
iſt das Geld in den Kriegsjahren verwahrt worden und der 
Eigenthümer iſt nicht in der Lage geweſen, den Schatz wieder 
zu heben. 

M Gerdauen, 16. September. In Gr. Schoenau wurden 
dieſer Tage drei Wirthſchaftsgebäude eines Beſitzers mit dem 
geſammten unverſicherten Einſchnitt vom Feuer vernichtet, und 
Auf dem Gut Adolfswalde 
Hier iſt der Brand durch eine 
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E Romisten, 15. September An verſchiedenen Stellen 
hat die Rominter Haide mächtige Kalkſteinlager aufzuweiſen. 
Es werden jetzt von der Forſtverwaltung Unternehmer zur 
Bloßlegung und Ausbeutung der Lager geſucht. An Ort und 
Stelle ſollen Brennöfen errichtet werden, ſodaß der Kalk von 
hier aus fertig in den Handel gebracht werden kann. 

„ Juſterburg, 16. September. Die „Oſtd. Volksztg.“ ver⸗ 
öffentlich folgendes Schreiben: 

Die Unterzeichneten erklären hiermit öffentlich ihren Aus⸗ 
tritt aus der ſozialdemokratiſchen Partei. 

Die Veranlaſſung zu dieſem Entſchluß iſt die ſyſtematiſche 
Verhetzung und Vergewaltigung Andersdenkender, welche 
von Seiten der ſozialdemokratiſchen Führer mit Vorliebe 
gehandhabt wird. Ferner: was die Sozialdemokratie in 
der Theorie lehrt, läßt ſich unmöglich in die Praxis über⸗ 
tragen. 

Sufterburg, 13. September 1895. 


Ed. Marquardt. Franz Zahlmann. 


Krone a. d. Brahe, 16. September. Vom Miniſterium 
iſt neuerdings eine Verfügung erlaſſen worden, welche die Ein⸗ 
führung von Schießübungen für die Beamten der Straf⸗ 
anſtalten anordnet. Dieſe Schießübungen finden gegenwärtig 
für die Beamten der Strafanſtalt Kronthal ſtatt und zwar in 
der Weiſe, daß in jedem Vierteljahre an drei aufeinander 
folgenden Sonntagen geſchoſſen wird. Jeder Theilnehmer an 
dieſen Uebungen giebt im Jahre 20 Schüſſe ab. Zu den 
Uebungen wird das Jnfanteriegewehr benutzt, als Schießhalle 
das Schützenhaus der hieſigen Schützengilde, welche hierfür eine 
Entſchädigung von 3,50 Mk. für jede Uebung erhält. — Der 
Amtsrichter Dr. Neumann hat ſeine neue Stellung bei dem 
hieſigen Amtsgericht angetreten. — Die geſtern zum Beſten der Er⸗ 
richtung einer Station der grauen Schweſtern ver⸗ 
anſtaltete Theatervorſtellung war ſehr ſtark beſucht. 

I 


Kroue a. Br., 16. September. Unſere Stadt hat beim 
Bau der Kleinbahnſtrecke Bromberg⸗Krone a. Br. die 
Verpflichtung zur unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 
innerhalb der ſtädtiſchen Feldmark übernommen. Demzufolge 
wird nunmehr den Adjazenten der Geſammtbetrag von 1551,29 Mk. 
aus ſtädtiſchen Mitteln als Entſchädigung ausgezahlt werden. 

11 Juowrazlam, 16. September. Die Eigenthümer in dem 
Gemeindebezirk Schadlowitz haben 
gen oſſenſchaft gegründet. 

pp Poſen, 16. September. Heute Nachmittag wurde die 
Ausſtellung, welche 114 Tage gewährt hat und von rund 
900 Ausſtellern beſchickt worden war, feierlich geſchloſſen. 
Kurz nach 5 Uhr erſchienen der Herr Oberpräſident 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff, die Mitglieder des Aus⸗ 
ſtellungskomitee's ſowie die Spitzen der Behörden in der Induſtrie⸗ 
halle, wo vor der Kaiſerbüſte ein Podium aufgeſtellt war. Weit 
über tauſend Perſonen hatten ſich als Zuſchauer eingefunden. 
Nachdem die Kapelle des 5. Fußartillerie-Regiments den Choral 
„Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“ geſpielt hatte, beſtieg Stadt⸗ 
baurath Grüder die Tribüne und erſtattete einen kurzen 
Bericht über den Verlauf der Ausſtellung. Das pekuniäre Er⸗ 
gebniß ſei für das Komitee wie für viele Ausſteller, welche 
Geſchäftsabſchlüſſe gemacht und neue Geſchäftsverbindungen an⸗ 
geknüpft hätten, ſehr güuftig geweſen. Der Eintrittsfarten- 
verkauf habe 98 642 Mk. 15 Pf., die Platzmiethe rund 77000 Mk., 
die Verkaufsabgaben über 29000 Mk. u. ſ. w., die Geſammt⸗ 
einnahme 307213 Mk. ergeben. Es ſtehe bereits feſt, daß der 
Garantiefonds nicht angegriffen zu werden brauche. Nachdem 
die Kapelle einige Stücke geſpielt hatte, hielt der Oberpräſident 
eine kurze Auſprache und überreichte die von der Staatsregierung 
verliehenen ſieben ſilbernen und ſieben bronzenen Staats⸗ 
medaillen. Er ſchloß mit den Worten: „Möge Gottes gnädiger 
Schutz auch ferner walten über unſerer Provinz, die, wenn ſie 
auch keine Meeresküſte, keine unterirdiſchen Schätze, kein er⸗ 
ſchloſſenes, reiches Hinterland hat, doch ſicher wirthſchaftlich er⸗ 
Starken und fortſchreiten wird.“ Darauf erklärte er die Ausſtellung 
für geſchloſſen und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf 
die Kapelle das „Heil Dir im Siegerkranz“ ſpielte. 

Die ſilberne Staats⸗Medaille erhielten: Zuckerfabrik 
Amſee, Maſchinenfabrik C. Blumwe u. Co⸗Bromberg, Piano⸗ 
fortefabrik Karl Ecke⸗Poſen, Kalkwerk Wapienno, Chemiſche 
Düngerfabrik Aktiengeſellſchaft vorm. Moritz Milch u. Co.⸗Poſen. 
Zuckerfabrik Opalenica und Sodafabrik Suermondt u. Co.⸗ 
Montwy. Die bronzene Medaille erhielteu: Maſchinenfabrik 
H. Cegielski⸗Poſen, Oſtdeutſche Steingutfabrik Heim u. Co.⸗ 
Kolmar i. P., Likörfabrik Hartwig Kantorowicz⸗Poſen, 
Zementwaarenſabrik Th. Kloſe⸗Poſen, Kupferſchmiederei Kryſie⸗ 
wicz⸗Poſen, Maſchinenfabrik Paetzold u. Co.⸗Inowrazlaw und 
Glashütte Uſch. 


Wreſchen, 16. September. Heute Morgen entſtand in 
Königl.⸗Neudorf in der Scheune des Wirths W. Majchrzycki 
Feuer. Der ganze Ernteerirag wurde ein Raub der Flammen. 
Der angrenzende Viehſtall wurde ebenfalls vom Fener ergriffen, 
das darin befindliche Vieh konnte noch rechtzeitig in Sicherheit 
gebracht werden. Der Beſchädigte erleidet einen bedeutenden 
Verluſt, da er nur mäßig verſichert war. 

Friedheim, 16. September. Die amtliche Unt erſuchung 
der Leiche des verſtorßenen Pfarrers lic. Woda hat den 
Verdacht beſtätigt, daß Kergiftung durch Strychnin vorliege. 
Das weiße Pulver, welches man auf der Altardecke und im Kelche 
gefunden hat, hat demnach aus Kryſtallen dieſes geruch⸗ und 
farbloſen Giftes beſtauden. 


— nme} 


Preisvertheilung auf der Nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung zu Königsberg. 

Von den Ausſtellern, die mit der goldenen Ausſtellungs⸗ 
Medaille bedacht worden find, nennen wir: Steinſalzbergwerk 
Inowrazlaw, Dr. med. Sommerfeld⸗Königsberg, Prof. Dr. 
Jentzſch⸗Königsberg, Ottmar Model⸗Mittelhufen, A. Wichulla⸗ 
Königsberg, H. Kahle⸗Königsberg, J. J. Berger⸗Danzig, Rob. 
Sürmond u. Co.⸗Juowrazlaw, S. Plonda⸗ Königsberg, Franz 
Rautenberg⸗Tilſit, A. Mendthal⸗ Königsberg, Julius Dumcke⸗ 
Königsberg, J. S. Keiler Nachf.⸗Danzig, H. A. Winkelhauſen⸗ 


eine Drainage⸗ 


FF” Gemeinde- Synagoge. a 
Mittwoch, deu 18. September, Abend⸗ 


327] Am 13. September cr. früh haben 
ſich bei diesſeitiger Viehheerde 


Pr. Stargard, F. Scheeffer (Inh. Grunenberg u. Riediger)⸗ 
Königsberg, Terraf ert Ken fa brwaffer, Beanlereiga cbt 
Königsberg, Brauerei Bergſchlößchen⸗Braunsberg, O. Engel 
brecht⸗Bartenſtein, Loeſer u. Wolff-Elbing, E Herrlitz⸗Königs⸗ 
berg, Gebr. Steiner» Königsberg, Oſtpr. Handelsmühle Neumühl, 
Marienburger Ziegelei und Thonwaarenfabrik, 55 Gall⸗ 
meiſter⸗Inſterburg. Auguſt Honig, Hermann Glaubitz, Arthur 
Eckart, Berding u. Kühn, Gebr. Siebert, Jöns Cronqnuiſt, 
„Lachmans kz, G. P. Roth, W. Engelbrecht, Friedrich 
Radtke, ſämmtlich in Königsberg, Max Gebauer⸗Elbing. H. 
E. Brenke⸗ Gumbinnen, Adolf Ebert⸗ Königsberg, Hermann 
Kendziorra⸗Raſtenburg, Hermann Schütt⸗Czersk Wpr., Louis 
Sokolowski u. Sohn⸗ Karthaus, C. F. Jeniſch⸗ Königsberg, 
Hugo Denſch⸗ Königsberg, H. Matzat⸗ Gumbinnen, L. 
Neumann ⸗ Königsberg, Emil Witt - Königsberg, Guſtav 
Allzeit ⸗ Königsberg, Fr. Bultmann ⸗ Elbing, 
Horſtmann⸗Pr. Stargard, E. Bieste-Königsberg, Königs⸗ 
berger Maſchinenfabritz J. G. Beſſel⸗Bartenſtein, 
Gottheil & Soh u⸗ Königsberg, Georg Faſt⸗ Danzig, L. Minze 
Loff- (Inhab. A. Richau), Königsberg, H. Thorun⸗Königsberg, 
Hermann Schumacher⸗Neidenburg, Wilhelm Ziehl & Sohn⸗ 
PIC E. J. Gebauhr⸗Königsberg, Viktor Lietzau⸗Danzig, 


E 


aaß⸗ Königsberg, Direktor Albrecht - Königsberg, Geheim⸗ 
rath Stieda⸗Königsberg, P. Jantzen ⸗Elbing, Aktiengeſellſchaft 
für Monierbauten, F. W. Haack⸗Königsberg, Gewerbe⸗ und 
Handesſchule für Frauen und Mädchen⸗Danzig, Miſchel und 
Zeuterra⸗Lötzen, Kunſt⸗ und Gewerbeſchule des Fräulein von 
Hippel⸗ Königsberg. Fran Johanna Peters⸗Königsberg 
C. Blumwe & Sohn⸗ Bromberg, Fräulein Bornowski⸗Elbin ds, 
Unjon⸗Gießerei- Königsberg, Hermann Kölling ⸗Königsberg. 
Rud. Wermke⸗Heiligendeil, Oſt⸗ und Weſtpreuß. Dampfkeſſel⸗ 
Reviſions⸗Vexreiu, G. Fechter⸗ Königsberg. Haſenbauinſpektion 
Pillau, Glauß⸗Königsberg, Mechaniſche Netzſabrik Yands- 
berg a. d. W., Danziger Anglerklub, Königsberger 
Handelskompagnie, Profeſſor Reuſch⸗Königsberg, Mauer 
Kupferſtecher ⸗ Königsberg, Lithograph Schwarz⸗Königsberg, 
Profeſſor Dr. Bezzeuberger⸗Königsberg, Hartungſche Ver⸗ 
lags⸗Druckerei Königsberg, R. Leupold⸗Lönigsberg, Garten⸗ 
bauverein Königeberg, Kleiſt⸗Kalthof, 3. G. Meyer⸗Königs⸗ 
berg, G. A. Kahlke⸗ Königsberg und Adolf H. Neufeldt⸗Elbing. 

(Fortſetzung folgt.) 


Berſchiedenes. 


— Eine neue Naphthafontäne, 70 Faden hoch ſchlagend, 
hat fi bei Grosny im ruſſiſchen Trekgebiet geöffnet. Die 
Ouelle ſoll täglich 800000 Pud Naphtha liefern. 

— (Abſturz mit dem Ballon; Die Luftſchifferin 
Käthe Paulus iſt in Frankfurt a. M., beim Doppelfallſchirm⸗ 
Abſturz verunglückt. Nachdem ſie vom Zoologiſchen Garten 
aufgeſtiegen war, kam ſie beim Abſturz in einen Wirbelwind 
und wurde ſo gewaltig gependelt, daß der Fallſchirm mehrmals 
umzukippen drohte. Endlich fiel ſie in Telegraphendrähte; der 
Schirm blieb in ihnen hängen, und Frl. Paulus ſtürzte aus einer 
Höhe von etwa acht Metern ab, wurde gegen eine Holzwand 
geſchleudert und verlor für kurze Zeit die Beſinnung. Sie hat 
ſich eine Verletzung des linken Oberſchenkels zugezogen. 

— [Cholera.] Nach dem amtlichen Cholerabericht vom 
13. und 14. September ſtarben in Ta rnopol (Galizien) drei 
Prozent, in Zbaraz ein Prozent der Erkrankten. — In Tanger 
(Marokko) ſind am Sonntag 21 To desfälle an Cholera vor⸗ 
gekommen. 

— [Mord und Selbſtmord.] Der Millionär Gold⸗ 
ſte in, der erſt kürzlich aus Amerika in Satoralja⸗Ujhely 
(Ungarn) eingetroffen war, beabſichtigte ſich mit der Adoptiv⸗ 
tochter eines gewiſſen Daniel Lippmann, einem ſehr ſchönen 
Mädchen, zu verheirathen. Die Adoptiveltern waren jedoch gegen 
dieſe Verbindung; aus dieſem Grunde kam es zwiſchen Goldſtein 
und Frau Lippmann zu einem heftigen Wortwechſel, in deſſen 
Verlaufe Goldſtein Frau Lippmann erſchoß und dann Selbſt⸗ 
mord beging. 

— Ein recht duldſamer Geiſtlicher iſt der katholiſche 
Kaplan Hatzſchmann in Oſtritz in der ſächſiſchen Lauſitz, 
welcher dem dortigen katholiſchen Geſellenvereine verbot, im 
Feſtzuge am Sedantage die Vereinsfahne mitzuführen, da dieſe 
„kirchlich“ geweihte Fahne durch das Vorbei ziehen an 
der evangeliſchen Kirche entehrt würde! (1) Die Stadt 
Oſtritz ſchloß ſich auch bei der gemeinſamen Ehrung Bismarck's 
durch die ſächſiſchen Städte aus; wahrſcheinlich hatte bei dieſem 
Beſchluſſe auch der Herr Kaplan ſeine Hand im Spiele. 

— Die Uniform eines k. und k. Generals der 
Kavallerie, die Kaiſer Franz Joſef dem deutſchen Kaiſer 
verliehen hat, ſieht folgendermaßen aus: In Gala: ſcharlachrother 
Attilla mit Goldverſchnürung, ebenſolche ungariſche Beinkleider, 
weißer Dolman mit Goldverſchnürung und lichtgrauem Pelzbeſatz, 
Czako mit Geierfedern. Feldanzug: hechtgrauer Attilla (wie 
Huſaren), ruſſiſch graues Beinkleid, wie die anderen Generale, 
Czako. Kaiſer Wilhelm iſt Inhaber des ungariſchen Inf.⸗Regts. 
Wilhelm J. deutſcher Kaiſer Nr. 34 und des Huſaren⸗Regts. 
Wilhelm II. deutſcher Kaiſer Nr. 7. 


— [Praktiſche Frauen.] Die Frauen in Cincinnati 
haben im vergangenen Monat mit eben ſo viel Muth als Humor 
ein ſeltſames Werk vollbracht: Eines ſchönen Morgens erſchienen 
hundert Frauen in zierlichen Kattunkleidern mit großen 
Schutzhüten, mit Hacken und Beſen bewaffnet in der Haupt⸗ 
ftraße der Stadt und begannen fie eifrig zu reinigen. Die 
Zuſchauer, die ſich maſſenweiſe um ſie verſammelten, ermunterten 
ſie durch ihren Beifall. Viele ließen ſich von ihren Kindern ihr 
Mittageſſen bringen, das ſie, auf den Schwellen ſitzend, verzehrten. 
Als die Sonne ſank, waren die Hauptſtraßen, zum erſten Mal 
ſeit ſechs Monaten, rein gefegt. Die kühnen Frauen hatten ihr 
Ziel erreicht, denn die Väter der Stadt ſchämten ſich (!) fo ſehr, 
daß ſie von nun an für die Reinlichkeit der Stadt zu ſorgen 
beſchloſſen. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Potsdam, 17. September. Der Kaiſer reift am 
19. September A ends von hier nach Rominten ab. 
Wilhelmshaven, 17. September. Der Kaiſer 
ſtiftete 200 000 Mark zum Neubau einer evangeliſchen 
Kirche. 


Wohnungen 


—— —— ͤ .?f r: —— | 


Kopenhagen 1 
Wien 

Petersburg r 
Paris 769 | NN 
Aberdeen 761 
Varmouth 766 | W. 


113311 Zwei möbl. Zim. u. 
zu vermiethen. 


A Danzig, 17. September. Die Leiche des verunglückten 
Seekadetten iſt heute nach beendeter Trauerfeierlichkeit nach 
Poſen überführt worden. 


* Frieſack, 17. Seytember. Bei einem durch ſpielende 
Kinder verurſachten Brande ſind geſtern 60 Gebäulichkeiten ab⸗ 
gebrannt. Der Thurm der Stadtpfarrkirche iſt theilweiſe einge⸗ 
ſtürzt. Menſchenverluſte ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen. 

London 17. September. Die „Times“ meldet aus Shanghai 
vom geſtrigen Tage, daß die Unterſuchung der jüngſten Gewalt⸗ 
thätigkeiten wegen Mangels au Unterſtützung durch eugliſche 
Truppen in Kutchang oder durch engliſche Kriegsſchiffe in Futſchan 
ein Poſſenſpiel ſei. Die chineſiſchen Behörden entließen Ge⸗ 
fangene, ohne den Konjul zu fragen und verhinderten Zeugen 
ausſagen. 5 

Sandeſjord (Norwegen), 17. September. Von der 
Däniſchen Handelsſtation Anymayſalik wird gemeldet: Eskimos 
ſahen zweimal Ende Juli einen Dreimaſter im Treibeis ſitzen, 
zuerſt bei Saamiligak 65 Grad nördlicher Breite, 36 Grad weſt⸗ 
licher Länge, darauf bei Sermilik 65 Grad nördlicher Breite und 
38 Grad weſtlicher Länge, Vermuthlich iſt es das Schiff des 
Nordpolfahrers Nauſen. 

„44 ͤnd᷑»%«᷑ ü 4 


— Bei der Ziehung der Königsberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie ſind geſtern von 50 erſten Hauptgewinnen folgende 
gezogen: Gewinn 2 auf Nummer 181490, 5 auf 40301, 14 auf 
31053, 15 auf 186562, 19 auf 228 602, 22 auf 225 141, 27 auf 
58 199, 28 auf 176912, 30 auf 163032, 32 auf 116 372, 33 auf 
70 175, 37 auf 28416, 38 auf 174561, 39 auf 76011, 43 auf 
230823, 46 auf 139 725, 6 auf 198603, 8 auf 22082, 9 auf 
179996, 10 auf 166986, 11 auf 142138, 18 auf 68657, 24 
auf 61827, 26 auf 109022, 34 auf 35825, 36 auf 67220, 40 auf 
4721, 41 auf 27410, 42 auf 158298, 45 auf 161800. 


Wetter⸗Ausſichten 
anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, Den 18. September: Wolkig, normale Tempe⸗ 
ratur, Strichregeu, windig. — Donnerstag, den 19.: Ver⸗ 
änderlich, windig, normale Temperatur. — Freitag, den 20.: 
Wolkig, wärmer, ſpäter Strichregen und Gewitter. 


Niederſchläge 16. September ſrüh bis 17. September früh. 
ö 5,5 mm] Gr. Schönwalde Wpr. 0,2 wun 
Mocker b. Thorn. . 1,9 „ Neufahrwaſſer . 


Grau denz 


0.0 
Stradem bei Dt. Eylau 2,4 „Gr. Roſainen / Neudörſchen 0,3 8 
Sur „ „ „I anen eng 
Pr. Stargard. . . 0,9 „ Gergehmen / Saalfeld Opr. 1.8 „ 
Dirſ chan „ . 5,3 „ 1 Bromberg „ 
Wetter⸗Tepeſchen vom 17. September. 122 
Baro-⸗ nt ER) A 2 5 13 
— Wind⸗ rm Temperatur 2 es 
Stationen dend richtung 85 Wetter mas! 818 
in mm * , A 
— — ES 
Memel | 157} NW. 2 | bedeckt | +14 SEB 
Neufahrwaſſer 759 WSW. 2 bedeckt TE 1 
Swinemünde 761 SW. 3 Dunſt 13 les 8 
Hamburg 263 — 4 Nebel 13 7 
Hannover 765 | WSW. 2 bedeckt 13 288 
Berlin 288 W. 3 | wolti 14 [See 
Breslau 764] W. 2 bedeckt +11 3188 
Daparanda 750 SSW. 4 Regen +9 3 
Stockholm 752 S. 2 [bedeckt 12 2 
759 WNW. 2 Dunſt 14 1251. 
764 WNW. 3 bedeckt 13 8128 
NNO. 1 wolkenlos +8 8288 
SSS. 2 bedeckt 12 88 
2 [halb bed. 13 ar 


Danzig, 17. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
17.9. 16.9. 17,9. 16.9 


Weizen; Umſ. To.] 150 | 300. [Gerste gr. (960.700) 105 

inl. hochb. u. weiß. 132 132 fl. (625-660 Gr.) 95 95 

int. bellbunt . 127 127 afer ill. ....| 2108 108 
Tranf. hochb. u. w. 100 100 Erbsen inl. 115 115 
Trauſit bellb. ..| 9 97 „ Tranſ. 90 90 

Termin z. fr. Verk. ...|Rübsen inl. 166 166 

Septbr.⸗Oktbr. 134.00] 135,50] Spiritus (loco pr. 

Tranſ. Sept.⸗Okt. 101,00 100,00 10000 Liter 9%.) 

Regu ld. 131 131 mit 50 Mk. Steuer 55,00 | 55,50 
Rogden: inländ. 106 | 106.00] mit 30 Mk. Steuer] 35,00 | 35,50 


ruſſ. poln. z. Truſ. | 73,00 | 73,00 [ Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. | 108,00| 108,00 Qual.⸗Gew.): unverändert. 


Tranſ. Sept.⸗Okt. 74,50 74,00] Roggen (br. 714 Gr. Qua 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 107 107 Gew.]: geſchäftslos. 12 


Danzig, 17. September. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 
Auftrieb: 45 Bullen, 11 Ochſen, 57 Kühe, 65 Kälber, 87 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 23—31, Kälber 35—41, Schafe 22—25, Ziegen 
—, Schweine 33—38 Mk. Geſchäftsgang: flotter. 
Königsberg, 17. September. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe ver 10000 Liter % loco konting. Mk. 55,50 Brief, 
unkonting. Mk. 35,00 Geld. 


Berlin, 17. Septbr. Produlten⸗ u. Foudbörſe. (Tel. Dep.) 
17.9 


— Biegen, 557 Schweine. 


1E 


17.9. 6.9. 7/9. 16.9. 

Weizen loco 130-142 130.142 J 4% Reichs⸗Aul. 104,10 104,00 
September. 135,75 | 135,25 | 31/209 „ 7 103,50 103,50 
Oktober 136,75 136,50 30/0 * 99,80 99,75 
Roggen loco 112.118 112-118 | 4% Pr. Conſ.-A. 103,90 104.00 
September. . 115,75 115,00 3½% „ 5 103,50 | 103,50 
Oktober . 116,75 116,00 | 300 „„ 99,90 99,90 
Hafer loco. . 114145114145 3½ Wſtpr. Pfdb. 101,80 101,80 
September.. 115,50 115,25 | 3% = 97,10| 97,10 
Oktober . 115,75 115,75 | 3¼% Oſtpr. , | 100,90 100,0 
Spiritus: 3¼0% Pom. „ 101,50 | 101,50 
loco (70er)... | 34,50| 34,70 | 3¼0% Poſ. „ 100,40 | 100,30 
September „| 37,80] 38,30 | Disk.-Com.⸗A. | 227,25 | 225,50 
Oktober . | 37,70| 38,00 ] Laurahütte .. | 148,70| 147,10 
Dezember .. 37,70! 38,00 | Stalien. Rente 90,25 99,50 
Tendenz: Weizen feſter, Privat Disk. 2/½% 2¼0% 
Roggen feſter, Hafer | Ruſſiſche Noten 220,10 220,10 

feſter, Spiritus matter. Tend. d. Fondb. ſchwkd. beſſer 


urſch.⸗ Gel.] a 
Schuhmacherſtr. 18. 9 


gottesdienſt 5% Uhr. 
Donnerſtag, den 19. September, Morgen⸗ 
pe mein ? Ubr, Predigt 9 Uhr, 
Abendgottesdienſt € Uhr. 
Freitag, den 20. September, Morgen⸗ 
ottesdienſt 7 Uhr, Predigt 9 Uhr, 
Abendgottesdienſt 59/4 Ubr. 
Sonnabend, den 21. September, Morgen⸗ 
gottesdienſt 8¼ Uhr. 


2 


Verloren. gefunden, 
‚gestohlen. 


Ein goldenes Pencenez verloren. 
Wegen Belohnung abzugeben in der 
‚Expedition des Geſelligen. ] 

Mein Terrier ſchwarz, weiß, 
braun gezeich., iſt mir entlaufen. 


Verloren. 


5 Hannemann, Lieutenant, 
1489 Lindenſtraße. 


Fremdes Pferd 


Bier zugelaufen. Gegen Erſtattung der 
e 1 utterkoſten abanholen 


in m. K ohdau bei Niko⸗ 
koiten Weſtyr. as 13721 


zwei Stüd 
Kuhkälber 


eingefunden. Der legitimixte Eigen- 
thümer kann dieſelben gegen Erſtattung 
der Juſertions⸗ und Futterkoſten von 
hier abholen. Dominium Tillwalde 
bei Raudnitz Weſtpr. 

396] Am 11. September haben 
ich bei mir 


39 fremde Gänje 


eingefunden, jedoch hat ſich bis 

heute der Eigenthümer noch nicht 

gemeldet; gegen Erſtattung der 

Futterkoſten können dieſetben bei 

mir in Empfang genommen werden. 

* den 16. Septbr. 1895. 
x Prengel, Gaſtwirth. 


EN Vermiethungen. 
di2l Wohn. v. 5 u. 2 Zim. u u 
artenanth. z. verm. Oberbergſtr. 21. 


14821 E. Wohnung v. 2 Stuben, Küche 
nebit Zub., z. verm. Lindenſtraße 6. 


f. v. Beamte m. Balkon, Veranda und 
Gartenland, Chauſſ., ½ St. v. d. B., 
30 bis 75 Thlr. p. a., Lebensbedarf ſ. 
billig. A. Rabowski in Bordzichow 
[271] Weſtpr. 

[99] Lehmſtraße 14 iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben nebſt Zubehör von ſofort 
zu vermiethen. 


Wohnung Zubeb br, wolln. f 


ſich abgeſchloſſen, zu vermiethen. 
13371 Lindenſtraße 8. 
Wohn. 3 Jim. u. reichl. Zub. Daſ. find 
ſaubere Pferdeſtälle v. gleich zu verm. 
Feſtungsſtr. 1a neb. Tivoli. aws ki. 
[361] 2 Zimmer m. Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Oberbergſtr. 13. 
1423] Eine Hofwohn. v. 2 Stub. u. 
Zubeh. iſt v. 1. Oktbr. zu beziehen. 
Getreidemarkt 7/8, 


Großes Ladenlokal 


und Wohnung ſofort zu vermiethen. 
In beſter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
U D. Schendel, Alteſtraße 1. 


424] Ein fein möbl. Zim I. Et. 
ık vom 1. Oktober zu —— 5 
Getreidemarkt 7/8 


13411 Möbl. Wohn. m. Burſchengelaß 
zu vermiethen. Oberbergſtr. 16. 
[488] Möbl. Zimmer per 1. Oktbr. zu 
vermiethen. Mauerſtraße 16, part. 
[390] Möbl. Zim von gleich o. 1. Okt. 
billig zu verm. Langeſtraße 11, 1 Tr, 
1421] Zwei f. möbl. Zim., Entr. u. B.⸗G. 
ſof. zu verm. Alteſtraße 9. 
[410] Möbl. Zimmer mit gut. Penſton 
3 1. Okt. zu haben, und Zimmer mit 
ab., mit a. ohne Penſion, z. 15. k. M. 
zu haben. Alte Straße 12. 
19975] Ein freundl. möbl. Zimmer 
fogl. oder 1. k. Mts. zu vermiethen. 
Marienwerderſtraße 5, II Tr. I. 
Möbl. Zimmer z. verm. Langeſtr. 7, 2 Tr. 


Strasburg Wpr. 
14671 Eine Familien ⸗ Wohnung, 
parterre, iſt vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei M. H. Louis, 
Strasburg Wpr. 


Bromberg. 
: worin Si & 
Ein Laden war 1 einer Ye 
Vorort Bromberg. 360 Mk. jährlich m. 


auch ohne Ladeneinrichtung zu vermieth. 
Adr, unt. A. 146 Vrombera, Poſtamt 


en P 


1472] Ein junges, gebildetes Mädchen, 
mit etwas Vermögen, wünſcht mit einem 
jungen, gebildeten, ſoliden Mann, Be⸗ 
amten, in Verbindung zu treten, da es 
ihr an Herren⸗Bekanntſchaft fehlt. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. Photographie eva 
wünſcht. Offerten bis 19. September 
unter 200 poſttagernd Thorn. 


Beſitzerſohn, Unteroffizier gew., 28 J. 
alt, wünſcht mit einer etwas vermögen⸗ 
den Dame od. jung. Wittw. behufs ſpät. 
Verheirath. in Verkehr zu treten. Ein⸗ 
heirathung in Gaſtwirthſchaft bevorzugt. 
Photographie erwünſcht. Gefl. Off. unt. 
X. A. M. poſtl. Grammen Opr. erb. 1 99504 


Reelles Heiraths⸗Geſuch. 

E. ſtrebſ. Landw., 28 J., ev., gegen w. 
Ober⸗Inſp. i. feſt. Stell., wo er ſich auch 
ſof. verh. kann, d. ſ. ab. auch ſpät. felbiu 
mach will, ſucht d. Bek. e. 1 beh Verh. 
J. Dam, Ww. n. ausgeſchl., w. Adr. n. Phoc. 
u. Verm.⸗Verh. u. Nr. 307 a d Exped. d Gef. 
einſenden. Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Nachruf. 


1498) Durch das am 15. d. Mts. erfolgte Hinscheiden unseres 
Bürgermeisters Herrn 


Feli 
elix Muscate Graubenz, von 17. Stuss 106 0 En 
ist in den Kreis unserer Mitglieder wiederum eine sehmerzlichst P P ö en 
Lücke gerissen worden. 15051 Hierdurch beeh ich ich 8 \ 
er Verstorbene gehörte während der letzten 14 Jahre zuletzt ich am ti ET > 2 
als Kommandeur unserer Gilde an und hat während dieser Zeit neun Geſeldgen⸗Gcbandes eine“ 1 und Ede Grabenitrage (in der Nahe bes aan 
— — ch er sein volles Interesse zuzuwenden. 8 > Görli 
chmerzerfüllt umstehen wir seine Bahre mit dem Bewusstsein, B 2 K t⸗ d + Görlitz 
dass einer der liebsten Unsrigen dahin gegangen ist, dessen ll 7 un ”- III ndier: and III 166 St 
Gedächtniss in unserer Gilde nie verlöschen kann. , Statu 
a verbunden mit 43 Par 
Friede seiner Asche! . 3 un 
Me ournal⸗Leſezirkel Sehe 
Strasburg Wpr., den 16. September 1895. eröffnet habe burge 
1 22 a Ich Fa ; i i Geſellſe 
Die Prinz von Preussen Schützen -Brüderschaft. und Sotgfältigite ausauführen und mir Dur fereng reale Öelhäftsnrundiehe Obe Sterbe 
e ee ſchätzbares Vertrauen zu erwerben. Hochachtungsvoll und „ Sr y fand 8 
| — e 2 ER | 5 A = — j N Be 
r — Delikate Dillgurken )) Ar mold Kriedte. Berii 
14051 Für die liebevolle Theil: verkauft billigſt 1334 x > ſicher! 
525 er ne nber En W. Roſteck, Rehdnerſtraße. BJ. 5 Be 
ieben Mannes, insbeſondere rss ET Ta a Q 3 
für die reichen Kr = * 
fie die regen e, Prachtvolles Backobst| @ 2 — 
gen Herrn Wh 2 25 1 81 55 Kor al re Naturell Ani DDD * Lurch 
dem Herrn Pfarrer Po ste Besen, rünellen, rellfeigen, f n D na 5 2 p : 3 
für die troſtreichen Worte A #4 | Pflaumen, Kirschen u. 6, W. zusam. PR 7 7 7 TER U ee a Mer Anka 
An 1420 un Der Wee von % pro Pid. 60 Pfg. 7 7 ; 7 7 N 7 7 2 Jer 
Flauß für jeine bewegende MM } 
Anſprache am Grabe. * 3 Pflaumenmuss Sehr ſchöne Dillgurken : 8 9 3 erſtreg 
Rieſenburg, 14. Sept. 1895. . Delikatess-Sauerkohl, prima Koch- in Fäſſern von 6 bis 14 Schock offerirt f K egel el 9 ni 0 Mm il bl in = 
Anna Behrendt i De 5 prag ere R [237] Um mir den Un P > nit 
7 A ken, nfgurken, etfer- J — — ir g € 
5 geb. Wodaege. F sinlan, Preisssibeeren, BEER En neuen Grundstück, Ein ben ftraße Nr. 27, | Wenhwein & 60, 70 und. 30, alten. Jeniget 
Er N diverse Kompotfrüchte ini - zu erleichtern, verkaufe ich bis zum kräftigen Rothwein 90 Uf prb Siten haben 
ER empfehle. in bester, wirklich tadel- Vieia villosa 125. d. Mts. noch u in Fäßchen von 35 Lit, ehe 1000 
freier Qualität, Aufträge auf Post-| „.; 2000 Flaschen Nothwein, ge celan bereitet ' 
ai und grössere Bahnkolli werden zu rein, a Mk. 12 pro Zentner, hat noch 3 . wein, gerne zu Dienſten Nasden bee anne 
Alto, Die Bertobung meiner | aussen F. Krzywinskl. abzugeben | Rheinwein, Ungarwein J. Schmalgrund ettelbach Bay. 10 3 
tigiten Tochter Elie N aus Ru i 3 2 N 1 f . 2 
air en a e B. Krzywinski. | A. Kaminer, Konitz. 55 n Portwein ee A. Mitgli 
Staberow aus Dort 2 . ukaufspreiſe. üti x | 
Jet Greionfe 25 — * iich 8 Beſuch bittet fspreiſe. Um gütigen f au — 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. G. E. Herrmann ſtehen 
Flatow, d. 15. Septbr. 1895. Weinhandlung 5 65. 60 
Wilhelmine Pohl 1408] Marienwerderſtraße 43. ane! 
. sch, — — ona 
3 . Fee Men 
5 1 rlobung mi ‚filts ö \ 
F errmann, Graudenz "CARE FARO 2 
ochter des veritorbenen Güter⸗ 0 
J Dirktors Herrn Pohl und ſeiner I - * Klare * Handschuhe 8 2 5 
Frau Gemahlin Wilhelmine Kirchenstrasse Nr. 4 * | 
} fee Bene 10 mio bie | 8 F Yoriatih Im 
egebenit anzuzeigen. fi 2 4 e vorzüglich > | 
8 Greſonſe b. Flatow Wpr. Möbel-Ausstattungs-Magazin N — aetärbt, ner N Billigſte directe Bezugsquelle vom größten wo 
A Paul Staberow. empfiehlt sich beim bevorstehenden Wohnungs-Wechsel N * —— N Paierotstoffe garantirt gchiegene  Oialle mord 
Bu "BIOS zur Complettirung und Neuergünzung von Möbeln N Sandihubfabtifant u. N Ake. 2.50 un per Meter ats zu den kalen. a 
1425] Familienfeierlichkeithalber aller Art bei billigsten Preisen. Gon en N a Chen Inge 
Leit „nein 6 ei ch 93 mi { {vo ch. den e g 4 & Sten Kt heft N —.—— * 2 1080. gramm . eh 
„September, bon r, un eilzählungen gestattet 1 ' randene Kir enfte.5. N 1 e igeerze Mugteraus wan ah 
Donnerſtag, den 19. September, gen gestattet. * Langjährige Garantie. c ei 
1 Male geſchle er. A aaa =) 9 licht; 
üller, Fleiſchermeiſter f 1 | Pee 
9 * 5 . 
ee e Milchhalle Gruppe⸗Michelan /4 De 
33 535 2 Schuh macherſir. 2. = Versammlungen „2 2 
Zonnerttag, den 10, 8 Filiale 9 Grabenſtr. 9. Burn, Vergrügungen 8 nicht 
reitag, den 20. un Empfehle delitat. Aal i ele . : 
Sonnabend, den 28. September a Port. 25 Pfg., friſch. Sauerkahl 5 * Wel 8 
Bteißen meine Geſchäftsranme ge. a Pfd. 8 Pfg., größere Poſten hod)- Landwe k⸗ I * f eite 
Helen : [105] D feine Speiſekartoffelu, auch Pfund * 5 f lll. noch: 
Alexander Conitzer, Jezeivo „m weile, neue Dillgurken. Täglich drei i : 
a 9 Malte. Mich, Tanere u. Jeg n Sonnabend, den 21 Stplbr 9 
1 7 7 24 7 t 0 2 * 
6 Feſertagshalber bleibt mein 2 neee d 7 50 Hin 50 fl, Abends 8 ute 7 A, 
8 ö 5 4 riſche Glomſe, täglich ſriſche Butter⸗ 52 i 
ah ae: En 19., 12 milch. Hochachtend A. Tönjes. Familien- bond. hen 
J. 5 und Soma end, 2 N ib b 8 Mittwoch, 8⅛ Uhr Abends: Vor⸗ Krieg: 
den 28. d. Mts. geſchloſſen. S IL en E er ſtaudsſitzung.. Ausgabe der Eins deſſell 
1 1 ee S 5 ladungskarten für einzuführendeGäſte. Todes 
„ Loewenstein, Grunden, 8 N übenmeſſer Beumten⸗Perei 0 oder 
2 Marienwerderftr. 2. 12 5 DEREN: BETEN, 825 
. en 0) R Nübengabeln ine ot seit 
Buchführung N in beſter Quatität zu billigſten 50 Perfonen. 30 Pferde. 
en Herten 5 5 Damen durchaus 5 I” 3 Preiſen. 194711 ] f Har ran on 
vfolgreich bei jederzeitigem Antritt 1 * \ cob R 1 l. V U I 0 l ö 
Ernst Klose, Graudenz, y 0% A we N vorm. Otto Baker 71 2 € 
Getreidemarkt No. 7. [503] ns ER 0 1 Y B nen Norwegiſcher Bleſeu- a 8 
VVT DN * — 5 — r eg 
7 7 h von Geschäfts-Büchern E sit u“ N ; Vola villosa godonte I: j N 6 15 
Irie len Fortführen solcher Ab- 5 . Wiuterwicke mit Roggen geſäet, das 7 | N J. gabe 
schluss. Korrespondenz etc. besor = u) u = aflerfrühſte Grünfutter, hat abzugeben | — der E 
? ponde to. besorgt En an 5 129000 55 a 
Ernst Klose, Graudenz, Getreidem. 7. 2 fabr! ahubof Paſſenbeim für ) ME. den Gtr. Mittwoch, denn 18. Sehtember 1895 über! 
e = 5 Te 222 Zekau, Schützendorf b. Paſſenheim. 4 Abends 8 Uhr: nehm 
1310) Bwei Hobelb ante, aut er- „lust Buß 55 Große Vorſtellung mit neuem deren 
halten, zu kaufen geſucht. 1 3 2 = ; * orbnr 
Uinterbergſtraße 9, Tiſchlerel, N te 5 Programm. geebn 
— . g 5 N u Ren! Zum Schluß:: Neu: begra 
. 936 GERNE? Große Ausſtattungs⸗Pantomime leben. 
0 am 688 er anzı a, Umgugsbafber Wehe ged. 5 Betitelt aus | 
u verkaufen. Laugeſtr. 9 J. " 5 
aA I e de . . Der Teufel nu der Dberwelt Bu 
ner: 8 „Spfegelgl. n. Ladenth. 2fl. in. OL, = 
al-Agenten der Maschinen-Pabrik von 343 cm 6. 130 cm br., ſehr gut erhal. Der Zirkus unter Feuer und 
Heinrich Lanz, Maunheim. fof. zu verk. E Franz Kloſe, Alteſt. 9. O. r l zu ge 
Ein aur Sorehitiaanet verbunden mit Ballet⸗Divertiſſement, mäßi 
erhaltenes Herbſtjaquet ausgeführt von 40 Pexſonen. kundi 
— u. mehrere Kindermäntel nebſt noch 1490“ Uebrige wie bekannt. Volke 
Welt- Einzige höchste anderen Sachen zu verkaufen Die Direktion. Spie 
Ausstellung i u : [344] Getreidemarkt 4/5, I. Busch. = 
uszeichnung i f f [502] Zu dem am Sonnabend, den kann 
Antwerpen für Lokomobilen In Holel⸗ Omnibus 21. d. Wis, Frese ö guter 
1894 elegant eingerichtet, Räder von Hickorg⸗ n Erd dert 
5 f für ber Sol, e geilen. hebt ladet —.— ein W. Hollenbach. x 
reis" A EN we zum Verkauf bei 1146] - on 
12 a e eee | Lane een, a 
an — 1381] Ein kleines, offenes vierfisig. | Mittwoch: Novität. Das Schooßkind. 5 
. 2 — Wägelchen Luſtſpfel von B. Köhler. — 
Lok von —150 auf Fedexu, ein paar ſchwarze, Donnerſtag: Novität. Wohlthäter der tenb 
1 II 2 d K un hübſche Geſchirre, zwei Pferdedecken Menſchheit. Schauſp. v. F. Philippi. noſſe 
Pfer E räjten. u. Pelzdecke ſind umzugshalb. z verkauf. r Sämmtlichen Exemplaren der Hau 
Spezinl-Abtgeilung für Juduftrie. W be ih opere be Land wirkhfeuftlie Sart 
In den letzten zehn Ja ren über 4000 Stück verkauft. i ? i aſchi Seratder der * 
f : dane Sa e e ee 3 a Apparat fer Platzen BIS em get Maschinenbau Aug 1 Lise e re 
} N : nlagen eingemauerten Keſſeln bei ä i i N ießerei N iliale 
der dentsch. Lanäwirthschafteges. | Te gleicher eikungsrähigteit, Dauerhaftigkeit und Vetriebs- Mateo ttenflien, cin aut sack Bromberg bet Fisther. fe in 
Königsberg i. Pr. 1892. cherheit. 159271 880 find His 5 S 1 
Br een 3 755 R Zu erfragen: L au al 2 
737 telcerraße d. A Heute 3 Blätter. — 
an 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittw 06) 


Der Geſellige. 


Von der Rothenburger Sterbekaſſe. 


In der ſchon erwähnten Generalverſammlung der über 
ganz Preußen verbreiteten Rothenburger Sterbekaſſe zu 
Görlitz, welche uach dreijähriger Pauſe am 13. September in 
Görlitz ſtattgefunden hat, und bei welcher 47 Delegirte mit 
166 Stimmen zugegen waren, bildete die Berathung der neuen 
Statuten den Hauptgegenſtand. Aus der Berathung der 
43 Paragraphen des neuen Statuts intereſſirt am meiſten der 
9 1, welcher die Umänderung des Namens der Kaſſe enthält. 
Derſelbe lautet: „Die Kaſſe führt fortan den Namen „Rothen⸗ 
burger Verſicherungsanſtalt in Görlitz“. Den von der 
Geſellſchaft unter ihrem bisherigen Namen ausgefertigten 
Sterbekaſſenbüchern bleibt die rechtliche Eigenſchaft als Urkunden 
einer Sterbekaſſe gewahrt. Mit unweſentlichen Aenderungen 
fand das neue Statut Annahme. 

Bei Berathung des Geſchäftsplanes wurde als einzige 
Verſicherungsart der Abſchuß von Sterbekaſſen⸗Ver ⸗ 
ſicherungen anerkannt, unter Beibehaltung der bisherigen 
Rechnungsgrundlagen (Sterblichkeitstafel für Preußen zu 3½ 0%). 
Als zuläſſiges Eintrittsalter wird das vollendete 15. bis 
vollendete 55. Lebensjahr angeſehen. Ein amtlicher Alters⸗ 
nachweis iſt erforderlich, ſpäteſtens bei Fälligkeit der verſicherten 
Summen. Die Koſten der ärztlichen Unterſuchung, welche 
durch beſtimmte Vertrauensärzte vorgenommen wird, trägt die 
Anſtalt. Die bisherige vierjährige Karenzzeit bleibt beſtehen. 
Ihre Abkürzung auf zwei Jahre ſoll ſich nur auf diejenigen 
erſtrecken, welche ärztlich unterſucht find. g 

Sehr wichtig iſt der Punkt des Geſchäftsplanes, welcher die 
Verſicherungsſummen bis zur Höhe von 1000 Mark für 
zuläſſig erklärt, und zwar mit der Maßgabe, daß auf Die⸗ 
jenigen, welche im Jahre 1895 das 55. Lebensjahr erreicht 
haben, bis Schluß des Jahres 1896 berechtigt ſind, ſich bis auf 
1000 Mark zu verſichern. Die Beiträge ſind viertel⸗, auf 
Antrag auch halb⸗ oder ganzjährliche. Als Eintrittsgeld hat 
das Mitglied ½ % der verſicherten Summe, mindeſtens aber 
1,50 Mk., auch bei Kachverſicherungen, zu zahlen. Jedes neue 
Mitglied iſt verpflichtet, die Beiträge mindeſtens ein Jahr lang 
zu zahlen. Außer dem bisherigen Tarife, bei welchem die 
Beitragszahlung bis zu dem 72. vollendeten Lebensjahre dauert, 
ſtehen noch Tarife mit Beitragszahlung bis zum vollendeten 
65., 60., 55., 50. Lebensjahre zur Benutzung. 

Für die Beitragszahlung wird eine Reſpektfriſt von zwei 
Monaten gewährt. Nach Ablauf eines Jahres erliſcht die Ver⸗ 
ſicherung endgiltig. Für einen eventuellen Rückkauf wird 
jedoch noch ein weiteres Jahr Friſt gewährt. Der Rückkauf 
iſt erſt nach fünfjähriger Verſicherung zuläſſig, und zwar gegen 
Erſtattung von ¼ der Beitrags⸗Reſerve. Die Anſtaltsleitung 
kann den Rückkauf ablehnen, wenn fie ihn nicht als 
gerechtfertigt oder im Intereſſe des verſicherten Mitgliedes 
liegend erachtet. Nach fünfjährigem Beſtehen wird auf 
Antrag eine Verſicherung unter endſprechender Herabſetzung der 
Summen in eine beitragsfreie umgewandelt. Bei Selbſt⸗ 
mord wird nach 5jähriger Verſicherungsdauer die volle Summe, 
nach kürzerer Verſicherungsdauer die volle Reſerve gezahlt. 

Sterbefälle ſind innerhalb eines Monats zur Anmeldung zu 
bringen, falls nicht beſondere Umſtände eine ſpätere Anmeldung 
entſchuldigen. Die fällig gewordene Summe muß innerhalb 
dreier Jahre abgehoben werden, widrigenfalls der Anſpruch er⸗ 
liſcht; Einnehmer find in unbedenklichen Fällen berechtigt, Vor⸗ 
ſchüſſe bis zu / der fälligen Verſicherungsſumme zu zahlen. 
Der Anſpruch der Kaſſe erliſcht, wenn derſelbe erſt binnen 
6 Monaten nach ablehnendem Beſcheide des Vorſtandes durch 
Klage geltend gemacht wird. Bei allen Sterbefällen, welche 
nicht durch Verunglückung veranlaßt wurden, iſt, wenn dieſelben 
vor 2jährigem Beſtehen der Verſicherung erfolgten, ohne 
Weiteres, wenn jedoch die Verſicherung ſchon längere Zeit, aber 
noch nicht 5 Jahre, beſtand, nur auf Verlangen des Direktors 
ein ärztliches Atteſt über Art und Dauer der letzten Krankheit 
beizubringen. 

Im Kriegsfalle, bei Zutheilung zu einer mobilen Truppe 
oder bei Einrücken in Feindesland tritt nach Wahl des Mit⸗ 
gliedes entweder ein: Aufhebung der Verſicherung gegen Zahlung 
der vollen Reſerve oder Suspenſion der Verſicherung während des 
Kriegszuſtandes und eventuelle Wiederherſtellung nach Beendigung 
deſſelben gegen Nachzahlung der Beiträge ohne Zinſen; im 
Todesfalle während der Suspenſion Zahlung der vollen Reſerve 
oder Weiterbeſtehen der Verſicherung während des Kriegs⸗ 
zuſtandes, aber im Todesfalle während dieſer Zeit nur Zahlung 
der vollen Reſerve. Als Verſicherungsgebiet iſt das König⸗ 
reich Preußen anzuſehen. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 17. September. 

— Für den Weſtpreußiſchen Städtetag in Graudens 
hat Herr Profeſſor Böthke⸗Thorn folgende Theſen betr. die 
Pflege von Volks⸗ und Jugendſpielen eingereicht: 1) Die 
Pflege kräftiger Volks⸗ und Jugendſpiele iſt weſentlich eine Auf⸗ 
gabe der Gemeinden, 2) Je nach Umſtänden iſt die Verwaltung 
der Spiele und Aufbringung der Koſten einem Ortsverein zu 
überlaſſen oder von den Gemeindeorganen ſelbſt in die Hand zu 
nehmen. 3) Es iſt zu ſorgen für Spielplätze, Spielgeräthe und 
deren Aufbewahrung, für Spielleiter und für eine paſſende Spiel⸗ 
ordnung. 4) Ein guter Spielplatz iſt zwei bis acht Hektar groß, 
geebnet, mit Bäumen eingefaßt, ev. durch Baumreihen getheilt, 
begraſt, mit Sprengvorrichtung, Abort und Trinkbrunnen ver⸗ 
ſehen. In Ermangelung eines genügenden iſt auch ein un⸗ 
genügender Platz nicht zu verſchmähen. 5) Die Spielgeräthe ſind 
aus den beſten Quellen zu beziehen. Sie beſtehen in Stoß⸗, 
Wurf⸗ und Schlagbällen, Schlaghölzern, Malſtangen, Reifen, 
Netzen und dergleichen. 6) Als Spielleiter ſind beſonders Lehrer 
und Lehrerinnen oder ſpielkundige Mitglieder von Turnvereinen 
zu gewinnen. Die Spielleiter ſind zu beſolden und zu regel⸗ 
mäßiger Wahrnehmung ihres Amtes zu verpflichten. Für ſpiel⸗ 
kundige Leiter iſt durch Benutzung der vom Zentralausſchuß für 
Volks⸗ und Jugendſpiele veranſtalteten Kurſe zu ſorgen. 7) Die 
Spielordnung laſſe dem Spielleiter ſoviel Freiheit, daß er ſeine 
Anordnungen der wechſelnden Zahl der Theilnehmer anpaſſen 
kann, und den Spielern ſo viel wie ſich mit der Aufrechthaltung 
Rt und mit der geordneten Verwaltung der Geräthe 
verträgt. 

— Eine Vorbeſprechung über eine chriſt lich⸗ſo ziale 
3 für Pommern findet am 1. Oktober in Stettin 

att. 

— In den Kreiſen Meſeritz, Schmiegel, Schroda, Koſten 
und Zn in wird in der Zeit vom 1. Oktober d. J. bis 30. Sep⸗ 
tember 1896 zum Beſten der Poſener Niederlaſſung der Ge⸗ 
noſſenſchaft der hl. Eliſabeth für ambulante Krankenpflege eine 
Hauskollekte abgehalten werden. 


— Der durch ihre Maſchinen zum Röſten von Kaffee, Kakao, 
Farbmolz⸗Getreide u. ſ. w. allgemein bekannten Emmericher 
Maſchinenfabrik iſt ſowohl auf der Amſterdamer Internationalen 
Ausſtellung, als auch auf der Deutſch⸗Nordiſchen Handels⸗ und 
Induſtrie⸗Ausſtellung in Lübeck die goldene Medaille zu⸗ 
erkannt worden. 

— Die nächſte Prüfung für Hufſchmie de in Thorn 
fiudet am 6. November ſtatt. Meldungen find bis Mitte Oktober 
au Herrn Kreſsthierarzt Matzke in Thorn zu richten. 


— Der Bau der hieſigen Herberge zur Heimath iſt an 
Herrn Zimmermeiſter Kampmann für 42 800 Mk., mit Ein⸗ 
ſchluß des Planes und des Koſtenanſchlages übergeben worden. 
Der Bau beginnt ſofort.] 

— Der Regimentsſtab, das 1. und 2. Bataillon des In⸗ 
fanterieregiments Graf Schwerin treffen am 18. d. Mts., 2.05 
Uhr Nachts, das 3. Bataillon um 3.15 Nachts hier ein. 


— Eine Depeſche aus Danzig vom 16. September 
konnte bei der großen Eile nicht mehr vollſtändig korrigirt 
werden und ſo ſind einige Druckfehler ſtehen geblieben. Es 
muß natürlich heißen: in einer achtrudrigen Gig fuhr der Kaiſer, 
der ſelbſt das Steuerruder (des Bootes) führte. Auch hat 
der Kaiſer von der Kommandobrücke der „Hohenzollern“ aus 
durch ein (nicht „dort im“) Fernrohr ſich die Umgegend an⸗ 
geſehen. 

— Der Diſtriktskommiſſar v. Bodungen iſt von Granowiee 
nach Tarkowo verſetzt. Die Verwaltung des durch den Tod des 
Diſtriktskommiſſars Ptaszinski erledigten Diſtrikts Okollo bei 
Bromberg iſt dem Diſtriktskommiſſar Kloſe übertragen worden. 


— Die zweite Predigerſtelle in Lands berg Oſtpreußen iſt mit 
dem ſeitherigen Verwalter der Stelle, Prediger Lucas beſetzt 
worden. 

— Der Förſter Schaffarſchick iſt von Seebruch, Ober⸗ 
förſterei Schulig, nach Kirſchgrund, Oberförſterei Kirſchgrund, 
verſetzt. Dem forſtverſorgungsberechtigten Ober⸗Jäger No ak iſt 
kommiſſariſch die Förſterſtelle zu Seebruch verliehen. 


— Dem Darr⸗ und Holzhauermeiſter Baluſes in Theer⸗ 
bude iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


# Aus dem Kreiſe Graudenz, 15. September. Geſtern 
hielt der Lehrerverein Rudnick in Miſchke ſeine September⸗ 
Sitzung ab. Ein Mitglied hielt einen Vortrag über das Thema: 
„Turnen, ein Volkserziehungsmittel“. Beſonders wurden die 
Verhältniſſe im Vereinsbezirk beleuchtet. In den meiſten Schulen 
fehlt ein Platz, von Turngeräthen iſt in den wenigſten Fällen 
die Rede. — Der Kriegerverein Weißheide hielt heute 
eine Sitzung ab. An Stelle des verſetzten zweiten Schriftführers 
Herrn Freund ⸗Rudnick wurde Herr Lehrer Ohm-Ruda 
gewählt. 

Culmſee, 16. September. In der geſtrigen Sitzung des 
katholiſchen Lehrervereins wurden zu Delegirten für den 
in Pr. Stargard tagenden Verband katholiſcher Lehrer Weſt⸗ 
— 1 die Herren Huje-Eulmjee und v. Wiecki⸗Pluskowenz 
gewählt. 


Neumark, 16. September. In der vergangenen Nacht 
brannten auf dem Anſiedelungsgute Gr. Tillitz der Pferde“, 
Vieh⸗ und Schafſtall mit bedeutenden Futtervorräthen gänzlich 
nieder. Die dort untergebrachte Feuerſpritze konnte nicht mehr 
herausgeſchoben werden, weil man genug mit dem lebenden 
Inventar, welches gerettet wurde, zu thun hatte. Im vorigen 
Monat, gleich nach der Roggenernte, brannte die gefüllte Scheune 
nieder. Bei dem jetzigen, ſowie bei dem vorigen Brande liegt 
der Verdacht der Brandſtiftung vor, doch hat man keinen feſten 
Anhalt. Die Gebäude ſind verſichert, Inventar und Einſchnitt 
aber nicht. 

Am 2. Oktober wird hier ein Diözeſan⸗Guſtav⸗Adolf⸗ 
Feſt gefeiert werden. 


Niefenburg, 16. September. Die Kapelle unſeres 
Kür aſſier⸗ Regiments macht in Ham burg ein glänzendes 
Geſchäft. Die von der Kapelle gegebenen Konzerte ſind ſtets 
ſtark beſucht. Am 1. Oktober kehrt die Kapelle hierher zurück. 
— In der Sitzung des freien Lehrervereins am Sonnabend 
hielt Herr Lehrer Patzer aus Gr. Gilwe einen Vortrag fiber 
das Thema: „Wie erzieht die Schule zur Ehrlichkeit?“ Da Herr 
Lehrer Krauſe in Rahnenberg, der viele Jahre Mitglied des 
Vereins geweſen iſt, zum 1. Oktober in den Ruheſtand tritt, ſo 
wurde beſchloſſen, zu Ehren des Scheidenden am 21. d. Mts. 
eine Feierlichkeit zu veranſtalten und ihm ein Geſchenk zu 
überreichen. 


11 Marienwerder, 16. September. Herr Superintendent 
Boeh mer iſt von feiner Erholungsreiſe zurückgekehrt und hat 
geſtern wieder in unſerem Dome gepredigt. 

In der unteren Niederung haben die Rübenlieferanten für 
die Zuckerfabrik Mewe mit dem Herausnehmen und Verladen 
der Rüben begonnen. Dieſe ſind in Folge der langen Dürre 
ſehr ſchwer aus der Erde zu bekommen, doch ſcheinen die Erträge 
mittelgut zu werden. Kartoffeln liefern 250 bis 300 Zentner 
auf den kulm. Morgen. 


Sedlinen, 16. September. Die Tabakernte, welche vor 
etwa drei Wochen begonnen hat, iſt faſt beendet. Der Ertrag 
iſt in dieſem Jahre durchweg recht gut, auch iſt die Güte des Tabaks, 
da das Wetter zum Trocknen günſtig war, befriedigend, und die 
Fabrikanten und Händler haben annehmbare Preiſe gezahlt. 


OStuhm, 15. September. Die ſeit dem 1. Juli erledigte 
Hauptlehrerſtelle in Stuhmsdorf iſt dem Lehrer Smolinski 
aus Buchwalde übertragen. 


Schwetz, 15. September. Der landwirthſchaftliche 
Verein Jungen⸗Zappeln hielt geſtern hier eine Sitzung ab, 
in welcher die diesjährigen Ernteerträge ermittelt wurden. Von 
dem Wintergetreide hat nur Roggen eine Mittelernte im Korn⸗ 
ertrag geliefert. Das Stroh iſt kürzer und an Menge geringer 
als im Vorjahre. Daſſelbe gilt von Gerſte und Hafer. Den 
ſchlechteſten Erdruſch giebt der Weizen, der ſtark vom Brand 
gelitten hat. Der Ertrag an Wieſen⸗ und Kleeheu iſt auch nur 
mäßig, ausgenommen einige fruchtbare Niederungsflächen. Die 
Rübenfelder ſtehen befriedigend. Allgemein wird über den 
geringen Abſatz der Kornfrüchte geklagt. 


= Dice, 16. September. Trotz der anhaltenden Dürre 
in dieſem Jahre ſind in den umliegenden Waldrevieren 
keine Waldbrände vorgekommen. Für unſere Haidebevölkerung 
iſt dies wichtig. Wenn nämlich in den Weidebezirken kein Wald⸗ 
brand von mehr als 20 Morgen vorgekommen iſt, ſo wird den 
Pächtern die Hälfte der Weidepacht vom Forſtfiskus zurück⸗ 
erſtattet. Es iſt auf dieſe Weiſe den Haidebewohnern die 
Möglichkeit gegeben, für ein geringes Entgelt den Sommer über 
eine Kuh in der Waldweide zu halten. Früher waren die 
Waldbrände in unſerer Haide recht groß. In den Jahren 1860 
bis 1889 ſind allein 310 Brände vorgekommen, die mehr als 
4000 Hektar Wald zu Grunde richteten. 


x Zoppot, 16. September. Trotz Regen und Sturm war 
das letzte offizielle Kurgartenkonzert der Saiſon glänzend 
beſucht und die Leiſtungen der Kapelle waren wieder vortrefflich. 
Mit warmen Worten der Anerkennung und des Dankes für den 


Kapellmeiſter Herrn Kiehaupt und die Kapelle und mit herz⸗ 


lichen Wünſchen für die in dieſem Sommer in ſo großer Menge 


. Badegäſte, ſchloß Herr Amtsvorſteher Loh auß 
ie Saiſon, Allen ein frohes Wiederſehen zurufend. Lorbeer⸗ 
kränze und ſchöne Blumenſträuße wurden von den Kurgäſten dem 
Kapellmeiſter überreicht, welcher nun wieder die Leitung der 
Zur Nachſaiſon 
treffen noch täglich neue Gäſte ein. — Zu der diesjährigen 
Synode wurden hier heute die bisherigen Mitglieder, die Herren 
Regierungsrath Schultze, Rentier Hoffmann und Kirchenkaſſen⸗ 


Oper im Danziger Stadttheater übernimmt. 


Rendant Sullen wiedergewählt, 


ſchnittlich gut, Winterroggen kann in Fo 
winterung kaum in Betracht kommen. 
läßt nichts zu wünſchen übrig, auch der zweite Schnitt iſt recht 
reichlich ausgefallen, ſo daß ein Futtermangel ausgeſchloſſen iſt. 
Die Kartoffeln liefern ſehr gute Erträge. — i 
Aſſeſſor Man aus Landsberg a. W. iſt an Stelle des nach 
Stettin verſetzten Landrichters Löwenſtein an das hieſige Amts⸗ 


Fele in Maſuren gedenkt von dieſer Jagdſa 
Haſen 

erwieſen, daß bei dieſer Ausübung der Jagd den Jägern ſtets 
mehr männliche als weibliche Thiere zur Beute fallen, da die 


Jagdart ſollen Treibjagden abgeha 


No. 219. 


18. September 1895. 


1 Schöneck, 15. September. Die Stadtverordneten 


wählten geſtern zu Beiſitzern für die Stadtverordnetenwahlen 
die Herren Rentier Gdanietz und Agent Engler. Der erneute 
Antrag des Magiſtrats, hier ein Schlachthaus zu erbauen, 
wurde asgeleh e 
einer der ſtädtiſchen Gärten in Ausſicht genommen. — Der hier 
ſeit 35 Jahren thätige Lehrer Hoffmann tritt am 1. November 
in den Ruheſtand. 
ein Ehrengeſchenk ſeitens der Stadt gemacht werden. — Der 
Gutsbeſitzer b. Verſen hat fein zur Stadt gehöriges Gut 
Feldheim an einen Herrn Baade aus Mecklenburg verkauft. 
— Die Kartoffelernte verſpricht in unſerer Gegend gut zu 
werden. — Die Mitgliederzahl des Raiffe iſe n'ſchen Kredit 
Vereins iſt ſchon von 15 auf 32 geſtiegen. 


nt. Als Bauplatz für das Krankenhaus wurde 


In Anerkennung ſeiner Verdienſte wird ihm 


— Schöneck, 16. September. In der Sonnabend⸗Sitzung 


des landwirthſchaftlichen Vereins Demlin wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen Vereins hengſt anzuſchaffen und eine Raiff⸗ 
eiſenſche Darlehnskaſſe zu gründen. 


nid N Die vom Zentral 
verein überwieſenen Proben für Gründünger ſind dieſes Jahr 
der großen Hitze wegen nicht eingeſchlagen. — Ein neuer 


Lehrerverein „Freier Lehrerverein Berent und Umgegend“ 
hat ſich in unſerem Kreiſe gebildet. Zum Vorſtand gehören die 
Herren: Rektor Dr. Bidder und Lehrer Smolinski, beide aus 
Berent, und Lehrer Herz aus Kl. Klinſch. 


A. Neuſtadt, 16. September. 


Die Ernte in unſerem Kreiſe 
iſt beendet. 


Die Erträge des 3 ſind durch⸗ 
ge bedeutender Aus⸗ 
Die Heu⸗ und Kleeernte 


Der Gerichts⸗ 


gericht berufen worden. — Zu dem geſtern gemeldeten 


Scheunenbrand auf dem Vorwerk Kl. Kamlau iſt noch an⸗ 


zuführen, daß der frühere Kellner Metzki wegen dringenden 


Verdachts der vorſätzlichen Brandſtiftung durch den Amtsvorſteher 
in Kamlau verhaftet und dem hieſigen Amtsgericht überliefert 


worden iſt. 
Das Kuratorium des St. Marienſtiftes hat beſchloſſen, 


am 27. d. M. aus Anlaß der Feier des 25jqährigen Beſtehens 
der Anſtalt einen Bazar zu veranſtalten. 


x Heilsberg, 15. September. Ein bedauerlicher Unglücks⸗ 


fall ereignete ſich am Sonntag Nachmittag auf der Landsberger 
Chauſſee. Der Frachtfuhrmann W. kam mit zwei aneinander» 


ehängten beladenen Frachtwagen gefahren; der achtjährige 
Knabe Hugo Maſſow nung ſich auf die Deichſel des hinteren 
Wagens und fiel ſo unglücklich herab, daß die Räder über 


ſeinen Kopf gingen. Der Tod trat auf der Stelle ein. 


8 Aus Maſuren, 16. September. Eine große Zahl Jagd- 
fon ab die 


uche beträchtlich einzuſchränken. Es iſt nämlich 


Häſin ein ſchärferes Gehör und 


ſcheueres Naturell als der 
männliche Haſe beſitzt. 


Als Erſatz je die Einſchränkung diefer 

ten werden, bei denen ein 
gleſchmäßigerer Abſchuß dieſes Wildes ſtattfindet. — Die Obſt⸗ 
ernte iſt in dieſem Jahre in Maſuren ſehr reichlich ausgefallen. 
Auf den Märkten koſtet ein Liter gutes Winterobft oft nur 
vier Pfennige. — In dieſem Jahre haben mehrere größere 
Beſitzer hannoverſche Stutfüllen importirt. Man hofft 
up en Nachkommen dieſes Schlages gute Artilleriepferde zu 
erziehen. e 
„ Schmalleuiugken, 15. September. Um eln elliges Geſchäft 
in der Nachbarſchaft zu erledigen, ſchloß die Arbeiterfrau 
Bruckszna aus Sodargen vorgeſtern ihre beiden Kinder im 
Alter von 3 und 5 Jahren in der Stube ein. Die Kinder öffneten 
die Thüre des Kochheerdes, und dabei geriethen die Kleider des 
jüngeren Knaben in Brand. Das Hilfegeſchrei der Kinder war 
vergeblich, und beide krochen aus Furcht unter das Bett, wo der 
ältere Knabe die Flammen auszudrücken ſuchte, was ihm jedoch nicht 
gelang. Vielmehr gerieth auch das Bett in Brand. Der 
glücklicher Weiſe mit einer Nachbarin in dem Augenblicke ein⸗ 
tretenden Mutter gelang noch die Rettung der Kinder und die 
Unterdrückung des Feuers, doch hat das jüngere Kind ſo ſchwere 
Brandwunden davon getragen, daß au ſeinem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. 

* Ragnit, 15. September. Wegen elnes an feiner 20 jährigen, 
etwas blödſinnigen Schweſter verübten Sit tlichkeits⸗ 
verbrechens wurde der 16jährige Knecht B. aus Czuppen 
in der letzten Strafkammerſitzung zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. — Im Kreiſe ſind an der Inſter, Memel und Sche⸗ 
ſchuppe, ſowie an Abhängen und ſonſt wenig ertragreichen Stellen 
viele zur Korbweidenkultur geeignete Flächen vorhanden. 
Verſchiedene Verſuche haben dargethan, daß dieſe Kultur bei 
regelrechtem Betriebe auch hier ſehr lohnend ſein kann. Herr 
Landrath v. Lambsdorff empfiehlt daher den Eigenthümern 
aufs Eindringlichſte, geeignete Flächen, ſowie auch namentlich 
die Chauſſeeböſchungen mit Korbweiden zu bepflanzen. 

Guttſtadt, 16. September. Am 24. d. Mts. ſind 60 Jahre 
verfloſſen, ſeit der ſeit 25 Jahren hier wohnhafte a Pfarrer 
emerit. Rolfs die Prieſterweihe empfangen hat. egen eines 
Fußleidens und infolge des hohen Alters (85 Jahre) lieht aber 
Herr R. von jeder Jubiläumsfeierlichkeit ab. 

* Gumbinnen, 16. September. Wie der „G. Z.“ berichtet 
wird, hat ſich ein Unteroffizier von der Bekleidungskammer 
der hieſigen Garniſon erhängt. Der Grund der That iſt 
unbekannt. 


Bromberg, 16. September. In der letzten Handels⸗ 
kammerſitzung kam der Erlaß des Handelsminiſters betr. die 
Ausdehnung des Handelskammerbezirks auf den Regierungsbezirk 
Bromberg zur Berathung. Es wurde beſchloſſen, die vorbe⸗ 
reitenden Feſtſtellungen zur Organiſation ſofort vorzunehmen. 
Ein Antrag der Handelskammer Thorn, gemäß Artikel 10 des 
internationalen Uebereinkommens den direkten Verkehr mit 
Rußland und Polen gegenüber dem Umkartirungsver e 
kehr nicht zu bevorzugen, wurde unterſtützt. 

Der hieſige Zweig verein des Peſtaloz ziver bandes 
hat den Lehrer Feig zum Delegirten zur Verbands⸗Verſammlung 
in Schneidemühl gewählt. 

Die für den 21. und 22. d. Mts. in Ausſicht genommene 
Feier des 10, Stiftungsfeſtes desVereinsBromberger 
ee hat auf den 5. und 6. Oktober verlegt werden 
müſſen. - . 
Die Wahlkreis ⸗ und Kreis vorſitzenden des Bundes 
der Landwirthe aus dem Regierungsbezirk Bromberg hielten 
geſtern hier eine Beſprechung ab; es handelte ſich um die Stellung 
- Bundes zu den Wahlen für die Sandwirthicheaftse 

a mmer. 

Weiſtenhöhe, 15. September. Herr Rittergutsbeſitzer v. Pa rus⸗ 
zewski zu Rzenszkowo hat auf ſeinem Gute ein bedeutendes 
Düngerkalklager entdeckt. Nach dem Gutachten Sachver⸗ 
ſtändiger dürfte das Lager 1 8 Millionen Zentner liefern. 
duch v. Pi 1 . Eins * 5 neben 2 * 

uch auf dem Rittergut Nie zychowo iſt auf mehreren Stellen 
Düngerkalk gefunden. ven SU 


Samter, 15. September. Dieſer Tage ſtarb hier der in 
weiten Kreiſen bekannte Apotheker Emil Nolte. Er war Mit⸗ 
glied des Magiſtrats, des evangeliſchen Schulvorſtandes und 
verſchiedener ſtädtiſcher Verwaltungs⸗Deputationen. 

Oſtrowo, 14. September. Dem Lehrer Boziolek zu 
Raduchow iſt von der Regierung in Poſen für ſeine erfolgreichen 
Bemühungen bei Ermittelung eines Brandſtifters eine einmalige 
perſönliche Zulage von 40 Mark bewilligt worden. 


Nogaſen, 15. September. Heute wurde hier Herr Dr. 
Auerbach aus Halberſtadt zum Rabbiner der israelitiſchen 
Gemeinde gewählt. — Die Verwaltung des Anſiedelungsgutes 
Miend zy leſie ift Herrn Landſchaftsrath Gramatzki, Verwalter 
des Gutes Budziſchewo, übertragen worden. 

Schneidemühl, 15. September. In der Prozeßſache des 
Kupferſchmiedemeiſters Straubel wider die Stadt wegen Ent⸗ 
ſchädigung des ihm durch das Brunnenunglück entſtandenen 
Schadens hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen, den 
Prozeß aufzunehmen. Die Stadt wollte dem Straubel für ſein Ge⸗ 
bäude, das ſie aus Sicherheitsgründen niederlegen ließ, 44 000 Mk. 
zahlen. Straubel iſt mit dieſer Entſchädigung nicht zufrieden, 
ſondern verlangt die Entſchädigung nach dem Gebäude⸗Nutzungs⸗ 
werthe, ferner Erſatz der ausgefallenen Einnahme aus ſeiner 
Warmbadeanſtalt und Entſchädigung für das verloren gegangene 
Handwerkszeug. 

Bütow, 15. September. In der Generalverſammlung 
des hieſigen Turnvereins wurden die Herren Brauereibeſitzer 
Gube als Vorſitzender, Dr. Müller als Stellvertreter, Buchdruckerei⸗ 
verwalter Maladinsky als Schriftwart, Uhrmacher Uthki als 
Kaſſenwart, Lehrer Mehl als Turnwart gewählt. Der Verein 
hat in letzter Zeit viele neue Mitglieder aufgenommen. Der 
monatliche Beitrag wurde für aktive Mitglieder von 25 auf 
30 Pf. und für Zöglinge von 10 auf 20 Pf. erhöht. — Vorgeſtern 
brannte bei dem Beſitzer Eduard Klingbeil in dem Dorfe 
Neuhütten eine Scheune ſowie das Stallgebäude vollſtändig 

nieder. Das Vieh iſt mit verbrannt. Die Gebäude waren 
verfihert. — Der Arbeiter Auguſt Kl. aus Kl. Tuchen, 
velcher ziemlich angetrunken ſich nach Hauſe begeben wollte, ſiel 
unterwegs zu Boden und rollte in einen Graben. Hier blieb 
er liegen und verlor die Beſinnung; vorgeſtern ſtarb er. 
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Ein braver Oſtpreuße. 

Am 14. November 1870 erhielt das Füſilier⸗Bataillon des 

5. Oſtpr. Inf.⸗Regts. Nr. 41 Befehl, die Feſtung Mezieres 
zu zerniren. Die 12. Kompagnie, bei welcher der Vizefeldwebel 
M. (letzt Kaufmann und Präſident der dentichen Kolonie in 
Riga) ſtand, mußte die Ortſchaft Wareg beſetzen. Die Be⸗ 
wohner zeigten ſich ungemein verbiſſen und gehäſſig. Kaum war 
die Kompagnie in den Quartieren, als das von Metz her nur 
u bekannte Sauſen und Krachen laut wurde. Die Feſtung 
ſandte die erſten Begrüßungsgranaten. M. eilte hinaus, um ſich 
für den Fall eines Angriffs über die Lage zu unterrichten. Un⸗ 
weit ſeines Quartiers hörte er lautes Schreien. Hineilend, kommt 
er zu dem Fluß Sormonne, wo eine große Menſchenmenge ſich 
uſammendrängt. Jammernd und ſchreiend zeigt man auf ein 
leines Kind, das von der heftigeu Strömung der angeſchwollenen 
Sormonne dem nahen Maasſtrome zugetrieben wurde. Es war 
durch Unachtſamkeit ſeiner Wärterin mit dem beſpannten Wägelchen 
von der hohen Chauſſee in den Fluß geſtürzt. 

Vizefeldwebel M. warf ſeinen Säbel fort und Iprang dem 
Kinde nach. Die Strömung erfaßte ihn mit ſolcher Gewalt, daß 
er, als er das Kind endlich erreichte, mit ſeinen Kräften zu Ende 
und kaum im Stande war, das Kind und ſich über Waſſer zu 
halten. Er ſank wiederholt unter, arbeitete ſich immer wieder 
empor und faßte endlich unweit des jenſeitigen Ufers, zum Tode 
erſchöpft, Grund. Eine kurze Erholung in der ſtarken Strömung 

ab ihm die Kraft, das Kind an das Ufer zu tragen, wo er mit 
Een Jubel von den Soldaten und Dorfbewohnern empfangen 
wurde. Im Triumph geleitete man ihn in ſein Quartier. Dort 
verabſchiedete er nothgedrungen ſein Gefolge, weil er in Folge 


der rauhen Kälte des Novembertages kaum noch ſprechen konnte. 
Einige warme Getränke und trockene Kleidung brachten ſchnell 
die friſche Kraft wieder. 

Schon nach einer Stunde konnte M. der Einladung der an⸗ 
geſehenſten Einwohner des Ortes folgen, mit ihnen ein Glas zu 
leeren. Die Leute waren wie umgewandelt und wußten nicht, 
welche Freundlichkeit ſie M. und allen übrigen Soldaten erweiſen 
ſollten. Die Siaung war ſehr lang und ſehr ſchwer. Am nächſten 
Tage wurde vom Bürgermeiſter des Orts über den Hergang ein 
Protokoll aufgenommen, das in getreuer Ueberſetzung folgender⸗ 
maßen lautet: 


„Der unterzeichnete Bürgermeiſter der Gemeinde Warcg, 
Kanton Mezieres (Ardennen), bezeugt, daß geſtern, am 14. No⸗ 
vember 1870, gegen 2½ Uhr Nachmittags, der Vizefeldwebel 
F. M. im 41. preußiſchen Linienregiment ſich in voller Kleidung 
in den Sormonnefluß an der Wareg⸗Brücke genannten, etwa 
5 Meter tiefen und ſehr gefährlichen Stelle geſtürzt und mit 
eigener Lebensgefahr die Angele Goutant von hier gerettet 
hat, die von der Brücke ins Waſſer gefallen war. Er bezeugt 
weiter, daß der genannte M. bei dieſem Anlaß eine jedes Lobes 
würdige Geiſtesgegenwart, Entſchloſſenheit und Aufopferung an 
den Tag gelegt hat. Zur Beglaubigung deſſen iſt dieſe Be⸗ 
ſtätigung ausgeſtellt. Wareg, den 15. November 1870. Der 
Bürgermeiſter: Brian.“ 

Das Schriftſtück trägt die Unterſchrift von ſechs Perſonen, 
die Augenzeugen der kühnen Rettungsthat waren. Eine kalli⸗ 
graphiſch ausgeführte Abſchrift der Urkunde wurde durch den 
Bürgermeiſter dem M. überreicht. Die angebotene Ehrengabe 
wurde dankend abgelehnt und nur eine Photographie des ge⸗ 
retteten Kindes erbeten. Die Erfüllung der Bitte wurde durch 
den ſchnellen Abmarſch der Truppe verhindert. Erſt als im 
Jahre 1890 der inzwiſchen nach Riga übergeſiedelte M. ſich 
bei der Bürgermeiſterei von Warcg nach dem Schickſal der kleinen 
Angele erkundigte, ſandte ihm dieſe ſelbſt mit den Ausdrücken 
tiefſter Dankbarkeit das Bild der zur anmuthigen Jungfrau heran⸗ 
gewachſenen großen Angele und im Jahre 1894 die Nachricht 
von ihrer Vermählung mit dem Gutsbeſitzer L. Inzwiſchen hatte 
M. im Dezember 1870 die preußiſche Rettungsmedaille am Bande 
und im Jahre 1871 kurz nach Beendigung des Feldzuges die 
franzöſiſche goldene Ehrenmedaille 2. Klaſſe erhalten. 

— — 


Verſchiedenes. 


— [Auch eine Sedanfeſtrede!] Der Kriegerverein 
Alt welſer bei Glogau (Schleſien) wollte, nachdem er am 
Sedantage Vormittags einen Ausmarſch gemacht und der 
Kommandeur des Vereins eine begeiſternde Anſprache gehalten 
hatte, Abends einen Tanz veranſtalten. Ehe es jedoch dazu 
kam, erſchien der Pfarrer Dr. Majunke aus dem benachbarten 
Hochkirch mit dem Herrn Kaplan. Er begrüßte den Verein 
und bedauerte, daß er nicht ſelbſt die Rede, welche er eben dem 
Kreidelwitzer Verein gehalten hatte, wiedergeben könne, da er 
ſich in Folge der ſtaubigen Fahrt angegriffen fühle. Er ertheile 
daher dem Herrn Kaplan das Wort. In ſeiner Rede erzählte 
dieſer nun den Verlauf des Krieges von 1870/71 bis Sedan in 
kurzen Worten, wobei er den Lebenslauf zweier fran⸗ 
zöſiſcher Heerführer, Mac Mahons und Bazaines, 
beſonders hervorhob. Beide wären ſehr gläubige Chriſten 
geweſen, hätten täglich die heilige Meſſe beſucht, ſowie auch 
täglich ihren Roſenkranz gebetet. Der deutſchen Feld⸗ 
herrn dagegen gedachte der Herr Kaplan mit keinem Worte. 
Unter Anderem ſagte er auch, ein jeder wüßte wohl, daß, wenn 
zwe miteinander haderten, es nicht immer der Stärkere wäre, 
der die Veranlaſſung dazu gebe. So wäre es auch im Kriege 
1870 geweſen, denn ein ſehr hoher Staatsmann, der zu jener 
Zeit an der Spitze der deutſchen Regierung ſtand, hätte den 
Krieg ſchon jahrelang herbeigeſehnt und darauf hin⸗ 
gearbeitet. Als der Herr Kaplan dieſe Rede vorgetragen 
hatte, geſtattete Pfarrer Majunke noch perſönlich (da er wohl 
das mißfällige Murren und Ziſchen, welches ſich in dem daran⸗ 


ſtoßenden Korridor ſchon erhob, bemerkt haben te), falls den 
Verein etwa ſpäter noch ein Hoch auf den 1 en Bismarck 
ausbringen wolle, ſo könne dies immerhin geſchehen! Während 


der Rede verließen viele Krieger das Lokal. Pfarrer 
Majunke iſt früher Redakteur des ultramontanen Hetzblatts 


„Germania“ geweſen! 

— [Ein Ladh- Attentat) Im Prinzeß⸗Theater in 
Melbourne (Auſtralien) wollte kürzlich Miß Oliphant als 
Heldin, und zwar in dem Schauſpiel „Die Wittwe“ auftreten. 
Im erſten Akt ſchon erzielte ſie einen beiſpielloſen Erfolg. Im zweiten 
Akte tritt ſie im ſchwarzen Wittwenkleide auf, einen Kranz für 
das Grab ihres Gatten in Händen. Sie drückt einen Kuß auf 
den Kranz, und in demſelben Augenblicke begann Miß Oliphant 
zu lachen, zu lachen, jo laut, jo wild, jo wahnſinnig, 
daß Alles erſchreckt aufſprang. Ein furchtbarer Lachkrampf 
hatte die Künſtlerin befallen. Der Vorhang ging herunter, und 
Miß Oliphant fiel in einen tiefen Schlaf, aus dem ſie erſt nach 
24 Stunden erwachte. Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um 
eine Vergiftung mit Lachpulver gehandelt habe. Die 
frühere erſte Heldin der Geſellſchaft hatte das Pulver in die 
Kranzblüthen geſtreut. Die Attentäterin wurde verhaftet, 
leugnet jedoch ihre Schuld. 


— In der Baden⸗Badener Pferdelotterie fiel der 
1. Hauptgewinn im Werthe von 30000 Mk. auf Nr. 135623, der 
2. Hauptgewinn im Werthe von 10000 Mk. auf Nr. 76646, der 
3. Hauptgewinn im Werthe vom 5000 Mk. auf Nr. 290097, 
zwei Gewinne im Werthe von je 2500 Mk. auf die Nummern 
23891 und 103994. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 16. September 1895. 

Fleiſch. nee 40—65, Kalbfleiſch 42—68, Hammelfleiſch 
49—64, Schweinefleiſch 46—52 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,90 — 1,00, Hühner, alte 
1,00—1,40, junge 0,60 0,90, Tauben 0, 300,40 Mk. ver Stück. 

Geflügel. Gänſe per Stück 2,50—3,50, do. per ½ Kilogr. 
0,40—0,51, Enten 0,90 — 1,70, Hühner, alte, 0,80 — 1,60, junge 0, 
bis 0,70, Tauben 0,5—0,30 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 40—74, Zander 92, Barſche 50—54, 
Karpfen 70—80, Schleie 95—105, Bleie 28—50, bunte Fiſche 28, 
Aale 62—95, Wels 42 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 138—140, Lachsforellen 120, 
Hechte 25—52, Zander 55—90, Barſche 18—30, Schleie 51, Bleie 
20, bunte Fiſche (Plötze) 20, Aale 35—75 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,55—1,10, Stör 1,00 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,60 —4,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 110—114, 
IIa 0 geringere Hofbutter 95—100, Landbutter 80—90 Pfg. 
per Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
zilfiter 12-60 Mk. ver 50 Hilo, W is : ; 

emüſe. Kartoffeln p. ilogr., Roſen⸗ 1,25—1,50, lange 
—, Daberſche 1,50—1,75, runde 1,50—1,75_ Mk., Kohlrabi Per 
Schock 0,40—0,60, Merretig per Schock 8,00 — 12,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1.002,00, Salat per Schock 0,50 —1,00, Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilogr. 4,00—5,00, Bohnen, grüne per Ya Kilogr. 
0,03 —0,10, Wachsbohnen, per ½ Kilogr 0,10—0,12, Wirſingkohl 
per Schock 2,50 — 5,50, Weißkohl per 50 Kgr. 1,75—3,00, Rothtohl 
per Schock 4,00—8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,00 —2,50 Mt. 


— 
Bär den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wer kaufen will, wird 
r a Se; „ul, mine 

I Verſand V. Silberstein enſtein 3 
empfohlen. (Siehe Sonnabend-Snierat.) 7 ne 


Becker in Seeſen a. H. 10 Pfd. fco. acht Mark. 


13751 Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
5% Littr. 8. Er 1660. 2179. 2317. 2318. 2584. 2652. 2690 
Nr. 


4857. 4927. 5444. 5496. 


„ O. Nr. 988. 1297, 1437. 1536. 1813. 2285. 2412. 2629. 2694. 3462 
er rg 4197. 4249. 4655. 4700. 4727. 4987. 4990. 
5010. 5 


41/20 Littr. H. Nr. 43. 171. 458. 697. 
„ G. Nr. 2. 26. 44. 137. 341. 390. 667. 766, 
4% Littr. J. Nr. 35. 114 
„ F. Nr. 


147. 174. 701. 810. 1301. 1327. 2095. 2140. 


2998. 3354 


54. 
„ E. Nr. 98. 167. 450. 501. 602. 828. 950. 1253. 1347. 


2158. 2247. 


„ D. Nr. 157. 305. 316. 570. 769. 802. 829. 968. 1159. 1492. 


1643. 1720. 2301. 2336. 2471. 2508. 
3½ 0% Littr O. Nr. 375. 390. 
„ NM. Nr. 769. 807. 
„ N. Nr. 907. 933. 955. 
„ L. Nr. 791. 797. 812. 824. 846. 


werden ihren Inhabern hiermit zum 2. Jaunuar 1896 deter ne mit 
der e von da ab deren Nominalbetrag entweder h 1 
in er Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 


uns oder lin bei der Preuß. 
Geſellſchaft oder in Königsberg in Pr. bei 
oder in Marienwerder bei Herrn 
Geſchäftsſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den zugehörigen 
Verfalltage fällig werdenden Koupons und 


Valuta in Abzug gebracht. 


Die Verzinſung der vorbezeichneten . Pfandbriefe hört mit 
1 Ver un ihrer Valuta und event. wegen 
ihrer gerichtlichen Amortiſation nach 8 28 unſeres Statuts verfahren werden. 


beſagtem Verfalltage auf und wird in Betre 


Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 
5 % Littr. 2 Nr. 2227. 5038. 5160. 5355 


44% Littr. H. a 
Nr. 199. 842. 1213 


4 % i F. E 2 1461. 4716 2081. 
„ E Fr. . 95. 373. 784. 1048. 
„ B. Ar. 34. 86. 563. 1003. 1445. 1561. 2445, 
3½ 0/0 Littr. N. Nr. 800. 
. Nr. 131. 876, 
r. 186. 


Nr. 582 


E 
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Danzig, den 14. September 1895. 


Die Direktion. Weiss. 


— 


Aufkündigung von Pfandbriefen des Danziger Sypothehen-Bereins. 


1094. 1363. 1526. 2199. 2235. 2367. 3903. 4273. 4852. 


errn Friedrich Laubmeyer 
Hirſchfeld, während der üblichen 


! Talons in kursfähigem Zuſtande 
abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Konpons wird von der Einlöſungs⸗ 


Nr. 793. 1515. 2587. 2616. 2678. 3282. 4242. 4345. 4577. 4836. 


ta} Blu mentöpfe 
empfiehlt Julius Foerſter, Gruczno. 


——— —— tn 


E 


Holzverkauf 


Holzmarkt. 


Arbeiter 


Oeffentl. Verſteigerung. 
1499J Freitag, den 20. d. Mts., 


Vormittags 11½ Uhr, werde ich bei dem 
urkewitz in Rittershauſen 


zwei Schweine 


Gtetig 288 Abfatz ſeit 1880 findet der berühmte Holländ. 


Fuchswallach 


entlaufen. 6 Jahre alt, 3 Zoll 5 
Meldung bittet x 8 ers 
[382] Molkerei Schroop. 


2 


Pferdeverkauf. 


der 
2423. 2900. a: m : meiftbietend zwangsweiſ 11 ähli 
3 Königl. Oberſörſterei Gilden zahlung vertaufen- e een Baar 89 5 1 Je 5 Stoll. J 
en] an 21. September d. 33. Marienwerder, madend, Den 20. SD. .J. 
1550. von Vormittags 10 Uhr ab um Geſchäfts⸗ 5 1805. por dem Albrechticen Gaſtbauſe 


zimmer zu Gildon bei Menczykal. 


Gerichtsvollzieher in Marienwerder. zu, 


Wandau an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verkauft werden. 


um öffentlich meiſtbietenden Ver⸗ 


Neudörſchen, 15. September 1895. 


u Einzelne chwächere Kiefern⸗ Vichverkäufe MIR Die Majorats⸗ Verwaltung. 
— = genauen zſtücke. 8 13521 Zielke. 
er ke rennbolz. 3 3 
eu Tötno; cn 212 m SI | Zwei junge Be und 
iefern-Kloben, rm Kiefern⸗ 1] 0 13561 zwe Fohlen 
Spaltk T, d 5 : 
ee Pferde⸗Auklion. en L. Seegers 


Schutz bezirk Oſtrowo: ca. 120 rm 
Kiefern⸗Kloben, 621 rm Kiefern⸗ 
Spaltknüppel, Reiſig 1. wie vor. 

Schutzbezirk Olszini: ca. 247 rm 
Kiefern⸗Kloben, 230 rm Kiefern⸗ 
Spaltknüppel, außerdem größere 
Poſten Anbruch » Kloben und 
Reiſig 1. Klaſſe. 

Schutzbezirk Gildon: circa 218 rm 
Kiefern⸗Kloben. 

S n Spirwia: 4 rm Kiefern⸗ 


Kloben. 
Sn ee Lubnia: 30 rm Kiefern⸗ 
D 


en. 
Sämmtliches Holz iſt aus dem Ein- 
ſchlage 1894/95. Die Bedingungen 
werden vor Beginn des Termins vor⸗ 
gelejen, können auch von hier bezogen | verk. 

werden. [100] 


Gildon, den 13. Septbr. 189, 


Der Oberförſter. 
14651 Engels. 


nach obigem 


[221] 


Montag, den 30. d. Mts., 


Vormittags 9 Uhr 
dare ich 4 : 


Stück 

Arbe 
gegen gleiche baare Zahlung. 

5 Lekarth, 


Reitpferd 
br. Wallach, ohne Abz. 
Gewicht, vom Stallmeifter Herrn Gerber 
Graudenz, fertig geritten, vorz. Gänger, 
H. Bartel, Gr. i 


Pferde⸗Verkauf. 


[79338] Am Montag, den 30. Sep⸗ 
tember d. 38., Morgens von 9 Uhr 
ab, werden auf dem Hofe der Kavallerie⸗ 
Kaſerne in Thorn etwa 30 ausrangirte 


ante, überzählige 


Dominium Strzemkowo bei Ino⸗ 
wrazlaw wird am 24. September er. 
10 Uhr Vormittags, 


30 hollind. Kühe 


meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kaufen. Auf orbeſtellung werden 
Fuhrwerke nach Inowrazlaw oder 
Jakſchitz geſtellt. 


Hühnerhund 
ſchwarz, dreijährig, ſelbſt aufgezoge 
9 ſehr gut auf Hühner mb 
Enten, billig verkäuflich, weil keine 
Sagpoelegen eit. 

efl. Off, werd. briefl. unt. Nr. 395 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Engliſche Dogge 
2 Jahre alt, ſehr wachſam und ſcharf, 
billig zu verkaufen. Off, sub „Dogge 


auf meinem Gutshof 
its⸗Pferde 
iſchofswerder. 


6“ groß, f. ſchw., 


Lubin 
v. Graudenz. 


Oſddeutſcher Hagel⸗Perſicherungs⸗ Verband. 


Wie im vorigen Jahr, veröffentlichen wir auch in dieſem September, 
achdem die Hagelgefahr vorüber, das Geſchäftsreſultat des Verbandes, und 
rdern hiermit die Landwirthe auf, durch rechtzeitige Kündigung vor dem 

J. Oktober die geeigneten Vorkehrungen zu treffen, um ſich uns im künftigen 
Jahre anſchließen zu können. 
Unſer Organiſations⸗, Betriebs⸗ und Garantie⸗Fonds iſt, wie es die 
Königl. Staats⸗ 29 verlangt, voll eingezahlt. Unſere Verſicherungs⸗ 
umme betrug pro iber 22 Millionen Mark. Trotz erheblicher Schäden 
Mt ſich unſer Jahresbeitrag durchſchnittlich auf 75 Vagel pro 100 Mark 
Peitragspflichtiger Verſicherungs⸗Summe, für die nicht verhagelten Riſiken ent⸗ 
ſprechend niedriger. Mit den 75 Pfennigen ſind unſere ſämmtlichen Ausgaben 
227 20 9 künftiges Jahr ſtellt ſich unſere Verſicherungs⸗Summe heute ſchon 
au illionen. 
5 Wer mit uns die Ueberzeugung theilt, daß unſere Prinzipien und unſer 
ſtem richtig ſind und daß der deutſche Oſten erheblich weniger hageigefährlih 
„als der Weiten und Süden, der jende uns ſeine Beitritts⸗Erklärung. 


49309] } Die Direktion. v. owski. v. Bülow. 
0 Breslau. Tauenbienſtrabe 62 a. ‚Sp 


Dienſtpferde öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung verkauft. 

O. U. Stolp, den 1. September 1895. 
Ulaunen⸗Regiment v. Schmidt Nr. 4. 


Pferde⸗ Verkauf. 
Am Donnerſtag, d. 19. Septbr. er. 
Vormittags 10 Uhr; 
werden auf dem Reitplatz der 1. Eska⸗ 
dron — Schweinemarkt — hierſelbſt 


10 ausrangirte Dienſtpferde 
meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 

Rieſenburg, d. 16. Septbr. 189. 
Küraſſier⸗Regt. Herzog Friedrich 


Engen von Württemberg (Weſtpr.) 
14071 5 Nr. 5. 


2 delanntmadung. 
Holwerkanfstermine 


R für das 
Forſtrevier Wilhelmswalde 
pro Monat Oktober / Dezbr. 1895 finden 
ſtatt im Hotel de Danzig zu Skurz 


am 9. Oktober 
6. November 


4. u. 18. Dezember 

jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. 
Wilhelmswalde, 

den 14. September 1895. 

Der Foritmeilter, Kobi — 


500“ an Juſtus Wallis, Thorn 
zur Welkerbelleberung. : 1471]. 
1366] Wegen Ueberfüllung verkaufe 
ſofort meine im 2. Felde ſtehende, ganz 
vorzügliche Hoppenrader 


Hühnerhündin 
feſter Preis 100 Mark. 
Neubecker, Förſter, Reichenau Opr. 


[402] Große Poſten 


Hammel 


ſucht zu kaufen 


König, Kl. Baumgart 
bel Nikolaiken Sr. x 
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r. 395 
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jogge 
horn, 
4711 
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602 
* 802 25 57 65 863 102074 286 [200) 758 59 820 72 103119 


0 {200] 129 210 365 421 5 
206 89 98 381 408 603 729 802 945 59 104047 382 98 400 250 0 en 


2 617 86 929 9 822 50 933 93 2270 308 451 746 837 228070 103 276 
573 680 771 828 1009 145 290 520 654 862 100161 252 329 — 88 454 [200] 595 083 880 224057 106 80 2 

1 13 22 78 [0% 107152 334 615 48 8654 108030 36 171 99 29 905 140 387 418 32 572 94 F 
4 528 676 755 876 100067 234 50 394 99 640 47 799 91 942 1 Im Gewinnrabe verblichen: 1 Gewinn zu 60000 ME, 1 zu 
110025 27 205 780 807 908 111174 201 885 519 744 97 844 902 | 45000 Del, 1 zu 0 030 ME, 1 zu 15000 Mt. 1 zu 10 000 ME, 1 zu 
1120 176 260 95 407 620 633 50 95 976 113070 133 303 83 747 813 doo ML, 8 zu 3000 ME, 15 zu 1500 DE, 32 zu 500 ME, 


0 Zwei große 
„ Jiſchetiperhachkung. ]. Kartoffeln weiße grahmalähne 


Nutzung im Schwentainer See, von Bemuſterte Offerten bitten au Herrn, werden Kochinchina zu vertauſchen 
ca. 190 ha Größe, ſoll —.— „ vom H. Friedmann in Tremeſſen zu geſucht. — — — oc 
1. September 1 bis ultimo Auguſt ſt richten, welchem Herrn wir den alleinig. Aufſchrift Nr. 113 durch die Expedition 
1896 verpachtet werden. Einkanf übertragen haben. 21. [des Geſelligen in Graudenz —— 


Hierzu iſt ein Termin auf Meinen Mitmenſchen 
einen Mitmenſchen 
Sonnabend, d. 21. Septbr. cr. welche an Mumie Ber- 


Vormittags 9 Uhr dauungsſchwäche, Appetitmangel ꝛc., 
in hieſigem Amtsbureau anberaumt, leiden, theile ich herzlich gern und un⸗ 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. entgeltlich mit, wie ehr; ſelbſt daran 
gelitten, und wie ich hiervon befreit 
wurde. Paſtor a. D. Kypke in 
N 99 12361 


Harmoninm 


4 Oktaven, Expr., Fabrik Rudolph in 

2 ſofort zu aan. Preis 90 

05 Baltor ® Braunſchweig, 
Liſſewo Weſtpr. 


Feines Tafelobfſt 


à Zentner 6 ME, 


Grafenſteiner 


% gentner 7 Mr, bat abgugeben Dom. 
An au te bei Neben den Ba 


An allen Orten 
werden unter äußerſt günſtigen 
Beding. (Proviſ. ev. fixes Gehalt) 


tücktige and solide Personen 


Die Vervachtungsbedingungen können 
hier eingeſehen werden. Kaution in 
Höhe der Jahrespacht iſt im Termin 
sogleich zu hinterlegen. 

* 
Ratzeburg, 
den 8 Septender 1895. 
Der Oberförſter. 


Laubfaſchinenſtrauch, ____ Zuckerfabrik Melno. 
Wubneupfähle und Probfleier Saatroggen * 


Birlene Deichſel zweite Abſaat vom Original 


to Oberländiſchen a ſehr — verkauft den Zentner 
1 20 Meld 91 noeh I 9865 


5. engag. 71 — hand. ſich um den 


= e. ff. u. „Neu“ a. d. 
A.⸗Exp. 60 8 Daups Frankfurt a. M. 


Melaſſe 


zum Orünfüttern giebt bei eier 
Preisſtellung jederzeit ab 
Zuckerfabrik Me — 


ieh. Mark 7,00 1 
862 d. 8 Exped. b. 0 Gets, erbeten. Anton Jeftonowski Culmſee Wpr, !'Hansautb bei 


veranſtaltet am 


Lund wirkhſch. Derein 


Adl. * 
Freitag, den 20. d. Mig. 


Nachm. 3 Uhr 


eine Konkurrenz⸗Arbeit 


von Rübenhebern verſchied. Syſteme, 
N 
1 Behrens 


Kühe) Aushebe⸗ aſchine 


auf dem Felde des Gutsbeſitz. Rohrbek, 
Gremblinerfeld. 8 
„Nichtmitglieder find hierzu freund⸗ 
lichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 

R. Rohrbek. 


1487] Eine gangbare 


Bäckerei 


iſt von ſogleich zu vermiethen; zu er⸗ 
fragen bei E. Senkbeil, Graudenz 


Ein Porzellan⸗Geſchäft 


auch für Glaſer recht paſſend, iſt krank 
heitshalber zu verkaufen. 

Gefl. Adr. unter D. IL. 52 Jnſ. 
Annahme f. d. Geſelligen 8640 
Friedrichspl. 2, erb. [469] 


Vorzügliches Geſchäft. 


187) Ein Offtzierheim, das jährlich 
einen Reingewinn von 2500 Mr. bringt, 
ſoforxt zu verkaufen. Anzahl. 10000 Mk. 

Offerten unter Chiffre D. W. 101 
pojtlag. Culmſee erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Materialwgaren u Landwirthſchaft 
allein im Orte, im Kreiſe Tuchel, unweit 
der Bahn, iſt 50 . jof. preisw. 
zu verkaufen. Dr: briefl. unter 
Nr. 433 an die bed es Geſ. erbet. 


Ein feines Gaſthaus 


nebſt Materialwaarengeſchäft und Aus 
spannung bei guter Kundſchaft iſt wegen 
Altersſchwäche . verkaufen. Näh. unt. 
Nr. 434 durch Exped d. Geſelligen. 
415 Mehrere Caſtwirihſchaſten hier 
in Thorn u. in der Provinz unt. günft. 
Bedingungen zu verpachten od. zu ver⸗ 
kaufen vom 1. Okt. Rückm. erb. Off. an St. 
Lewandowski, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5. 
Ni f in ein. be 
Eine Gaſtwirthſchaft Aus. 
m. 40 Morg. Land inkl. 5 Morg. guten 
3 gut. Gebänd. u. Einwohner⸗ 
us, wo letzteres eine jährl. Miethe v. 
Mk. 250 bringt. iſt preisw. zu verkauf. 
Anzahl. nach Uebereink. Offert. werd. 
brief mit Aufſchrift Nr. 432 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Gaſthaugverkauf. 


[196] Ein ſehr rentables, gut ausge⸗ 
bautes Gaſthaus nebſt Einfahrt und 
Garten, auf Wunſch auch mit Land, in 
einem groß. Kirchdorfe an ein. fre nent. 
Straße, 1 Meile v. ah Bahn liegd., 
iſt weg. Krankheit d. Beſitzers ſof. preis⸗ 
werth 5 15 in, Anfragen zu richten 


an A. Fromm in Allenſtein, Bahn⸗ 
hofſtraße 12, Marke beilegen. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


nebſt ca. 20 Morgen Gartenland incl. 
Wieſe bin ich Willens, wegen Familien⸗ 
Verhältniſſen ſofort zu verkaufen. Preis 
7000 Mark, Anzahlung 2000 Mark. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9960 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


[9762] Meine in Ober⸗Gruppe hart an 
der Chauſſe gelegene 


Schmiede 


arte ich unter günſtigen Beding. 
zu verpa ten oder zu verkaufen. 
Hinz, Ober ⸗Gruppe. 


8923] Bin Will., m. i. Zempelburg bel. 
Grundſtück 

worin ſ. 40 J. e. ſ. gut. Schank⸗ u. Mat.» 

Waarengeſch. betr., unt. ſehr günſt. Bed. 


ſofort zu verkaufen. Wwe. Auguſte 
Boelter, Zempelburg. 


In einem Kreisorte Weſtpreußens, 
beſuchter Ausflugs⸗ u. Kurort, in Folge 
Todesfalles ſofort bei geringer Anza L 
billig verkäuflich, auch zu verpachten: 

1) Ein in beſter Lage, am Markt, ge⸗ 
legenes, 0 verzinsliches 


Grundſtück 


in welchem ſeit 10 Jahren 3 Geſchäfte 
mit größtem Erfolge betrieben werden; 
auch ſehr zum Hotel wie zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet. 


2. Ein Gruundſtück 


mit Dampfſchneidemühle, dicht am Bahn⸗ 
hof und . — meilenweit durch Wald 
führende Chauſſeen gelegen; gute Wohn⸗ 
. Wirth menge :Gemijeru. Obſt⸗ 
garten; 4—5 Morgen gutes Land; kleine 
Wieſe; beſonders für Holzhändler, Bau⸗ 
unternehmer 2c. geeignet. 

Offerten werden briefl. mit d. Auf⸗ 
schrift Nr. 9733 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten, 


Ein Rittergut in Dfipr, |® 


ca. 700 Morgen Weizenboden inkl. 150 
in Morgen Flußwieſen, wert billig zu 
verkaufen. ½ Kilom. zur Chauſſee 1— 
Bahnh. 6—9 Kilom., zweiſtöckiges 
haus, Souterrain, Park 8 Morgen, 
Wirt ehſchaftsgebäue tadelfrei, Dampf⸗ 
5 8 leben⸗ 
es und todtes Inventar gut, Dampf⸗ 
r Anza lun 
50000 Mk. Offerten — — rief⸗ 
lich 8 29 7. Nr. 8536 die 
4 edition des Geſelligen in en 
erbeten. 


welch. ſich 
ene 4 
u. Sarg⸗Tiſch Fabr. od. 
ſonſt. &: Seh RER ER „ mit ans 
grenz. Gä 
Forſſtich krankheitsh. bill. 
Näheres bei Guſtav 
Schneide mühl, Neuer Markt 3. 
11971 Sch beabſichtige mein Grund — 
im Kirchdorf Petersdorf, Kres Wi 
nahe an der Kirche belegen, worin ve 
vielen Jahren ein Material 
Gaſtwirthſchaft vortheilhaft betrieben 
wird und wozu ca. 30 Morgen Land 
gehört, Todes halber von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Orlawski, Lehrer, 


mit 20 — 40000 Mark 2 
günſtig. Bedingungen verkauft werden. 
Größe 1200 Morg. mild. Lehmboden mit 
200 Morg. Wieſen, 100 Morg. Wald, 
Dammpfbrennerei, Meierei, Mühle, reichl. 
guten Gebäuden und Invent. Hypothek 
Landſchaft. 8 Kilomtr. von Stadt und 
Bahn. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9274 durch die Exvedition 


der belebteſten Straße 


gr. maſſiv. Marc; az. u. 
age 98 34 öbel⸗ 


ee nühle 1 ein 22 u Nang 
a 


ärt, ſow. dazu gehör. Wieſen n. 
verkaufen. 
hoffmann 


geſchäft mit 


Petersdorf per Wehlau. 


Ein Getreide, Futter⸗ u. Dünge⸗ 


mittel⸗Geſchäft Mit Speicher und 
Wohnung in einer Stadt 8 
iſt na: AR 1 zu verp. Off. unt. 
Nr. 


Mein Grund ſtück! 


d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


> km von Nieſenburg, an der Chauſſee, 
113 pr. Morgen groß, beabfichtige ich 


wegen Todesfall meines Mannes mit 
vollem Inventar baldigſt zu verkaufen. 


Wwe. Krieger, 
1404] Abbau Rieſenburg Wpr. 


Parzellirung. 


Von meinem Rittergut Friedeck- 
Plonchot b. Wrotzt, Kr. Strasburg Wp. 
mit den Städten u. Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Brieſen durch Chauſſeen ver⸗ 
bunden, ſind noch 500 Mor; en nur 
guter Boden zu verkaufen. Die Par⸗ 
zellen werden in Nentengüter oder frei⸗ 
händig aufgetheilt und mit Ernte und 
Hälfte Winterbeſtellung übergeben. 
Zum Verkauf kommien eine Parzelle von 
250 Morgen feinſter Boden, mit neuen 
Gebäuden, zwei Parzellen mit je 
50 Morgen und Gebäuden, und eine 
Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker Abjab, 
mit 70 Morgen. Verkauf findet täglich 


ſtatt. Käufer erhalten während der 
erſten Zeit freie Wohnung. 


157451 
J. Moses, 


ShönesWillergulin hr 


ſoll wegen anderweit. Unternehmung 


billig, ca. 8000 Mark pro Hufe, ſchleunig 
uzahl. unter 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
zu» * 
>» 
Ein Rittergut 
in Weſtpreußen 
ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 
Wald, Reſt Hütungen, Brennerei 70000 
Centr. & ontingent, Waſſermühle, wunder⸗ 
ſchöner Wohnſitz, mit Park und See am 
Hauſe, gute Gebäude, 33 Pferde, 80 
Haupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth zu verkaufen. Feſte Hypotheken. 
Preis 385000 Mk. Anzahlung 100000 
Mark. 05 werd. unt. 1324 durch die 
Exned. d. Geſell. Graudenz erbeten. 


Renten⸗Güter 


in Elsenau bei Bärenwalde Wpr. 
m noch unter den bekannten — en 
11 verkäuflich: 2 Anl 

40 u. 50 Morg., mit Gebäuden. Ver⸗ 
ſchiedene Parz. von 30—140 Morg., mit 
viel Wieſen u. Holz, 1 Reſtgut von 300 
Morg. mit Geb. u. Inventar und eine 
Ziegelei. Preiſe billigſt. Baumatertal 
wird auf Kredit geliefert, wodurch mit 
geringen Mitteln gebaut werden kann, 
[9792] Die Gutsverwaltung. 


Frtiwilliger Verkauf. 


Vom Reſtgut des Vorwerks Otterode 
bei Schönſee, Herrn Lieutenant Sperling 
gehörig, Find nur noch 300 Mrg. vor⸗ 
züglicher Weisenboden, beſät, mit 
— Wieſen, Inventar und Ges 
bäuden vorhanden. Ich werde das⸗ 
ſelbe entweder im Ganzeu oder in 


Parzellen 


verkaufen. Hierzu habe ich einen 

Termin auf 

Montag, d. 23. Septbr. 

von Vormittags 11 Uhr ab 

in Otterode angeſetzt und werden Käu 3 

mit dem Bemerken eingeladen, daß 

Bedingungen ſehr günſtig geitelltwerben, 

indem bei 14 bis ½ Anzahlung der 

Reit 10 Jahre bei ſehr mäßigem Zins⸗ 

fuß geſtundet 8 29 
Saß, Allenſtein. 


Ein Grundſtſic 


125 Morgen ge, 2 Morgen Drewenz⸗ 
wieſen, gute Gebäude, mit ſümmtlichem 
Inventar zu verkaufen. Ausk. ertheilt 
Plonski, Strasburg Wpr. [9878] 


.../ ß. 
13151 200 Mk. erh. derjenige, —— 
deſſen Vermittel. ich mein Grundft 

verk.; es ſoll geg. 7 ha gr. ſein u. 12000 
Mk. ‚toiten. — — Garnier, 


_ Mithpat-Mbgabe, 
en Uebernahme eines anderen 
Geschäft tes will ich meine Milchpacht mit 


Inventar zum 1. November abgeben. 
Tägliches Milchguantum 8—1200 Liter. 
Milchpreis 7 Pf. pro Liter. Meld. briefl. 
unt. Nr. 202 d. d. Exp. des Geſell. erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit Material. wenig Land, wird ſofort 

oder ſpäter zu pachten u geſücht. 
Offerten * briefl. mit d. Aufſchr. 

Nr. 184 an d. Exped. d. Gejell. erbeten. 


— — 


san Ich bin zur Nechts⸗ 
anwaltſchaft b dem Amts⸗“ 


Gerichte in 


Dt. Eylau 


zugelaſſen. Mein Bürean be⸗ 
findet ſich im Haufe der Herren 
Larz & Kolkow, Löbauerſtraße. 


Dt. Eylan, 


im September 1895. 


Ruhm, Rechtsauwalt. 


Große Betten 12 Nl. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 
zeinigten neuen Federn bei Gu 25 

„Berlin S., Prinzenſtraße 46. Preis⸗ 
Lifte 2 tenjrei, 2 Biete Anerkennungs⸗ 
eiben. 


— ur Folgende Artikel ER 


Strickwolle!! 


Zephir⸗ und Rockwollen, 
Unterkleider 


in Wolle, Vigogne und Baumwolle, 
(Imitat für e 
85 Pf. pro P 


ſeidene u. . halbſeid. Halstücher 


Filzſchuhe, Pantoffeln, 
Winterhandſchuhe 


empfehle in Folge äußerſt günſtiger Ab⸗ 
ſchlüſſe zu auffallend billigen Preiſen, 


Sommerhandſchuhe 


ſind wegen der vorgerückten Saiſon im 
Preiſe ſehr heruntergeſetzt, 


Glacbehandſchuhe vo" 130 Mart 


Albert Früngel 


Ser une — — —— 


| Wnffermangel, 


A Beiten Erſatz fehlender Waſſer⸗ 

kraft in Mühlen ı. e 8 Be⸗ 
trieben, bieten ol, ſche ben 505 
mobilen mit ausziehbaren Röh⸗ 
reukeſſeln. Dieſelben ſind von 
gablreichen Autoritäten als ſpar⸗ 
ſamſte, leiſtungsfähigſte u. dauer⸗ 
1 haft eſte Betriebsmaſchinen aner- 


5 120 Bierbetrait is W 
oder im Bau 


BR. Wolf. 
i end 


Feiufer deulftjer Seht 


und en 
Kaisersekt Hk, 2,00 p. Flasche 
Fleur de Sillery 4 „ 2.25 Dr 
Carte a 1 15 655 „ 1 
Loraiune 
3 in Ba reiten b bon 12 u. 
24 Flaſchen 


G. E. Herrmann, 
14091 Weinhandlung. 


Baehtiegel‘ 


Thorner 
Cementwaaren- und! 
Kunststeinfabrik |} 


iR. Debrick, Thorn d 


empfiehlt als bestes Dachdeck- # 
material unter Garantie 


I Imprägnirte Coment-Doppel- 
4 falz-Dachziegel & Firsisteine E 


Preis pro Mille 100 Mk., pro 
am Dachfläche 1,50 Mark frei 
Uferbahn Thorn. Bei grösserer 
Abnahme entsprechender Rabatt. 


3 völlig neue 


Drillmaſchinen 


Patent 3 „ neueſter Kon⸗ 
uktion, 3 Meter breit, mit 25 bezw. 
9 Reihen, verkaufen unterm Einkaufs⸗ 

en da wir die Vertretung auff 


Glogowski & Sohn, Inowrazlan? 
Welden , amd Kefielichmiebe, 


Echt Pilſener 
Spatenbrän 
Culmbacher 


Grätzer 
3 Flaſchen Kunterſteiner 25 Pf. 

. de Besee, Bierverlag, 
1404 Tabakſtraße 32. 


eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 


Feuer-, Exploſious⸗ und 
erkläre mich zu jeder Auskunft gern bereit. 


Landwirthſchaftliche Schule zu Joppok. 


(Winterſchule, für junge Landwirthe, die nur Volks Hulbilbung beſitzen). 2 
Oberer Kurſus, verbunden mit Arbeiten im agrikulturchemiſchen Laboratorium 
und Uebungen im landw. Seminar, für beſſer Vorgebildete, Inſpektoren, Ver⸗ 
walter ꝛc. Aeltere Landwirthe als Hospitanten auläfiig. — Programme ver⸗ 
5 78 und nähere Auskunft un über Penſion) erteilt 

annt und in Größen von 4 bi 191881 


Görbersdorf i. Schͤl. 


Görbersdorf Schles. 


u. Sommer⸗Kur. Werſonal. 


Proſpekte durch Dr. Weicker. 


Rieſenburg und Umgegend anzuzeigen, daß ich das Geſchäft 
meines Mannes unter Leitung einer bewährten Kraft weiterführe. Zu-. [85] 
gleich bitte ich das meinem Manne geſchenkte Vertrauen auch mir ferner⸗ 
hin zu bewahren. 


1406] 


Billige Ausgabe 


Bil . a! 


(mit bunter Fächer „bunter Fächer -Vignette), 1 
ger 


Fehl JOHN BENRY SCHWEREN. __ - > 


Alle 2 

14 Tage: 

in Grossfolio-Format 

8 Seiten Moden- u. Hand- 

arbeiten, Genrebilder, erste Pariser 

Modelle, sowie alle 14 Tage: doppeltseit. 
Schnittmuster - Bogen; vierteljährlich viel- 

figürliches Stahlstich-Modeneolorit. Die 1 Mk.» 

Ausgabe, welche bestehen bleibt, enthält ausserdem alle 

14 Tage reich illustr. Belletristik u. Frauen-Zeltung, sowie vierteljährl. 

3 vierseit. Extra-Handarbeiten-Beilagen u. 3 Stahlstich-Modencolorits u. hat: 


Pf. 
vierteijährlich. 


5 Gratis- Probenummern d resse Modenwelt“. bill. Ausgabe. durch alle Buchhandlungen. Abonnements zu 75 Pf. 
ebendaselbst. bei der Post und durch John Heary Schwerin, Berlin W. 35, Steglitzer-Strasse II. 


Man achte genau auf den Titel: Verlag John Henry Sehwerin, Berlin! 


g esse Modenwelt” mi hunter Fächer -Vignettel 


Gladbacher Beſtes Fr 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. P etroleum|, 


[473] Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn in Fäſſern, zu billigſten Tagespreiſen, 


J. Jaeger, Molkereipächter, Nikolaiken bene ee ee 


Gustav Liebert, 
Die General⸗Agentur. 1412] Grandenz. 


Gustav Meinas. 
irösstes Tapeten- 
Versandt-beschäft 


billigſte Bezugsquelle. 


C. Ehrhardt, Tapeten-Fahrik 


BERLIN SW., Friedrichstr. 36. 
8 Muſterbücher gratis u. porto⸗ 
frei. Muſterkarten franco. 
11711 Linoleum Lager. 


voc dp 7 35m y8u.100 


Danzig, den 12. September 1895. 


Bezugnehmend auf in Annonce h. halte ich mich zur Vermittelung von 
las⸗Berſicherungen beſtens empfohlen und 


J. Jaeger. 


Beginn des Winterſemeſters am 16. Oktober d. 1. Unterer Kurſus 


17324) Eine 40—45 pferd ge, 4 Wochen 
im Betrieb geweſene 


Dampfaulage 


Compound⸗Dampfmaſchine mit Conden⸗ 
ſation, Zweiflammrohrkeſſel, 8 Atm. 
leberbiui, äußerſt sis abzugeben. 


obel, 
Maſchineniabrir und d Keſſelſchiniede. 


der Direktor Dr. Funk, Zoppot. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


für Lungenkranke 


mit Zweiganstalt für IIAinderbemitte lte. 
Pension monatlich 130 * 160 Mk. (Kost, Logis, ärztliche Behandlung) 
Chefarzt Dr. Achtermann, Schüler Brehmer's. 
Aeltestes Sanatorium = 1 601 ute dauernde Erfolge. 
ommer- inter-Kur. 
IIlustrirte Prospecte 1 die Verwaltung. [7909 


Sämereien und 


Futferartikel. 


z 7 2 1 Zur Saat empfehle in beſter 
Dr. Weicker’s Lungenheilanstalt 
5 will Sennen! zur hygieniſchen Beſtehorn⸗ Roggen 


p. Ztr. 6,50 Mk. 
Johanni⸗Roggen 


mit Zottelwicke p. Ztr. 6,50 Mk. 


2 2 K Diät. Anleit hyg Epp. Weizen 
Nur für 25 Gäſte. ae fe ee rbenuhte eefiſche Be e⸗ . Itr. 7,50 N Mk. 
einfluſſung. Arzt wohnt im Kurhaus. R. Bereit We p. Tiefenau 


Epp⸗ Weizen 


in hochfeiner Qualität hehe 
zur Saat 
Max Scherf. 


Lebensweiſe erziehen. 
Athmungskur (ſyſtem. Gymnaſtik.) 
Liege⸗Terrain⸗Kur im eigenen Bergwald. 
Haut⸗ und Körperpflege durch 9451035 


Winter⸗ 


Geſchäftsanzeige. 


Hierdurch erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publikum von 


— Geldrerkelr. 


Rieſenburg, den 14. September 1895. 
Anna Behrendt geb. Wodaege. 


Das echte Butzkebehe 


preisermässigte 


Gaselühlicht 


für dessen reichliche Leuchtkraft, von anderen Fabrikaten 
unerreichte Brenndauer und sparsamen Gasverbrauch wir 
volle Garantie übernehmen, ist nicht nach Auer'schen 
Patenten hergestellt, weil nach den Auer’schen Patenten 
ein nur annährend brauchbares Glühlicht überhaupt nicht 
hergestellt werden kann. 

Gegentheilige Behauptungen, Drohungen u, Warnungen 
vor Nachahmungen zielen nur darauf ab, die öffentliche 
Meinung zu verwirren und die eigene Sache über Wasser 
zu halten. 


Vertreter in allen grösseren Plätzen, 
Für Graudenz: D. Israelowicz, Graudenz. 


Aktien- Gesellschaft Butzke 


Abtheilung für Gasglühlicht [2906] 
Fonspr.-Ansch. IV, U BERLIN S. Ritterstrasse 15. 


6000 Mk. 


find zum zu > Is. auf fichere 
Hypothek zu verge 

Auskunft erhellt Kaufmann Hancke 
in Roſenberg Weſtpr. [9380] 


4000 Mk. 


hinter 7200 ME. pr. fofort auf ein Senn 
grundſtück bei Graudenz gejucht. Kauf⸗ 
reis 19000 Mk. Offerten briefl. unt. 
r. 126 an d. Exped. d. Gejell. erbeten. 


13—15 000 Mark 


werden in a un auf ein ſtädt. 

ck, welches 31000 Mk. gericht⸗ 
liche Taxe I, 2 Fr Ditober ei: 
päter geſu * 


94201 Auf meinem vor 3 Jahren nen 
aufgebauten Haufe, auf welchem 6000 Mk. 
Bankengelder ruhen, deen Gelbe e ich noch 
ein VOM nach dieſen Geldern von 

Mk. u 5% aufzunehmen. 
as Haus i. mit 12000 
Mk. geg. en chaden verſichert u. bringt 
— 1 Miethzins 675 Mk. Gefl. Off. 
ie Exped. des Löbauer Kreisblatts 
2 Neumark Weſtpr. 


4000 Mk. 


Pad Feuerkaſſe über 20000 Mark 
erd. briefl. unter Nr. 389 durch 
die b. pen des Geſell. erbeten. 


Deere —— 
* 
en 
a3 


A u. Bin ja, u kann 
ee eb. bil. Theil u. am Geſchäft fein. 
Meld. br. u. Nr. 250 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


8 en Stelle hinter 12000 Mark 
5% auf ein 8 mn 


en). ent 15 e. ich ſehr gut 
5 1000 Mart 


4500 Mart geſucht 
zum 1. Oktober auf abſolut ſichere 
Grande auf ein in beſter Lage von 

raudenz belegenes Grundſtück. Gefl. 
Angebote werden brieflich pn Nr. 
84 durch die Exped. des Geſell. erb. 
auf Hypotheken ſowſe 
Geld jedem andern Zweck ſofo Ir 
vergeben, _D. E. A. Berlin 43. [7513 


Unterrichts- und © 


Pensionsanzeigen” 


Dr. Schrader’s 
Militä- . orb Aal, Gurlitt 


zum Abituür.⸗ hurichs⸗, Prim 

und en -Eramen. Vorzügliche Er⸗ 
folge u. Empfehlungen. Gute Penſion. 
Proſpekte d. f Dir. Dr. Schrader. Proſpekte d. d. Dir. Dr. Schrader. [6944 


Poſtgehilfen⸗ 


„range » Anstalt (fonze 
Noſtock, Direktor Be 8. * 


Technikum Neustadt 
f Mecklenburg, 


Ingenieur-, Techniker-, 
Werkmeister-Schule. 
Maschinenbau, 


Am11. November begiuntfür prakt. 
jeſchulte Maurer u. Zimmerleute, welche 
der Meiſterprüfung unterzieh. woll., 
5 Vorbereitungskuürſus, welch. Eude 
Februar ſchließt und Gelegenheit bietet, 
ſich während dieſer Jeit die für das 
Examen e Kenntn. zu erwerben. 
Die Buchhandlg. von E. Golembiewski, 
Thorn, Eliſabethſtraße 11 ſend. 8 


- das 8 bezügl. — koſten 


at im September 1895. 
192951 W. Hoffmann, Baumeiſter. 


Coneessionirie Bildungsanstalt 


für Kindergärtnerinnen in Thorn, 


von Frau Clara Rothe, Breite⸗ 
ſtraße 23, 1. und 2. Kl. Beginn des 
Winterkurſus den 15. Oktober. Auf 
Wunſch paſſende Stellung. 1 5 
durch die Proſpekte. [112] 


Seminar 


zur Ausbildung von Kinder- 


aärtnerinnen 

Elbing, Stadthoſſir. 7. 

Der neue Kurſus beginnt 
am 14. Oktober. An⸗ 
meldungen junger Damen nehme 
ich perſönl. oder ſchriftl. eut⸗ 
gegen; der letzt. iſt das Schul⸗ 
abgangszengnuiß beizufügen od. 
anzugeben, welche Schulbildung 
das junge Mädchen beſitzt. Die 
Nachfrage nach tüchtigen Kinder⸗ 
gärtueriuuen iſt eine große u. kann 
daher dieſer Beruf jedem jungen 
Mädchen nur empfohlen werden. 
Penſion wird auf Wunſch nach⸗ 


gewieſen. 12621 
Die Vorſteherin 
Fr. Pahlke. 


Fröbel ſche Bildungs: Auſlalt 


für Kindergärtnerinnen N. und 


II. Klaſſe. 

1 Der Winterkurſus beginnt den 

1. Oktober. Anmeldungen neuer Schü⸗ 
leriunen 1 in Bromberg, Bahn⸗ 
dafeloſt ar 3, bereits entgegen. roſpekte 
daſelbſt gratis. Nachweis von Kinder⸗ 
ärtnerinnen unentgeltlich. 

una Mühlenbach, konzeſſ. Vorſteherin. 


Vorbereitung für Tertia. 

Ein Quintaner oder Sextaner findet 
in einem Pfarrhauſe zum Mitunterricht 
mit nur einem Altersgenoſſen liebevolle 
Aufnahme. 2 . brieflich mit 
der Aufſchrift 9 . d. Expeditios 
des Geſelligen ern: 


Danzig, 


7 =. 
1247 Penſion. 

Junge Mädch. v. 10 Jahr. au, w. d 
Sch. bei., z. Erl. d. Haush. od. 3. Vervollk. 
geſellſchftl, Bild. ſich hier aufh. ſollen, f. 
liebev. mütterl. Aufn. Frau Eleonore 
von Bogen, Danzig, Schäferei 3, 


Marienburg. 


Gute Penſion alte aſher rere 
1373] 9. Liebe, 


Thorn. 


brieflich mit Auff ift Nr. 6700 an 
Guſtav Wallis, 
beförderung erbittet. 
1 Doing Aufnahme 
Damen { nska, Hebeamme 
Aran rl ee 21. [3263 
In den unt. rt Die 
reti 


Damen!“ ion liebev. Aufnahme 
Fr. Hebeamme Daus, 
red Wilbelmſt. 50 
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Drittes Blatt. 


— —Ä—a — 


Graudenz, Mittwoch] 


1. Fortſ. In letzter Stunde. 


Erzählung von Caroline Deutſch. 


Nein, Mangold war kein ha ter Mann, und Geld ſpielte keine 
roße Rolle bei ihm! Aber ihr ehrliches Streben zu unter⸗ 
tützen, ihr zu helfen, ſich ſelber aus dem Elend heraus⸗ 
zuarbeiten, dazu war er nicht fähig. Geld geben, das war 
auch leichter, das ſtieß gegen keine Vorurtheile an und 
brachte nebenbei dem Geber das angenehme, das erhebende 
Bewußtſein des Wohlthuns. b 

Marianne Reichert ging die Burgſtraße hinunter. Es 
war ein kalter, ſtrenger Wintertag, obwohl es im März 
war, der Himmel wolkenlos rein und von ſtahlharter Bläue. 
Grell ſtach die Morgenſonne auf die weißgeſchneiten Dächer 
und unberührten Stellen der Straßen. Marianne hatte heute 
keinen Blick für die Schönheit des Wintertages und wie 
ſie ſo dahinſchritt, ſtill, bleich, in ſich gekehrt, folgte mancher 
Blick der 5 kräftigen Erſcheinung des Mädchens in 
dem unſcheinbaren Anzug. 

Sie ging die Linden hinunter; vor manchem Schaufenſter 
blieb ſie ſtehen und muſterte es aufmerkſam, aber nicht, 
um etwas zu kaufen; andere Gedanken beſchäftigten fie . . 
Wenn ſie da und dort hineinginge und ihre Dienſte an⸗ 
bieten würde als Verkäuferin als Buchhalterin, was würde 
die erſte Frage fein? Ob fie ſchon in Stellung war und 
ob ſie Zeugniſſe hierfür aufzuweiſen habe? Das würde ſich 
immer wiederholen! .., Und dann, wenn ſie auch eine 
Stelle wieder bekäme? Berlin war von Hamburg zu nahe 
.. . . Was heute geſchehen, konnte ſich wieder ereignen. 
Mehr als ein halbes Jahr hatte ge ſich vergeblich 
bemüht und ſich kümmerlich dur leichte Hand⸗ 
arbeiten erhalten müſſen, bis ſie dieſe Stelle fand, 
die ſie auch nur einem beſonderen Umſtande zu verdanken 
hatte, und ein eben ſolcher Zufall, ein Augenblick hatte ge⸗ 
nügt, alles wieder zunichte, den Boden unter ihr weichen 
u machen, auf dem ſie geglaubt hatte ein neues Leben 
führen zu können. ... Die Entfernung mußte viel größer 
ſein, wenn ſie jede Spur, die in jene Vergangenheit hin⸗ 
überreichte, verwiſchen wollte. 

Das Beſte wäre in dieſem Falle Amerika geweſen, aber 
weder ihre Geldmittel noch der Zuſtand des Vaters er⸗ 
möglichten eine ſo weite Reiſe. Doch Deutſchland war 
groß. Oft genug ſtanden in Zeitungen Stellenausſchrei⸗ 
bungen. Sie wollte unermüdlich im Suchen derſelben ſein, 
und je weiter es war, deſto beſſer für ſie. Vor Noth waren 
ſie die erſte Zeit geſchützt. 

Und wie die Schwingen dieſes jungen, kräftigen Geiſtes 
ſich wieder hoben, ſo feſt und elaſtiſch wurden Schritt und 
Haltung des jungen Mädchens, als es nach ſtundenlangem 
Umherwandern, auch körperlich erfriſcht, den Weg nach der 
beſcheidenen Wohnung einſchlug, die in einem der billigen 
Stadtviertel lag. 


Nachdr. verb. 


* 7 5 
„Man muß ſich ſchamen, gnä' Herr! So a reicher 
Mann! Und was jagen die Leut'? A Ladrian, a Hader⸗ 
lump geht net mit ſo a Röckel und Hütel. Und wer muß 
all dös Gered' mit anhören? Natürli i! Na Frau Mei⸗ 
dinger, a Biſſel könnten's doch auf Ihren Herrn ſchau'n, 
daß er net jo zu Schanden geht, a neu's Röckel und Hütel 
hätt er ſich ſcho anſchaffen können. Er glänzt jo wie a 
Regenbogen in alle Farben, wenn er durch die Straßen geht.“ 
Dieſe halb launige, c ärgerliche Anrede hielt Frau 
Guſti Meidinger, Wirthſchafterin in der großen chemiſchen 
Fabrik von Georg Kufſtein in Dornbach bei Wien. 
Und wie ſie jetzt in der Mitte des hellen großen Zimmers 
ſtand, klein, rund, blühend, im weiten faltigen Kleiderrock, 
der ihre Geſtalt noch breiter erſcheinen ließ, das runde 
Apfelgeſicht von einer weißen, faltigen Haube umrahmt, 
beide Hände in die Hüften geſtemmt, hatte fie große Aehn⸗ 
lichkeit mit einem niedrigen Henkeltopfe oder einem jener 
urkomiſchen Biergläſer, wie man fie häufig in Schau: 
fenſtern ſieht. 
Der Herr aber, dem dieſe Aufprache galt, ſtand vor 
dem großen Tiſche, der die eine Langſeite des Zimmers faſt 
anz einnahm und der mit den verſchiedenartigſten chemiſchen 
pparaten, Steinen und Metallen bedeckt war, damit be⸗ 

kanne eine kleine gläſerne Retorte über eine Spiritus⸗ 
amme zu halten. 

„Na, woas hobens zu ſoag'n, gnä' Herr?“ ertönte Frau 
Guſtis Stimme wieder. 

„Daß Sie mich bei der Arbeit nicht ſtören ſollen“, ver⸗ 
ſetzte der Herr ruhig und ohne aufzublicken. 

„Jo, wenn hoben's denn Zeit? Bei Tag in der Fabrik, 
die halben Nächte auf der Sternwarte!“ rief Frau Mei⸗ 
dingen ärgerlich. „Sich a Häuſel extra zu bau'n, um nach 
die Sterne zu gucken, woas doch jeder geſcheidte Menſch 
umſunſt hoben kann, wenn er vor die Hausthür' geht! 
Aber natürli, dafür hoben's Geld, für a anſtändig Röckel 
und Hütel aber net.“ 

Herr Kufſtein löſchte die Flamme und trat jetzt mit der 
Retorte, die eine ſchöne rothe Flüſſigkeit zeigte, an eines 
der Fenſter, um ſie gegen das Sonnenlicht zu halten. Ein 
freudiges Lächeln erhellte ſeine Züge. 

Er mußte nicht fern der vierziger Jahre ſtehen, wenig⸗ 
ſtens ſah er ſo alt aus. Seine Geſtalt war groß, aber 
mehr mager als ſchlank; er hatte eines jener Geſichter, die 
ein Lächeln, ein Blick belebt und intereſſant macht. Die 
Farbe war dunkelbraun, die Züge ſcharf und unregelmäßig, 
aber die breite, feſte, ausgearbeitete Stirne, der tiefe und 
zugleich leuchtende Blick der grauen Augen gaben ihm 
einen bedeutenden Ausdruck. 

„Sehen Sie nur die herrliche rothe Farbe, Frau Mei⸗ 
dinger!“ wandte er ſich mit dem glücklichen Ausdruck eines 
Kindes an ſeine Wirthſchafterin. 

1 ie aber wurde durch den vertraulichen Ton nicht 
erſöhnt. 

„Natürli, dös Gepanſche geht Ihna über alles, dös 
Gepanſche und die Sternwarte, und weiter giebt's nix für 
Sie auf der Welt. Ob die Leut’ hänſeln und ſich über 
Sie luſtig machen, dös is Ihna olles ans, gnä' Herr.“ 

„Laſſen Sie die Leute lachen, Frau Meidinger, ich höre 
es ja nicht“, meinte Herr Kufſtein gleichmüthig und trat 
wieder an den Tiſch heran. 


Der Geſellige. 


Ro.210. 


(18. September 189. 


mittlere Sterblichkeit in den betreffenden Beſtänden vor der 
Impfung 30— 40 pCt., nach der Impfung 0,5 pCt. 

— Ueber den Rhein iſt am Sonnabend bei Bonn von 
Pionieren eine Brücke geſchlagen a Mit einem Sonder⸗ 
zug von B.⸗Gladbach traf Freitag Abeiſd ein Theil der Pioniere 
in Bonn am Güterbahnhof ein, ein anderer Theil paſſirte Bonn 
mit ihren Pontons und ſämmtlichen Geräthſchaften. Es wurde 
noch Freitag Abend bis 8 Uhr ein Theil der Brücke ſowohl 
auf dem rechten wie anf dem linken Ufer eingefahren und auf⸗ 
geſchlagen; in der Mitte des Stromes blieb die Durchfahrt für 
die zu Thal und zu Berg fahrenden Schiffe offen. Die Pioniere 
bezogen ein Biwak. Sonnabend Morgen um 4½ Uhr wurde 
die Arbeit wieder aufgenommen. Um 8⅛ Uhr war die Brücke 
fertig. Die Patrouillenpferde ſchwammen neben dieſer an das 
jenſeitige Ufer; die Pferdeführer waren im Nachen. Hierauf 
ging die ganze Abtheilung über die Brücke. 

— [Bor Paris nichts Neues!] Am 13. März 1871 
führte ein Sonderzug Kaiſer Wilhelm, den Kronprinzen 
und die anderen Heerführer nach Berlin zurück. Ehe die Wagen 
auf dem Potsdamer Bahnhof ſich ordneten, verging reichlich eine 
halbe Stunde. Dieſe Zeit benutzte ein echter Berliner Junge, der 
ſich durchgeſchlichen hatte, und ſchrieb auf den Aktenwagen, 
welcher den Namen des General-Quartiermeiſters v. Podbielski 


„Für Krankenhäuſer, Vereine, Arbeiterkaſſen hobens jo 
immer Geld, nur für Ihre Perſon net, do ſans der ärgite 
Geizkragen. Und es is net guat, gnä' Herr, wenn ſich der 
Menſch jo abſunderli ſtellt, dös ſoagt mir man dummer 
Verſtand. So an Menſchen, wie Sie aner ſan, verſteht 
die Welt nit, und was ſie nit verſteht, dös macht ſie ſchlecht 
oder lächerli. Man ſull ſich net dem Gered' preisgeb'n, 
und je gejcheidter und gebüldter aner is, umſo weniger. 
Wiſſen's, ſo a grob's Leinenſackerl kann ſcho a Riß ver⸗ 
trag'n, der geht jo leicht nit weiter ... . aber a fein's 
Stück Zeug’l.... dös is woas anders .... je feiner 
dös Zeug, deſto leichter geht 's Weiterreißen.“ 

Wie ſehr auch Frau Guſti von ihren ſcharfſinnigen Be⸗ 
weismitteln überzeugt und erbaut war, ſo ſchienen dieſe 
doch wenig Eindruck auf ihren Herrn zu machen, der ruhig 
am Tiſche weiter arbeitete. Als aber der Strom ihrer Rede 
ununterbrochen weiter floß, munter und unaufhaltſam wie 
ein Bächlein über glatte Kieſel, trat doch ein leiſer Schatten 
in ſein Geſicht. Er wandte ſich zu ihr und ſagte wie einer, 
der ſich in's Unabänderliche fügt: 


„Ich werde Sie ja doch nicht los, alſo, was ſoll es 
ſein, Frau Meidinger?“ 7 

„An neu'n Anzug, a Ueberzieher und Hütel, gnä' Herr!“ 

„Es war nur von einem Rock und Hut die Rede“, 
meinte ihr Herr, und wieder leuchtete das leiſe Lächeln in 
ſeinen Augen auf. 

„An Anzug müſſens auch hoben“, ſagte Frau Meidinger 
unbeirrt. 

„Muß es denn ſein?“ fragte Herr Kufſtein mit einem 
Seufzer. h r 

„Es muß fan“, verſetzte Frau Guſti mit der Unerbitt⸗ 
lichkeit eines Richters. g 

„Sie ſollen diesmal Ihren Willen haben, Frau Mei⸗ 
dinger“, ſagte Kufſtein nach einem kurzen Schweigen. „Be⸗ 
ſtellen Sie meinetwegen den Schneider.“ Damit trat er 
wieder an den Tiſch und zu ſeiner Arbeit heran. 

„Na, gottlob, i will auch der Mutter Gott's vor mein 
Bett a extra Kerzel anſtecken“, ſagte ſie aufathmend. — 
Damit nahm ſie in der ihr eigenen entſchloſſenen Weiſe den 
Korb auf, den ſie neben ſich niedergeſtellt hatte, und verließ 
das Zimmer. 

An der Thür traf ſie mit einem Herrn zuſammen, der 
ſie gerade in demſelben Augenblicke von außen geöffnet 
hatte und mit einer Mappe unter dem Arme eintreten 
wollte. Es war dies Herr Iſidor Steif, der erſte Buch⸗ 
halter, ein feines Herrchen mit braunem, gekräuſeltem Haar, 
gedrehtem Schnurrbart, weißen, gepflegten Händen, ſauber 
und glatt von der Zehe bis zum Scheitel. 

Frau Meidinger maß ihn mit keinem beſonders freund⸗ 
lichen Blick, dann wendete ſie ſich in's Zimmer zurück und 
ſagte ſpöttiſch: 

„Schaun's doch den Herr Steif an, gnä' Herr! Der 
is immer blitzblank. Man kann ſich wie in a Spiegel von 
allen Seiten in ihm ſpiegeln .... Es hoaßt zwar, hinter 
ſo a Spiegelglas ſei nit viel, höchſtens Pappe oder Holz 
. . . aber a Freud’ iſt's doch, ſo a geſchniegeltes Herr⸗ 
chen zu ſehn.“ Damit war ſie wie der Blitz aus dem 
Zimmer hinaus. 

„Frau Meidingers Zunge ſcheint heute ſchon in aller 
Früh in Eſſig getaucht zu ſein“, meinte Herr Iſidor Steif 
und reckte ſich noch ſtolzer, als es ſonſt ſeine Gewohnheit 
war, in die Höhe, als wollte er durch dieſe Bewegung 
ſein verletztes Selbſtgefühl beſänftigen, aber in ſeinem 
nüchternen, nichtsſagenden Geſichte lag ein ſtarker Ausdruck 
von Aerger. 

„Glauben Sie mir, Steif, in jedem Weiberrock ſteckt 
ein Tyrann, mag jener aus Sammt, Seide oder grobem 
Leinen ſein“, brummte Herr Kufſtein auf die Bemerkung 
ſeines Buchhalters. „Und unſere ganze Oberherrlichkeit 
beſteht darin, in Ehren die Waffen zu ſtrecken. Doch was 
bringen Sie?“ 

„Die Morgenpoſt, Herr Kufſtein!“ 

„Bringen Sie ſie nur auf mein Komptoir, ich komme 
leich nach. Ich habe hier noch eine Kleinigkeit zu beenden. 
Es ſind wohl wieder viele Anmeldungen wegen der Buch⸗ 
halterſtelle eingelaufen?“ 

„Eine ganze Ladung, Herr Kufſtein.“ 

„Heute machen wir ein Ende, Steif, denn die Arbeiten 
häufen ſich. Gehen Sie nur in die Fabrik, ich komme 
gleich nach.“ Cortſ. folgt.) 


Ordeusverleihungen in Pommern. 

Den Kronenorden dritter Klaſſe erhielten: Andrae, Stadt⸗ 
verordneter, Rentner zu Stettin, v. Blancke burg, Ritterguts⸗ 
beſitzer zu Kaltenhagen, Kreis Köslin, Haupt, Königl. ſächſiſcher 
Ober⸗Finanzrath, Reichsbevollmächtigter für Zölle und Steuern, 
zu Stettin, Helfe rich, Geheimer Medizinalrath, ordentlicher 
Profeſſor an der Univerſität zu Greifswald, Hoeppner, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, Landeshauptmann der Provinz Pommern, zu Stettin, 
v. Köller, Landſchaftsdirektor, Rittmeiſter a. D. und Ritterguts⸗ 
beſitzer auf Schwenz, Kreis Kammin, v. Petersdorff, 
Landſchaftsdirektor, Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer 
auf Großenhagen, Kreis Naugard, Teteus, Geheimer Regierungs⸗ 
rath zu Schleswig. Den Kronenorden vierter Klaſſe erhielten: 
Dobrindt, Eiſenbahn⸗Güterexpedient zu Stolp, Eckſtein, 
Magiſtrats⸗ Beigeordneter, Buchhändler zu Neuſtettin, Hand, 
Bürgermeiſter zu Gartz a. O., Herbſt, Gariſonverwaltungs⸗ 
Ober⸗Inſpektor zu Rendsberg, Klaetſch, Lazareth⸗Ober⸗Inſpektor 
zu Berlin, Kropf, Bekleidungsamts⸗Rendant zu Berlin, Milde, 
Eiſenbahn⸗Stationsvorſteher zweiter Klaſſe zu Stettin, Münter, 
nk: zu Anklam, Nebenhäuſer, Polizeiſekretar zu 
Stettin, etzold, 


Greifenhagen, Schiemann, Kaufmann zu Swinemünde, Schmidt !., 
Proviantamtsrendant zu Demmin, Schulze I., Heinrich, Eiſenbahn⸗ 
Betriebsſekretär zu Stettin, Thoemer, Bahnmeiſter erſter 
Klaſſe zu Stetin, Uhrlandt, Regierungsſekretär beim Ober⸗ 
Präſidium zu Stettin. 


Berſchiedenes. 


— Vom Werth der Paſteur'ſchen Impfungen giebt 
folgende kleine Statiſtik, betreffend die Wirkſamkeit des Labora⸗ 
toriums Paſteur in Stuttgart, ein Bild. Das Stuttgarter 
Inſtitut verſandte im Jahre 1894, dem erſten ſeines Beſtehens 
innerhalb Deutſchland, Je fert gegen Rothlauf für Schweine 
und gegen Milzbrand bei Schafen und Rindern, zuſammen 
für 12 266 Thiere. Nach den angeſtellten Erhebungen betrug die 


trug, heimlich mit Kreide vier Worte. 
Hunderttauſende dem Kaiſer zu, der im offenen Wagen mit dem 
Grafen Leh 
Offizieren, die ihm folgten, erſchollen nicht minder herzliche Rufe. 
Als Podbielski's Wagen heranfuhr, miſchte ſich in die Begeiſterung 
ausgelaſſene Freude. 
Kriegsberichte längſt volksthümlich geworden war, wurde vor 
der ſeltſamen Begrüßung förmlich betroffen und rief einen be⸗ 
rittenen Schutzmann herbei, der ihm ſagen ſollte, was denn 
eigentlich los wäre. 
Wagen hat Einer die Schlußworte Ihrer Kriegstelegr amm, 
a de 


geſchehen?“ fragte der Kaiſer. Ein Schutzmann 
und meldete: 
mit Kreide geſchrieben: 
Kaiſer und auch der Kronprinz und die Anderen geriethen über 
den Scherz in die heiterſte Stimmung. Podbielski's Aktenwagen 
aber verſchwand raſch im Palais des General-Quartiermeiſters 
am Leipziger Platz. 


N. Tr. 
über alles“, 


tit. Eiſenbahn⸗Materialienverwalter erſter 
Klaſſe zu Stettin, Podlas, Bürgermeiſter zu Fiddochow, Kreis 


Bald darauf jubelten 


Grff ſeinen Einzug in die Stadt hielt, und bei den 


Der General, welcher durch ſeine lakoniſchen 


„Exzellenz“, berichtete dieſer, „an Ihrer 


In dieſem Augenblick ſtaute ſich der Zug, und das 
„Was iſt 
prengte heran 
„Majeftät, an General Podbielski's Wagen ſteht 
„Vor Paris nichs Neues!“ Der 


achen der Menge drang bis zum vorderſten Wagen. 


— } 


Briefkaſten. 


Tr. in Bl. Das Lied „Deutſchland, Deutſchland 
iſt von Na v. Fallersleben, ſchon im 
Jahre 1841 in Helgoland, wo der Dichter ſich im Sommer 


aufhielt, gedichtet worden und zwar am 26. Aubeit Der Verleger 


Hamburg, dem der Dichter es vorlas, zahlte ſofort 
das verlangte Honorar von vier Louisdor. Vor 1870 iſt das 
Lied wenig bekannt geweſen, erſt ſeit der Wiedereinigung Deutſch⸗ 
lands wird es bei patriotiſchen Veranlgſſungen allgemein geſungen. 

G. M. S. Jene Eutſcheidung iſt rechtskräftig und durch 
Berufung nicht mehr anfechtbar. Der erſtrittene Anſpruch erliſcht 
nicht, auch wenn der Kläger ſtirbt, ſondern geht auf deſſen 
Erben über. Ä 8 

H. 105. Gr. Neben dem mündlichen Dienftvertrag beſtehen 
die l Beſtimmungen fort, ſo daß, wenn eine Veranlaſſung 
gegeben iſt, den Vertrag aus den geſetzlichen Gründen ſofort oder 
nach vorheriger Kündigung aufzulöſen, dies die mündliche Abrede 


aufhebt. 

D. K, K. 1) Der verſetzte Beamte kann gegen Vergütung 
einer halbjährigen Miethe von dem Ablauf des Quartals ge- 
rechnet, in welchem die Aufkündigung erfolgt iſt, von dem Kontrakt 
abgehen. Aber auch von dieſer Zahlung kann er ſich befreien, 
wenn er dem Vermiether einen Untermiether ſtellt. 2) Von Eins 
richtung einer Glasfabrik in Graudenz 8 uns nichts bekannt⸗ 

A. P. Ohne die Zuſtimmung des Schuldners oder gericht⸗ 
liche Verfügung können Sie aus der a Ihres Schuldners 
ſich nicht bezahlt machen. Klage gegen den Vater iſt berechtigt, 
wenn das Darlehn dem minderjährigen Sohne zu den noth⸗ 
5 und dringendſten Bedürfniſſen des Lebens gegeben 

urde. 

F. K. Der Pächter hat die ihm zur Benutzung überlaſſenen 
Möbel im Stande zu erhalten. Inventarienſtücke, welche durch 
Alter, Gebrauch oder Nachläſſigkeit des Pächters und nicht durch 
einen ungewöhnlichen Unglücksfall verloren gehen, fallen dem 
Pächter zur Laſt. 2 7 

. H. Hat Verpächter dem Pächter Einnahmen vorgeſplegelt, 
von denen er wußte, daß ſie nicht eingehen, ſo kann der Pächter 
auf Entſchädigung klagen. 


—— — ——— — — — TO EEE ... 


Bromberg, 16. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen gute 85 Mittelwaare je nach Qualität 122 bis 
135 Mk., feinſter über Notiz — Begaen je nach Qualität 95 bis 
105 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 108—120 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 100-112 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 100—112 Mk. — Spiritus 70er 34,00 Mk. 


Poſen, 16. Septbr. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 12,80 —14,40, Roggen 10,70 —10,90, Gerſte 1053 


bis 12,50, Hafer 10.80 12.00 

Poſen, 15. September. (Wollbericht.) Das Geſchä 
verlfeß in 1 — letzten Wochen ruhig. Hier wie in der Vedi 
wurden mindeſtens 1800 Zentner aus den Lägern genommen, 
Ueberall wurden Wollmarktspreiſe ſchlankweg bewilligt. Bei ein⸗ 
zelnen Poſten Tuchwollen ſollen ſogar noch höhere Preiſe be⸗ 
willigt worden jein, Umgeſetzt wurden hauptſächlich beſſere 
Schmutzwollen, die einige vierzig Mark brachten. Käufer waren 
Berliner und ſchleſiſche ändler, ſowie Fabrikanten in Schleſie 
der Lauſitz und im Brandenburgiſchen. Die Zufuhren ſind nich 
von eg und nach Lage des gegenwärtigen Geſchäfts⸗ 
anges iſt für die nächſte Zeit auf eine ſonderliche Belebung des 
Marktes kaum zu rechnen. 


Berliner Produktenmarkt vom 16. September. 


Weizen loco 130—142 Mk. nach Qualität 3 Sept 
135—135,50 Mk. bez., Oktober 136—136,50 Mk. bez., November 
138—138,50 Mk. bez., Dezember 140,25 —140—140,50 Mk. bez., 
Mai ur 2 > ve = 2 5 
oggen loco 112— . ng nalität geford., = 
114504145 Mk. bez., Oktober 1157514550116 ie be. 
November 117,50 —117,75 Mk. bez., Dezember 119—119,25—119 
er ne April 1896 123,25 Mk. bez., Mai 124,25—124,50 Mk. 
ezahlt. 
2 Gerſte loco per 1000 Kilo 110—165 Mk. nach Qualität gef. 
afer loco 114—145 Mk. per 1000 Kilo 79 Qualität gef. 
mitte und gut 12 1— 8 5 an 1 55 
rbſen, Kochwaare 136— „ per ilo, 
115—135 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 10, BREI 
Petrol loco a — de a d ven. 8 f 
etroleum loco } bez., Septembe 0, 
bez., Oktober 20,5 Mk. bez., November" 20,7 vr Be, 2 
20,9 Mk. bez., Januar 20,9 Mk. bez., Februar 20,9 Mk. bez. 


Stettin, 16. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ſtill, loco 130—134, ver Septhr.⸗Oktbr. 134,00, per 
Oktover⸗November 136,00. — 2 loco ſtill, 110-117, 
per Septbr.⸗Oktbr. 115,50, per Oktober⸗November 116,50. — Pomm. 
da 1 —. 3 Spiritusbericht. Loco ſtill, ohne 


Magdeburg, 16. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, neue 10,75, Kornzucker excl. 


88% Rendement ——, neue 10,05 —10,20, Nachprodukte excl. 78 
Kendement 7.107,78. Bei RER e 


Campe aus 


Aus der bieſigen ftädtif: 
Jeumfoule ind Ahorn⸗, Eichen, Ben 
u. Lindenſtämmchen, ſowie Dorn⸗ und 

ierſträucher, ferner veredelte Aepfel⸗, 
wu und Kirſchenſtämmchen abzu⸗ 
geben. 


Graudenz, 13. Septbr. 189. 
Der Magiſtra 
18950] Die nachbenannten Feſerdiſten 
und Wehrpflichtigen, nämlich 

1. der Kanonier Julius Hermann 
Pohlenz aus Thiergart, geboren 
den 23. Juli 1866 in Schoenau, 
Kreis Graudenz, 

2. der Unteroffizier Wikhelm Nah⸗ 
lenz aus Schornfteinmüble, geboren 
den 16. November 1861 in Stangen⸗ 
berg, Kreis Stuhm, 

8 der e e 
aus Kl. ee N geboren den 
16. Oktober 1866 in Dzirszuo, Kreis 
Strasburg, 

4. der Garde ⸗Grenadier Heinrich 
Auguſt Wilke aus Rieſenburg, 

eboren den 2. Auguſt 1867 in 


bing, 

8. der Grenadier Rodert Franz 

Otto Kanehl aus Rieſenburg, 

geboren den 7. Auguſt 1864 in 

Schornſteinmühle, Kreis Roſenberg, 

6, der Garde⸗Oekonomie⸗ Handwerker 

Karl Ernſt Krajewski aus 

eb 0 geboren am 16. Januar 

ang in Rieſenburg, Kreis Roſen⸗ 
erg, 

2. der krankenträger, Gefreiter ulius 
Auguſt Quella aus Rieſeuburg, 

eboren den 5. Februar 1868 in 
Mehlſack, Kreis Braunsherg, 

8. der Musketier Friedrich Senk⸗ 
beil aus Rieſenkirch, geboren den 
14. Juni 1858 in Rieſenkirch, Kreis 
Roſenberg, 

9. der Unteroffizier Johann David 
Biermann aus Wachsmuth, ge⸗ 
boren den 20. Dezember 1864 in 
Tolkemit, Kreis Stuhm, 

10. der Unteroffizier Friedrich Her⸗ 
mann Dzembski aus Halbers⸗ 
dorf, geboren am 3. Juni 1857 in 
Pillichowo, Kreis Roſenberg, 

11. der Erſatz⸗Reſerviſt Friedrich 
Kamins ki aus Rieſenburg, geboren 
am 7. November 1867 in Rieſenkirch, 
Kreis Roſenberg, 

12. der ae Karl Guſtav 
Schrage aus Kl. Tromnau, ge⸗ 
boren den 6. September 1869 in 
in Kl. Tromnau, Kreis Roſenberg, 

werden beſchuldigt, ohne Erlaubni 

ausgewandert zu ſein. 
ebertretung gegen 8 3605 St.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf Anordnun 

— re Amtsgerichts bierſelbſt 

auf den 


17. Dezember 1895 
Vormittags 9 Uhr 
vor das Königliche Schöffengericht zu 
Rieſenburg zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Beim unentſchuldigten Ausbleiben 
werden dieſelben auf Grund der nach 
. der Strafprozeßordnung von dem 

＋ Bezirks ⸗ Kommando zu 
Dt. Eylau ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. 


Rieſenburg, 
den 20. Auguſt 1895, 
Fiſcher, Gerichtsſchreiber des 
öniglichen Amtsgerichts. 


.. —. —..— 
198101 Die e für 
das 155 beim hieſigen Fuß⸗ 


zu 


Artillerie⸗Schießplatze, beſtehend aus 
rund 3000 [fd. Meter Thonrohrleitung 
nd 70 Repiſions⸗ uno Waſſereinfall⸗ 
ächten, ſoll, einſchließlich der Material⸗ 
lieferung, ungetheilt in einem Lvooſe am 


Sonnabend, d. 21. Septbr. cr. 


Vormittags 11 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer öffentlich 
verdungen werden. 

Ebendort ſind die Verdingungs⸗ 
unterlagen einzuſehen, die zu den An⸗ 
geboten zu verwendenden Verdingungs⸗ 
unſchläge gegen Entrichtung von 0,50 
Mark zu entnehmen und die wohl⸗ 
verſchloſſenen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehenen Angebote recht⸗ 
Zeitig einzureichen. 

Die Züſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 

Thorn, den 11. September 1895. 

Baurath Heckhoff. 


13761 Die bieſige 


Bürgermeiſterflelle 


ft von ſofort neu zu beſetzen. Das 
Gehalt iſt neben freier Wohnung im 
Werthe von 300 Mk. auf 2700 Mark 
feſtgeſetzt und ſteigt nach je 4 Jahren 
um je 300 Mk. bis zum Höchſtbetrage 
von 3300 Mark. 

An Bureauunkoſten⸗Entſchädigung 
werden 450 Mark pro anno und zur 
e von Schreibhilfen höchſtens 

Mark pro anno gezahlt. 

Andere Nebengeſchäfte als die eines 
Standesbeamten und Amtsanwalts 
dürfen nicht übernommen werden. 

Die Amtsanwaltſchaft, welche dem 
Bürgermeiſter vorausſichtlich übertragen 
werden wird, bringt ca. 1098 Mark 
pro Jahr. 

Meldungen werden bis zum L Ok⸗ 
tober d. Js. erbeten. 

Goldap, den 5. Septbr. 1898. 
Der Stadtverordusten⸗Vorſteher. 
Ebel, Rechthanwalt. 

— —— — 
> Eine leiſtungsfähige deutſche 
oguat-Brennerei ſucht für Graudenz 
einen gut eingeführten 
Agenten. 
Offerten briefl unter Nr. 9436 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ca. 10000 


lieferne, runde, gewöhnliche 
Pfähle 


ſu 


Stärke 8 em, Länge 1,90 bis 2,10 27 
werden umgehend zu kaufen geſucht O 
mach Bahnſtation Simonsdorf. Off. 


bitte zu richten an 
Barezinski, Bauunternehmer, 
Sandhof bei Marienburg. 


von rund 12 


der Be 
we 


Paul Hiller 


Meld. werd. 


der ſeine Brauchbarkeit — 

cht den Winter über Beſchäftigung, 
ganz gleich welcher Art. Kaution kann 
evtl. geſtellt werden. 
M. 6769 bef. d. Aun.-Exp. v. Haasen- 
stein& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


2355 Suche z. 1. Oktober dauernde, 

ſtſtändige e Bin 

„d. p. S. m., 

— ah. beim Fach. Leistungen Ir rieden⸗ 
e 

Später geſtattet 15 

an Inſpektor Werner, Lonk 


Heffeulliche Verdingung. 


1155] Zum Neubau des Amtsgerichts 
zu Lautenburg Weſtpr ſoll die 1 2 
großen holländiſchen 
Dachpfannen und rund 720 Firſtziegeln 
öffentlich verdungen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 


Sonnabend, den 28. Sept. cr. 


Mittags 12 Uhr 


im Amtszimmer des mitunterzeichneten 
Regierungsbaumeiſters zu Lautenburg 
anberaumt. Die Verdingungsunterlagen 
liegen ebendaſelbſt während der Dienſt⸗ 
ſtunden aus; auch können die Ver⸗ 
— -Anſchläge 


Strasburg 
Lautenburg Weſtpr., 


den 13. September 1895. 


Der en nee. 


ucher. 
Der Königliche Regierungs⸗ 
Vaumeiſter. 
Schübe. 


Wiederholung meiner 
Vekauntmachung 


vom 4. Dezember 1891. 


Ende September 1891 habe ich 
dem früheren . 
Herrn Repnowski zwei Blanko⸗ 
unterſchriften auf je einen Bogen 
Papier gegeben, zu dem Zwecke, 
für mich Widerſprüche auf Straf⸗ 
1 1 auszufertigen. p. Rej- 
nowski hat die Widerſprüche nicht 
angefertigt, vielmehr Tuchel ver⸗ 
laſſen. Ich nehme an, daß er mit 
dieſen Unterſchriften Mißbrauch 
treiben wird, und warne Jeden, 
vor dem Ankauf von Wechſeln od. 
Schuldſcheinen, welche meinen 
Namen tragen, da ich ſolche nicht 
in Umlauf IE babe, andernfalls 
mir vom Geſchehenen gefl. ſofort 
Mittheilung zu machen, da ich in 
Kurzem über mein Vermögen 
anderweitig verfügen werde. [9812 


Szumioneca Kr. Tuchel, 
den 24. Auguſt 1895. 


G. Ditibrenner. 


[215] Liefere jeden Poſten 


Kauthol 


in verſchiedenen Stärken und Längen, 
ſowie gehobelte und geſpundete 


Fußbodenbretter 


billigen Preiſen. 
Die 0 


eſtellungen werden prompt u. 
ſauber ausgeführt. 


M. Hochstein, 
Dawn een und Holz⸗Geſchäft 


ſterode Weſtpr. 


8° Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferung kauft gegen ſofortige Kaſſe 
1 roh andlung, 
ow⸗ 


Berlin W., Lüg fer 15. 


en sertionspreises auhle mung 


14171 Ein junger Materialiſt, zur 
eit noch in Stellung, ſucht anderweitig 
Engagement. 
Gefällige Offerten unter A. 13 
poſtl. Gilgenburg Oſtpr. erbeten. 


Buchhalter 


welcher jetzt vom Militair entlaſſen u. 
mit ſämmtl. Komptoirarbeiten 
vertraut iſt, ſucht per ſofort Stellung. 
d. Aufſchr. Nr. 
411 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


riefl. m. 


8 und Abſchriften 
dingungen gegen Erſtattung der 
Abſchreibegebühren von dort bezogen 


rden. 
Zuſchlagsfriſt: zwei Wochen. 


8 Preis pro einspaltige Es 
87 Kolonelseile 15 HF. 75 
Gen. 
Bai Berechnung des In- 5 
ben gleich einer Zee 


enau 


[153] Ein älterer Materialiſt, gegen⸗ 
wärtig noch in Stellung, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, dauerndes 
Engagement. Offerten werden 
Chiffre A. B. 50 poſtlag. Oſterode 
Oſtpr. erbeten. 


Ein älterer Materfaliſt, ev., d. pol. 
Sprache mächtig, mit der Ei 

einf. Buchführung u. ſämmtl. Komptoir⸗ 
arbeiten gut vertraut, mit ff. Empfehl. 
ſucht vom 1. oder 15. Oktober cr. Stell. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 186 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein junger Mann 


22 Jahre alt, geweſener Landwirth, 
katholiſch, ſucht zur Exlernung des 
Manufakturwaaren⸗Geſchäfts als 
Volontär Stellung. 
werden brieflich unter Nr. 371 durch 
die Exved. des Geſell. erbeten. 


1451] Ein tüchtiger. ordentlicher 


dann 


per Neumark Wpr. 


De Suche Stell. als allein., erſter od. 
elbſt uſpektor. ei unter 100 
jeltſchin, Kreis Witt 


go, 


unter 


iſenbranche, 


Gefl. Offerten 


weiſen kann, 


Gefl. Off. unt. 


Stellen-Komtoir, draudenz 


Alteſtes und reellſtes Stellen⸗Vermittl.⸗Geſchäft für Verkäufer ſämmtlicher 
— 3 Inſpektoren, Plazirungen in Oſt⸗ und Weſtpreußen 


Adolph Gattzeit, Komtoir Marienwerderſtraße 51. 


mtsgeſchäften vertr., ſucht 
lnſprüchen Stelle. Gefl. Off. unt. 200 


durch die Exved. d. Geſelligen. 


19923) Suche ſofort wirtlich 


dauernde Stellung unter be 
ſcheidenſten Ansprüchen. Z. 3.: Erſter 
Beamter auf 4500 Morgen. 

Offerten unter I. II. 29 poſtlag. 
Zollbrück Pom. erbeten. 

Landwirth, Mitte 30er, mit guten 
Empfehlungen, ſucht verh. Adminiſtr.⸗ D. 


Oberiuſpektor⸗Stelle 


od. auch als Vorwerksbeamter 2 
1. Okt. Off. u. 9957 d. d. Exv. d. Geſ. 
Ein fleißiger, ehrlicher, beſcheidener 
und nüchterner verh. Menſch, 33 Jahre 
alt, mit kleiner Familie, ſucht einen 


Vertrauens poſten 5 

als Aufſeher auf ein. Getreideſpeicher, 
oder Walden Poſten, Stellung. Off 
unt. 9723 durch d. Exped. des Geſell. 


Ein junger Molkereigehilfe 
der m. d. Alfa⸗Separator ſow. Maſchinen⸗ 
betrieb vollſt. vertr. it, auch m. Schweine⸗ 
zucht u. Pferdepflege gut beſcheid weiß, 
ſucht Stellung. Offert. werd, unt. Nr. 
325 durch die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Konditorgehilfe 


ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Meldungen sub C. K. poſtlagern 

Rieſenburg erbeten. 14031 
[300 Suche anderw. Stellung als un⸗ 
verheir. Brennerei⸗Verwalter. Gute 
Zeugn. ſtehen z. S, der poln. Sprache 
mächtig. Off. u. S. F. 1970 poſtl. Prökuls. 


183] Ein junger tücht., ſtets nücht. 
Mühlenwerkführer, unverh. ev., beid. 
Landesſpr. 1 d. eine Mahl⸗ und 
Schneidemühle ſelbſtſt. zu leiten verſt. 
auch m. d. Dampfmaſchine beſcheid weiß, 
u. Reparat. ausführen kann, ſucht geſt. 
a. g. Zeugn. in mittl. Mühlen oder als 
Alleinig. v. ſof, od ſpät. anderw., aber 
nur dauernde Stellg. Gefl. Off. unter 


F. B. poſtl. Scharnau, Kr. Thorn erbet. | f 


Ein Miſhlen⸗Werkführer 


durchaus tücht., der deutſchen und poln. 
Sprache mächt., 30 J. alt, ſucht, geſtützt 


auf g. Zeugn., zum 1. Okt. anderw. paß. 


Engag. Auf Wunſch kaun Kant. geſtellt 
8 Kucharski, 


werden. Gefl. Off. an Alb. 
Neue Mühle bei Filehne. [154] 


ſucht Stellung auf einer Waſſermühle. 
ir Offerten an E. Troſien, Ein⸗ 
höfen per Behlenhof Oſtpr. erbeten. 
Beni. Königl. Förſter, 36 3. alt, 
evang, unverb., kerngeſund, mit ſehr 
uten Zeugniſſen und voraügl, Hund, 
ſucht Stellung im Forſtfach. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
414 durch die Exved. d. Geſell. erb. 
[152] €. verh. gel. Jäger, m. ſämmtl. 
Kult. vertr., guter Schütze, i. Obſt⸗ u. 
Gemüſebau erf., ſow. eine Dampfdreſch⸗ 
maſchine z. führen im Stande iſt, gute 
Zeugn. vorhand. ſucht zum 1. Okt. od. 
ſpäter Stell. Gefl. Off. erbittet Bogen» 
ſchneider, Fallungen b. GilgenburgOpr. 
Herrſchaftlicher Diener, gewandt 
im Fach, der auch als Kutſcher fung. 
kann, ſucht zum 1. reſp. 15. Okt. Stellug. 
Meld. werd. briefl. mit der zn 
Nr. 198 durch die Exped. d. Geſell. erb. 


1378) Die Stelle iſt beſetzt. b 


Otto Zimmermann, Marienburg. 


— ͥ ———.— 
Für ein Deſtillations⸗ und Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird per 1. Oktober ein 
tüchtiger, der volniſchen Sprache mächtig. 
Expedient 
geſucht, ſowie N . 
ein Eiſenhändler. 
Gefl. Offerten mit Zeugniß⸗Abſchriften 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 214 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Für mein Zigarren⸗, Tabak⸗ und 
Wein⸗Geſchäft ſuche ich einen der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 

tüchtigen Expedienten 
Materialift), der kürzlich ſeine Lehrzeit 

eendigt hat. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station und Bunt. 
nißabſchriften werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9861 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Pe Suche zum 15. September reſp. 
1. Oktbr. einen dance ſoliden, der 
polniſchen Sprache u. Schrift mächtigen 
Expedienten. 
Jüngere Polen haben den Vorzug. 
8 H. Graetz, Bromberg, 
Kolonialwaaren u. Deſtillation. 
14181 Mehr. ält. a. 3 112 Verkäufer 
d. Eiſenw.⸗ u. Kolonialw.⸗Br. .. z. 1. Okt. er. 
Merkantil⸗Verſor r von 
Albert Roſin, Culm. 
Model Für meln Manufaktur- und 
odewagren⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, per ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober. Meldungen bitte 
Angtonrar he und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
ufügen. ebr. Friedländer, Inh. 
Dar Friedländer, Oſterode Oſtpr. 
uch kann ſich daſelbſt 


ein Lehrling melden. 
Zwei tüchtige Verkäufer 


der — Sprache mächtig, werden 
ver ſo 


fakt eventl. 1. Oktober für mein 


Manu ET geſucht. 


Hugo Herzberg, Schöneck Wpr, 


196631 Ein Muaſergeſele 26 3. alt, 


— 


113551 „ Proviſionszahlung bei ſeſtem Engagement. BU 


1 unverh. Rechnungsführer 
Landw., 36 J. alt, 7 J. in ſ. letzt., 3 J. 
in ſein. jetzig. Stell. in Prov. Sachſen 
thätig, mit 
u. 1. Januar 1896 unter beſcheldenen 


Model Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ 
odewaaren⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen tüchtigen 
jelbititändigen Verkäufer 
er polniſch. Sprache vollſtändig mächtig, 
bei hohem Salair und dauernder 
Stellung. Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
Kopien ſind den Offerten beiäufügen. 
S. Roſenbaum's Wwe., 
Neuenburg Weſtpr. 
Per Wir ſuchen für ir Kurz⸗, 
eſchäft 


eiß⸗ und Wollwaaren⸗G 


mehrere tücht., gewandte 


Verkäufer 


(moſaiſch), die mit der Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut fein müſſen, bei hohem 
Salair. Den Offert. ſind Photographie, 
Zeugniſſe und Gebaltsgnſprüche bei⸗ 
zufügen. H. Tietz & Co. Nachfl., 
Ulm a. d. Donau. 

[139] Für mein Manufaktur⸗, Leinen⸗ 
waaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt einen tüchtigen 


Verkäufer und Dekorateur, 
Derſelbe muß der polniſchen Sprache 


perfekt mächtig ſein. 


Max Loewenberg, Culm a/ W. 
Suche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft zwei jüngere 
evangel. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, zum 
1. Oktober. 11171 
J. Rimmek, Johannisburg. 
[165] Für das Ladengeſchäft einer 
Liqueur⸗ und bs bein ſuchen wir 
zum 1. Oktober d. 33. einen tüchtigen, 
gut empfohlenen 1 
Verkäufer. 
Polniſche 7 Page Bedingung. Offerten 
unter II. 40 poſtl. Thorn erbeten? 
1210 a mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer und g 


eine Verkäuferin. 
Inifche Sprache erforderlich. 
enen Nachf. J. Mendel, 
Gr. Kommorsk Wpr. 


Einen jüngeren Verkäufer 


ür mein Schnittwagren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. reſp. 15. Oktober er. zu en⸗ 
Fear [383] 
J. Jacob's Wwe. Schwetz Weichſel. 
9929] Suche für mein Haus⸗ u. Küchen⸗ 
kagazin, Spiel⸗ und Luxuswaaren⸗ 
Geſchäft p. 1. Oktober er. einen durch⸗ 
aus gewandten, flotten, branchekundigen 
Verkäufer 
der imſtande iſt, beſſeres Publikum zu 
bedienen. Bewerber mit Ia Zeugniſſen 
u. der poln. Sprache vollkommen mächt., 
finden nur Berückſichtigung. Angabe der 
Jengniſſe n. Phet graphic er — der 
eugniſſe u. Photographie erbeten. 
ä Eugen Pardon, Culm Wpr. 


Ein junger Mann 


flotter und tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, kann in meinem 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchaßt am 1. Oktober eintreten. Sonn⸗ 
abend und e ſtreng geſchloſſen. 
Jacob Alexander, Löban Wpr. 
[130] Für mein Deſtillation⸗, Kolonial- 
Waaren⸗ und am! eſchäft ſuche v. 20. 
Septbr. reſp. 1. Oktober einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Perſönliche Vorſtellung nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erwünſcht. Retourmarke ver⸗ 
eten. Julius Freundlich, 
Pr. Friedland. 

1107J Für mein Materialwgaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 


jungen Maun 
der der poln. Sprache mächtig u. ein⸗ 
facher Buchführung vertraut ſein muß. 
Den Bewerbungen find Zeugnißkopien 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
zu Kikul, Willenberg, 
3. 3. Roggen, Kreis Neidenburg. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig, findet in 
meinem Tuch⸗ u. Manufakturwgaren⸗ 
Geſchäft von ſofort Stellung. n 
mit Gehaltsanſprüchen an [444] 

S. Michalowski, Johannisburg. 


Ehrlicher junger Mann 
für ein Materialgeſchäft per ſofort 
geſucht. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 454 durch die 
Exped. des Gefell erb). 
[267] Suche für mein Material⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 


jüngeren Kommis und 


einen Lehrling 
kath., beider Landesſprachen mächtig. 
3. Schmelter, Tuchel Wpr. 


14591 Zum ſofortigen Antritt ev. 1. Ok⸗ 
tober ſuche einen 


fichtig. Kommis 


der die Eiſenkurzwaarenbranche, ins⸗ 
beſondere Bautenbeſchläge gründlich 
kennt u. auch polniſch 5 

H. J. Goldſchmidt, Filehne. 


1448] Für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen 2 

jüngeren Kommis. 
Nur ſolche wollen ſich melden, die der 


poln. Sprache vollſtändig mächtig find. 
engnißkopien ſowie Gehaltsanſprüche 


l nd den Meldungen beizufügen, 


Max Klein, Löbau Wpr, 


Suche mein T 
Mang eren aalen Gesche — 
a tn tigen Kommis 
i S ächtig. 5 
ind "Bengmibabteheiften, Gehalt ald 
botogeopbie ar igen. 
Lewinski, Bütow (Pom.). 
385] Suche per 1. Oft für mein 
BEA ee IGeſchäſt 


einen jüngeren Gehilfen. 
F. Roggatz's Ww., 
5 Weſtpr. 


Kolonialwanren-Geihäit 
ſucht per 1. Oktober für den Beſuch der 
Häuslerkundſchaft. „14561 

einen tüchtigen Gehilfen 
der bereits in gleicher Stellung mit 
Erfolg thätig war. 

Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen unter W. W. 25 
poſtl. Bromberg. 


Ein älterer Gehilfe und 
zwei Lehrlinge 


für mein Deſtillations⸗,Kolonſalwaaren⸗ 
und Eiſengeſchäft p. ſofort oder 1. Okt. 
d. Is. geſucht. Erſterer muß a 
praktiſcher Deſtillateur und flotter 
Verkäufer ſein. Bedingung: polniſche 
Sprache. 
Friedr. Wohlt Nachf., 
Inh.: George Preuss, a 
[30] Neuenburg Weſtpr. 

11401 Sch ſuche einen 
jüngeren Gehilfen 
(Materialiſt) der eben ſeine Lehrzeit 
beendet hat, beider Landesſprach. mächt. 
und dem gute Zeugniſſe zur Seite ſteh., 
zum 1. Oktob. cr. zu engagiren. Marke 

verbeten. A. Friedrich, Stuhm. 


1392] Für mein Büreau in 
Dt. Eylau 


ſuche ich einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Bürcauvorſleher 


zum fofortigen Eintritt u. erbitte ſelbſt⸗ 
eſchriebene Offerten mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen. 

Dt. Eylan, im September 1895. 

Ruhm, Rechtsanwalt. 
[9252] Ein geübter 

Kanzliſt 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt und mit Bureauarbeiten bewandert 
ih, wird geſucht. 

Meldung. ſind ſchriftlich unter Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen und Angabe der 
Gehaltsanſprüche zu richten an Rechts⸗ 
anwalt und Notar Tomaſchke in Pr. 
Stargard. 


Verheirath. Brennereiführer 
für 36 000 Liter Kontingent zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Derſelbe muß gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen auſweiſen 
und über 10 pCt. bei guten Apparaten 
u ziehen verſtehen. Gutes Gehalt und 
auernde Stellung bei treuer Pflicht⸗ 
erfüllung und Pien Führung. Hilfe⸗ 
fellung in der Wirthſchaft guper der 
Brennperiode verlangt. Meld 
werden 33 mit der Aufſchrift Nr. 
329 durch die Expedition des Geſelligen 
C Dahn Te 
[205] Suche von ſofort tüchtigen 
Brennerei⸗Gehilfen. 
Brennerei⸗Verwaltung Labiſchin. 
Becker. 


Ein tücht. Uhrmachergehilfe 
findet von ſogleich Stellung bei [345] 
F. Ruppert, Neuſtadt Wpr. 


Ein Buchbindergehilſe 
kann ſofort eintreten. 

R. Finke, Brombera, 
[328] Friedrichsplatz 23. 


Ein Torfmeiſter 


findet dauernde Stellung. Die jährl. 
860000 Viene muß ſich mindeſtens auf 
600 Siegel Zorf belaufen, 

J. Stein, Ziegeleibeſitzer, 
[106] Berent Wpr. 


Ein tüchtig. Barbiergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 
[449] G. Froſch, Löbau Wpr. 


Ein junger Varbiergehilf 


W. O. Cernikau, Barbier u. Friſeur, 
[302] Czarnikau, Prov. Poſen. 


Ein tücht. Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 14131 
Auguſte Ortmann, Ww., Neidenburg. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. Reife 
koſten werden erſtattet. 14361 
Kroſchinski, Maler, Saalfeld Opr. 


Ein junger Malergehilfe 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei 
13601 Geike, Saalfeld Opr. 
[358] Ein Junger, ausgelernter 
Gärtnergehilſe 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, wird 
zum ſofortigen Eintritt 1 im 
Schützengarten, Dt. Eyl au. 
Ein fleißiger, ordentlicher 
junger Gärtner 
unverh., in Gartenanlagen u. Gemüſe⸗ 
bau erfahren, wird für ein But nahe 
einer großen Stadt zum 1. Oktober 
1590 ehalt nach Leiſtungen 200 


is Mark. 
eugnißabſchriften unt. 


Offerten mit 
Nr. 134 an die Exped. des Geſell. erb. 


[129] Geſucht zum 15. Oktober ein 
unverheiratheter, nüchterner, fleißiger 
Gärtner 
welcher mit allen Zweigen der Gärtnerei 


und der Bienenzucht vertraut iſt. 
Dominium Heimbrunn bei Liſſewo. 


und te 
können 
Angal 
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kr. 24 
ſellige 
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Zur Rübenabfuhr 


empfehlen billigſt käuflich oder zur M iethe 


{ennöportable Bleife nehſt Weichen ( 
und Magen N 


Schutz-Marke, 


2 Milch gekocht speziell ge- 
NN 
aleinige Fabr. Wer Ne. Dre en-Handlun: 125 Pack 
: „FTT 

V Ba : Sun IE 


ist für Kinder u. Kranke mit 


‚in 
30 u. 15 Pf. 5327 


f 8 Gewerbe, Landwirthschaft, 
2 3 und elektrischen Lichtbetrieb, Boote 
I. und Transportkähne. 


Deutzer Petrol-Motor 


zeichnet sich aus durch: 

vollständig geräuschlosen und 
zuverlässigen Gang; er arbeitet 
absolut geruchlos, ohne Verrussen 

des Cylinders. 
Sehr niedrige Betriebskosten; überall auf- 
zustellen ohne Concession. Ohne Ver- 
änderung verwendbar für Benzin und 
Spiritus, 
Anfragen aus Pommern, Ost- und 
N estpreussen erledigt die 


Verkaufstelle Danzig 
Vorstädt. Graben No. 44, 


Preislisten und Kostenanschläge gratis 
und franko. 


Franko verſende ich;! 


SAASRTT—T—T—TT.T. ͤ—VvVv———— 


u 


Stehende Anordnung. 
Hodell H. 


chung & Sohn, Kaner 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
offeriren zu billigſten Preiſen u. koulanteſten Zahlungsbedingungen 


Rud. Sack neneſte Schubrad⸗Drillmaſchinen 


für Ebene und Bergland (einfachiter und leichteſter Drill). 


Aud. Sacks Tiefkaltur⸗ 
und Univerſalpflüge 


en mit Stahlgußlörpern und neuem 
Belag von Banzerplattenitahl (unverwüſtlich und leichtgehend). 


Rud. Sack s neue zwei⸗ und dreiſchaarige 
Saat: und Schälyfläge. 


Sämmtliche Original Rund. marke verſehen, worauf be⸗ 
Sack'ſchen Maſchiuen und ſonders zu achten bitten. 
Geräthe ſind mit deſſen Schutz⸗ 


— —äö——: — — 


Ferner offeriren alle ſonſtigen 


landwirthschaft, Maschinen u. Geräte i 


als: 
ſtählerne „Giaut“-Cultivatoren, Pflüge aller Art, 
Normalpflüge, Eggen, Walzen, Roßwerke, Dreſch⸗ 
maſchinen, Getreidereinigungsmaſchinen, Windfegen, 
Trieurs, Häckſelmaſchinen, Patent⸗Rapid⸗Schrotmühlen, 


Rübenſchneider, Oelkuchenbrecher, Viehwaagen ꝛc. 2c, 
zu billigſten Preiſen. 
Kataloge und Preisliſten gratis und franko. am 


3 


für die menſchliche Haut 
ſind alle ſchlechten, ätzſcharfen 
Füllſeifen. Eine gute Toilettejeife 

muß ſtreng neutral, rein, mild u. fettreich 
ſein. Hierin iftDoering's Seife mit der Eule 
ulnerreicht; zufolge deſſen ſollte fie Jeder⸗ 

mann für feine Toilette im Gebrauch 

haben, fie verfeinert den Teint 


Im) 


— 


— 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl zu Düngezwecken, 
Futterknochenmehl 3. Beifütterung für Mutterthiere u. Jungvieh 
Thomas⸗Phosphatmehl feinſter Mahlung 
mit höchſter Citratlöslichteit, 
Superphoephate ep enthaltend 8-9, 6—7, 2-30 Phosphor 


ſäure, zur Einſtreuung in die Ställe, beh. Bindg. des Ammoniaks 
offerirt zu billigiten Preiſen unter Gebalisgarantie 


Chemische Fabrik, Petschow. Davidsohn. 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15301 


Sehr viele Damen wissen noch 


nicht, daß die beſſeren Cacgos piel nahrbafter, ausgiebiger und den billigen 
Marken unbedingt vorzuziehen find. Es ſei daher Ihre Aufmerkſamkeit auf den 
eines Weltrufes ſich erfreuenden Cacno vero von Hartwig & Voge 

in Dresden gerichtet. Derſelbe iſt ſehr ausgiebig, daher billig. 787 


Die , Pfd.-Dose 75 Pfg. 130 300 850 2-2 


Zu haben in den meiſten durch unſere Plakate kenntlichen Apoth 
Conditoreien, Colonialwaaren⸗, Delikateß⸗, Drogen⸗ und Spezlal⸗Geſchöſten.e 


Carl Beermann’s Schubwalzen- 
Drillmaschine 


iſt vorzüglich in leichter Handhabung, leichtem Gang und abſolut 
genauer Ausſaat, in Bergen, am Hange ſowohl wie in der Ebene. 


Herr Wenski, Gutsbeſitzer in Wilhelmsort, jagt darüber: 


Auf Ihre Anfrage theile ich mit, daß ich durchaus ſe zanftichen mit 
der von ihnen gekauften Drillmaſchine bin. Dieſelbe iſt mit Leichtigkeit 
Kc korrekt zu dirigiren. Trotzdem ſie 2,5 Meter breit iſt, ziehen 3 
eichte Pferde auf meinem konpirten Boden diejelbe, ohne daß ich die 
Pferde wechſeln brauche. Auf ebenem Terrain würde der Drill auch 
von 2 era leicht gezogen werden können. 

Alle Getreidearten, wie auch Hafer, Viktorigerbſen, Erbſen⸗ 


Wichtig für Leſer! 


Eine Kriegschronik aus dem Jahre 

1870—71, ganz neu, hat billig abzugeb. 

Gefl. Off. W. gr m. Aufſchr. Nr. 9959 
e 


Verdech wagen, Halbwagen, durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
offene Wagen Böhm. Bettfedern 
in neneſten Façons, offerkre unter erſandhaus 


ai "uni 1 1 5 33 en 
und Wid-Gemenge baben ſich tadellos damit drillen laſſen, ebenſo aco ewinsohn. Gere Deitenbene 
Aus der Zuderräbeniamen ze. ' a —. ee Berlin N.0., Laubsbergeritrafe 69 


28, des b du 
Kurz und gut, ich bin ſehr mit der von ihnen gekauften Schubwalzen⸗ Ronleanx verſendet zollfrei bei freier Veryacung gegen Nade 


nahme jedes Quantum garantirt neuer, doppelt⸗ 


Seilmafchine, zufzieben und babe fie auch all meinen Greunben und Tapeten Linoleum inigter, kräftiger Bettfedern das Pfund 
ekaunten beſtens empfohlen. 3 h . 
Preisliſten und weitere Zenanifie ſendet anf Anfragen | Läufer : Papierstuck . 
kauft man am billigſten direkt aus dem 5 r 
äft das Pfund Mk. 2 und Mk. 2,50, ch 
Carl Beermann, Bromberg. & Gere r 
x ies d ind 3 Pfd. z. groß. 
9 ; Eihing. Köniseherg. Derheih b.nroß, e N 
JT BETTEN 5 Muſter u. Lieferung franko. Ae 


Yer e SF 


in tadelloſer Beschaffenheit, ſofort lieferbar. 179721 
Orenstein & Koppel, Feldbahnfabrik : = 
Danzig. = Line Wohlthat 


für jeden Grundbesitzer, welcher 


| | — — 5 Gebäude mit Papp- oder, Metalldachung 
3 at, 18 8 eparatur verfahren mi 
8 i Dach ix D. R.-Patent. 
Petrol-M otor| u Vorth 1 le: ar bes e 
[4236] der = Berliner Dachpix-Fahrik lit: Abnutzung pro Cm und Jahr J 0 
a E Klemann & Co., 
ö basmotoren-Fahrik Deutz ein Waterloo Ufer ie] Lieferanten des „Bund der Landwirihe“! 
N 0 8 = 0 n 
| Dee Stehende und liegende Anordnung S A ZGZEETE LTE * 
Leer Petrol-Motor fir Jede = 


Oefen 


alle Sorten, feine weiße und farbige, 
mit den neueſten Ornamenten, feuerfeſtes 
Fabrikat, hält ſtets uf Lager und ver⸗ 
ſendet nach allen Bahnſtationen zu ſehr 
billigen Preiſen 12731 


L. Müller, Thorn, 
Neuſtädter Markt 13. 


Deere 
28 * * 2 
Es iſt ein Vergnügen 
wenn man Zahnſchmerzhat 
und hat Ernst Muff’s welt⸗ 
berühmte ſchmerzſtillende Zahn⸗ 
wolle zur Hand. ieſelbe vertreibt 
jeden Zahnſchmerz augenblicklich, iſt in 
faſt jeder guten e A Rolle 
35 Pfg. zu haben und iſt wohl 10 mal 
zu gebrauchen. 81491 
kur Ernst Muff's Zahnwolle 
(mit der Schutzmarke ein Muff) iſt echt 
und hilft ſicher. Man nehme nichts 
anderes an. Engros Lager für Grau⸗ 
denz: P. Schirmacher, Drogiſt. 


Gefunden wurde 
daß die beſte u. mildeſte mediz. Seife 


Bergmann s Garboltheerschweiel-Sellß 


ergmann & Co., Dresden-Radebeu 
„(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
iſt u. alle Hautunreinigk., u. Haut⸗ 
ausſchläge, wie Mitteſſer, Flechten, 
Blüthchen, Röthe pes Geſ. zc. unbed. 
beſeitigt. 4 St. 50 Pfg. bei Fritz Kyser 
u. Paul Schirmacher u. in Leſſen bei 
St. Szpitter. 15532 


HM „Grosse herne Denkmüinze' 
der Deutschen lanawirthschafts Gesellschaft. 
EI, ONIGSBERG J. PR.1892. 
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GENZ-INHABER: 


JLOGOWSKI&SOHN 


Jnowrazlaw, 


VINZ POSE 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr, 10 jähr. Gas 
ranttie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. jlerusalemerstr. A 


Cheviotsfoffe 


genießen einen Weltruf, find 
eleganter u. haltbarer als jeder 
andere Stoff. Man verlange im 
eigenen Intereſſe Muſter mo⸗ 
derner Herrenſtoffe für feine 
Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel, direct von Adolf 
Oster. Mörs a, Rhein. 

Tauſende maßgebende Aners 
kennung. aus den höchſt.Kreiſenz 
Garantie: Koſtenloſe Zurück⸗ 
nahme nicht convenkrender 
Stoffe. Feinſte Referenzen in 
faſt jeder Stadt Deutſchlands, 


ur = 
Gummi-Waaren. 

e e Breaks am 

J. Schoeppner. Berlin W. 57. 
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